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Die yiottenvorlagc heraus ;
Die neue Flottenvorlage ist am Montagabend von der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " der -

öffentlicht worden . Sie besteht , wie zu erwarten war ,
in der Forderung , das Dienstalter der Linienschiffe von
23 auf 20 Jahre herabzusetzen . Nach der Durchführung
dieses neuen Prinzips würde sich, wie es in dem Entwurf des

neuen Flottengesetzes heißt , folgender Bauplan ergeben :
Ersatzjahr Linienschiffe Große Kreuzer

1908

. . . . .2 1
1909 . . . . .6 —
1910 . . . . . 1 —

1911

. . . . .2 —

1912

. . . . .2 —

1913 » » » » » ■

1914

. . . . .1 —

1915

. . . . .— 4

1916

. . . . .1 2
1917 . . . . . 1

_
—

Summe 16 7

Die Regierung legt jedoch einen anderen Bauplan
vor . Sie will bis zum Jahre 1917 nicht , wie das die

eigentliche Konsequenz der Herabsetzung des Dienstalters wäre ,

16 , sondern 17 Linienschiffe auf Stapel legen , dagegen statt
der 7 großen Kreuzer nur deren 6. Der Ersatz für den aus -

gefalleilen großen Kreuzer soll nach 1917 vorgenommen
werden .

Der von der Regierung geforderte Bau «

plan sieht folgendermaßen aus :

Ersatzjahr Linienschiffe Große Kreuzer
1908 . . . . .3 —

1900 . . . . .3 —

1910 « . • « • 3 ~ m

1911

. . . . .2 —

1912

. . . . .1 1

1913

. . . . .1 1

1914

. . . . .1 1

1915

. . . . .1 1

1916

. . . . .1 1

1917 . . . . . 1 1

Summe 17 6

DaS Mitteilungsblatt deS Flottenvereins , das

bemerkenswerterweise zu gleicher Zeit wie das offiziöse

Organ die Flottenvorlage veröffentlichen konnte , findet die

neue Flottenvorlage viclzu bescheiden ! Daß bis zum

Jahre 1917 nur drei Linienschiffe mehr , als nach dem Flotten -

gesetz vom 14 . Juni 1900 vorgesehen sei . auf Stapel gelegt
werden sollten , sei doch lächerlich wenig . Warum habe die

Regierung nicht gleichzeitig mehr große Kreuzer
verlangt . warum habe sie nicht wenigstens auch

die Lebensdauer der kleinen Kreuzer herab -

gesetzt ? ! Wir werden gleich sehen , daß der Flotten -
verein im Grunde alle Ursache hätte , mit der Flottenvorlage
zufrieden zu sein l Geradezu komisch aber wirft die

Frage : „ Und warum werden dann die Schiffe nicht so

ersetzt , wie sie tatsächlich nach der neuen Vorlage zum

Ersatz heranstehen mutzten ? "
Man braucht nur die in der Vorlage vorgeführten beiden

Tabellen ein wenig genauer anzusehen , um sofort
die Antwort auf diese Frage zu erhalten I

Wenn wir die Banperiode 1908 —1913 betrachten , so
würden bei genauer Jnnehaltung des Prinzips des Er¬

satzes dreizehn Linienschiffe und ein großer Kreuzer auf
Stapel gelegt werden — also fast genau so viel , wie die

Regierungsvorlage tatsächlich fordert . Die Regierungsvorlage
verlangt sogar bis zum Jahre 1913 die Herstellung zweier großer
Kreuzer , d. h. noch einen Kreuzer mehr , als bei Jnnehaltung
des Prinzips der Herabsetzung des Dienstalters auf 20 Jahre
gebaut werden müßten ! Die Regierungsvorlage kommt also den

Wünschen des Flottenvereins durchaus entgegen I Die Herren

haben die Vorlage offenbar nur sehr flüchtig gelesen !
Um aber die wahre Bedeutung der Vorlage richtig zu

erkennen , muß man den neuen Bauplan mit dem des Flotten -

gesetzeS von 1999 vergleichen . Nach diesem wären in den

Jahren 1908 bis 1911 nur 6 Linienschiffe auf Stapel zu legen .
Die neue Flottenvorlage fordert deren 11 , also 5 mehr ! Und

wenn die Regierungsvorlage gnädigst in dieser Zeit
auf den Ersatz bau von zwei großen Kreuzern

verzichtet , die nach dem Flottengesetz von 1900 fällig
wären , so hat sie diese Konzession durch die Flotten -
Novelle vom Jahre 1906 �bereits reichlich kompensiert .
Diese Flottennovelle verlangt nämlich , daß von 1908 —1911
drei große Kreuzer als Neubauten auf Stapel gelegt werden !

Man sieht : gegen das Flottengesetz von 1900 sollen 1908 bis

1911 in Wirklichkeit fünf Linienschiffe und ein großer Kreuzer
mehr auf Stapel gelegt werden ! Die Regierung hält es eben

mit der Praxis : heute mehr Linienschiffe , morgen
mehr Panzerkreuzer zu fordern !

Wenn aber die Regierung schließlich meint , die

Gesamtkosten der Aendcrung des Gesetzes beliefen sich
bis 1917 nur auf die Kosten von drei Linienschiffen , so ist das
denn doch eine Spekulation auf die Naivität des Publikums !
Denn es ist ganz zweifellos , daß wir bis zum Jahre 1917
beretts diverse neue Flottenvorlagen bekommen werden !

Die Regierung ist nur deshalb so „bescheiden " , weil sich
�die Wirkung der neuen Vorlage gerade in den nächsten
)vier Jahren äußert ! Wenn sie auf Grund der neuen Vorlage

bis 1911 nicht weniger als fünf Linienschiffe mehr auf Stapel
legen kann , so kann sie leicht so tun , als fordere sie für zehn
Jahre nur vier Linienschiffe mehr und gar einen großen
Kreuzer weniger ! Im Jahre 1911 spätestens wird eben

wieder eine neue Flottenvorlage kommen , die den

Bauplan von 1907 gründlich über den Haufen wirft . Dann

hat sie ihre fünf Linienschiffe für vier Jahre mehr und kann

für die sechs folgenden Jahre beliebig viel neue Schiffe
fordern !

Betrachten wir aber , wie das nach den Erfahrungen von

1898 , 1900 und 1906 einzig richtig ist , die Baupläne der nächsten
vier Jahre , so ergibt sich gegen das Gesetz von 1900 folgender
fiinuizieller Effekt : fünf Linienschiffe a 40 Millionen kosten
200 Millionen . Die sechs bereits nach dem Gesetz von 1900

fälligen Linienschiffe kosten pro Schiff 16 Millionen mehr gleich
96 Millionen . Ein großer Kreuzer kostet ebenfalls heute
bereits seine 40 Millionen . Gegen den Anschlag von 1900

macht das also insgesamt einen Mehrbetrag von 336

Millionen Mark !
Man sieht , wie rührend „bescheiden " unser Marinismus ist !
Zum Schlüsse noch ein K u r i 0 s u m der neuen Vorlage .

Es heißt in dem Entwurf :
. Der militärisch - technische Geburtstag eines Schiffes ist

nicht der Tag der Bewilligung der ersten Note , sondern der

Zeitpunkt der endgültigen Festsetzung der der Konstruktion zu -
gründe zu legenden militärischen und technischen An -
forderungen . Ferner erfolgt die Nusrangiernng eines Schiffes
nicht dann , wenn die erste Rate des Ersatzschiffes bewilligt wird ,
sondern erst dann , wen » das Ersatzschiff fertiggestellt ist und in
den Frontdienst eintritt . Infolgedessen sind die Linienschiffe bei
ihrer AuSrangicrung nicht 25, sondern in Wirklichkeit etwa dreißig
Jahre alt . Sie sind dann , wie die Erfahrung in allen Marinen

gelehrt hat , völlig überaltert und zur Verwendung in der Schlacht
in den letzten Jahren nicht mehr brauchbar gewesen . "

Nach der Ansicht der Marineverwaltung ist also jedes
Schiff bei seiner Fertig st ellung entsprechend
der benötigten Bauzeit — bereits mehrere Jahre
alt ! Unsere Marinebehörden scheinen ganz zu vergessen ,
daß auch in allen anderen Landern die Llnicnschiffe erst ge -
baut werden müssen und daß noch in keiiiem anderen Lande

Panzerkolosse über Nacht durch Zauberspruch entstanden sind .
Und die Regierung scheint weiter nicht zu wissen , daß die

erste Baurate für das Ersatzschiff nicht erst 25 Jahre nach
der Indienststellung bewilligt wird , sondern schon
25 Jahre nach der Bewilligung der ersten Rate des zu er -

setzenden Schiffes . Vgl . § 2 des Flottengcletzes von 1999 !
Der Zeitraum vom Tage der Bewilligung der ersten Rate
des alten Schiffes bis zum Tage der Bewilligung der ersten
Rate des Ersatzschiffes ist aber gleich dem Zeitraum , der von
dem Jndiensttreten des alten Schiffes bis zur Einstellung
des Ersatzschiffes in den Frontdienst verstreicht !

Wie hier also im kleinen eine Täuschung versucht wird ,
sy ist der ganze neue Entwurf nichts anderes , als ein plumper
Üebertölpelungsversuch des Volkes und der Steuerzahler !

Ileue Calfen .
Die „ Nordd . A l l g e m. Ztg . " setzt ihre Veröffentlichung

über den Reichshaushalt fort . Wir haben schon betont ,
daß der Etat für die Kolonien über die neuen Forderungen ,
die Herr Dernburg angekündigt hat , keine Aufschlüsse bietet .
Hier kommt das dicke Ende noch nach . Auffallend hoch ist
der ReichSznschuß , den unsere herrlichste Kolonie Deutsch - Sndwest -
afrika noch immer fordert . Er beträgt , wie bereits mitgeteilt .
noch immer etwa 22 ' / , Millionen Mark , eine Summe , die selbst
das kolonialfrenndliche . Berliner Tageblatt " . ungeheuerlich
hoch " findet . Neben den Kolonien fordert aber sowohl der Land -
als der Seemilitarismus neue Opfer . Selbst der Luft -
Militarismus kündigt sich schon schüchtern an , indem zur
Unterstützung der Zeppelinschen Luftschiffunternehmen 2150 000 M.

gefordert werden . Würde die Lustschiffahrt nur Kulturzwecken
dienen , dann wäre diese Summe sicherlich nicht so rasch flüssig
gemacht worden .

Der M i l i t ä r e t a t hat in den fortdauernden ordentlichen
Ausgaben von 522 920 216 M. die halbe Milliarde über -

schritten . Gegen das Vorjahr ergibt sich ein Mehr von
24 944 185 M. Die einmaligen ordentlichen Ausgaben betragen
95 392 520 M. splus 11 890 634 M. ) , die außerordentlichen Aus -

gaben 40 003 300 M. ( minus 1141100 M. ) . Im ganzen zeigt der
Militäretat eine Steigerung von zirka 35 Millionen . Zur
Beschaffung des Naturalienbedarfes sind 74 292 208 M. an -

gesetzt . Er ergibt sich demnach gegenüber dem laufenden Jahre
eine Mehrausgabe von 10 896 427 M. Die letzte Ziffer ist sehr
interessant . Diese Mehrausgabe ist notwendig geworden durch
das Steigen vor allem der Lebensmittel -

preise . In ihr zeigen sich Folgen des Zollwuchers . Der

Marineetat bringt gleichfalls eine Steigerung der ordent -

lichen Ausgaben um 28 Millionen . Dazu kommt eine Steigerung
der außerordentlichen Ausgaben von fast 33 Millionen und der

Anlcihezuschuß von 64� Millionen . Im ganzen erfordert der
Marineetat eine Gesamtausgabe von 339 323 724 M. , also mehr
als eine Drittelmilliarde . Die Steigerung� des

Geldbedarfs ist vorzüglich geschuldet einer Verstärkung der Küsten -

befestigung , Mehrausgaben auf dem Gebiete der Schifssbauten
und Armierungen , sowie einer Vermehrung der Unterseeboote .

Im ganzen werden für Schiffsbauten und Armierungen zu -
lammen 171 010 000 M. beansprucht , um 42 540 000 M. mehr als

im Vorjahr . Militär und Marine erfordern so ohne den An »

leihezuschuß von QiVa Millionen ungefähr 9 6 Millionen
Mark mehr als im Vorjahre . Trotzdem die Wirtschaft -
liche Lage kritisch ist , wird ohne jede Rücksicht immer weiter
gerüstet . Man macht sich eben nicht die geringste Sorge darum ,
wie diese Mehrausgaben zu decken sind . Man verfügt ja über
die zu allem bereite Blockmajorität und die Be »
sitzenden können sicher sein , daß nicht s i e es sind , die die nötigen
Einnahmen aufzubringen haben werden . Die Besitzenden
bestiinmen die Ausgaben und zugleich die
Deckung dieser Ausgaben durch die Besitzlosen .

Zugleich zeigen die Einnahmen , daß die Steuerreform
des Herrn v. Stengel trotz der Hochkonjunktur für die Deckung deö
Bedarfcs lange nicht ausreicht . Die Fahrkartensteuer liefert nur
LZVa Millionen . Von der Automobilstcuer erwartet man kaum
2 Millionen , von der Tantiemcnsteuer erwartet man 5,9 Millionen .
Ergiebiger sind dagegen die Zigarettcnsteuer mit 14 Millionen ,
die Frachturkundcnsteuer mit 15,6 Millionen , die Brausteuer mit
55,2 Millionen und die Erbschaftssteuer mit 42 Millionen . Dir
Zölle lieferten von den Gesamteinnahmen , die sich auf
1258 032 680 Mark ( plus 70 351 560 Mark ) bclaiffen , etwas mehr
als die Hälfte , nämlich 666 974 090 M. Sie sollen 66 609 000 M.
mehr als im Vorjahre erbringen . Von diesem Ueberschuß gehe »
nach der Lex Trim dorn , die jetzt zum ersten Male in Kraft
tritt , 53 Millionen für die Witwen » und Waiscnver -
s o r g u n g ab . Eine lächerliche Summe , wenn man bedenkt , daß
sie nur einen kleinen Teil des Betrages ausmacht , den die Arbeiter
in den höheren Lebensmittelpreisen an die Junker und den FiSkuS
haben abliefern müssen .

Soweit man aus den bisherigen Veröffentlichungen ersehen
kann , wird es kaum gelingen , trotz deS heißen Wunsches der Block »
Partei ohne Steuern auszukommen .

Verflcherang der Privatangestdlken .
Am Sonntag fand in Frankfurt a. M. ein deutscher Privat «

beamtentag statt . Vertreten waren u. a. der deutsche Techniker -
verband , der Leipziger Verband deutscher Handlungsgehülfen , der

Hamburger deutsch - nationale Handlungsgehülfenverband , der Ver -
band deutscher Handlungskommis von 1858 , der technifch - industrielle
Bund , der deutsche Werkmeistcrverband , der Magdeburger deutsche
Privatbeamtenverein , der deutsche Zejchnerverband , der Verband
der Gruben - und Fabrikbeamten usw . Auf der Tagung sollte
Stellung genommen werden zu dem EntWurfe eines Privat -
Versicherungsgesetzes , das von einer Siebenerkommission , die in ver -

schiedcnen deutschen Städten im Verlaufe der letzten Monate

getagt hatte , ausgearbeitet worden war . Ueber den Weg , aus
dem man zu einer staatlichen Pensionsversicherung gelangen könne .
waren schon in dieser Kommission die Meinungen sehr verschieden .
und die Gegensätze platzten hart aufeinander . Die Majorität .
die vor allem von den kaufmännischen Vereinen gebildet wurde ,

verlangte die Einrichtung einer Sondcrkasse . Im Gegen -
satz dazu traten die technischen Organisationen mit aller Eni -

schiedenheit für den Ausbau der bestehenden Inda »
lidengesetzgebung ein . Auch in der Ausschußsitzung , die
bereits am Sonnabend stattfand , gerieten die beiden Rich -
tungen scharf aneinander . In �stundenlangen Debatten wurden
die einzelnen Möglichkeiten einer Pensionsversicherung erörtert .
Von der Mehrheit wurde hervorgehoben , daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Privatangestellten doch wesentlich anders seien .
als die der Arbeiter , auf die unsere Invalidenversicherung doch

einzig und allein zugeschnitten sei . Die Majorität erklärte im

Ausschuß , daß sie die Einrichtung einer Sonderkasse für notwendig
erachte , daß sie aber , falls die Regierung nicht damit einverstanden

sei , sich schließlich auch mit dem Ausbau der Invalidenversicherung
zufrieden geben müsse . Für eine solche Ergänzungsversicherung
müßten aber dann folgende Mindestforderungen gestellt werden :

s ) dem Privatangcstellten muß gegenüber den bisherigen Sätzen
der Invalidenversicherung eine höhere Rente bewilligt werden ;
b) das Alter für das Recht des Rentenbezugcs muß auf 6 5 Jahre
festgesetzt werden ; c) eine Witwen - und W a i s e n Versicherung
ist erforderlich ; 6) die B e r u f S inValidität muß eingeführt
werden ; e) den Versicherten müssen in der Ver -

waltung größere Rechte eingeräumt werden , als eS in
der heutigen Invalidenversicherung der Fall ist . — Für diese
Mindestforderungen einer eventuellen Ergänzungsverficherung
fand sich eine große Majorität . — Darauf wurde die Siebener ,

kommission aufgelöst , weil ihre Arbeit erfüllt war .
Am Sonntag wurden die Beschlüsse der AuSschutztagung einer

Massenversammlung von Privatangestellten im Hippodrom vor -

gelegt . In der Versammlung , die von Ehlers - Frankfurt geleitet
wurde , ging es sehr stürmisch zu . Gleich zu Beginn der

Verhandlungen kam es zu tumultuarischen Skandal .

s z e n e n , weil die Mitglieder der in der Minderheit befind -
lichen technischen Gruppe dagegen protestierten , daß nur drei

Referate gehalten und in keine Diskussion eingetreten
werden sollte . Sie stellten den Antrag aus Diskussion , den der

Vorfitzende aber ablehnte . Darauf erhob sich ein furchtbarer Lärm .
der erst sein Ende fand , als die technische Gruppe in
Stärke von etwa achthundert Mann den Saal

verlies . U. a. trennten sich so von der Kund ,

gebung die Mitglieder des deutschen Werk -

meisterverbandes . des deutschen Gruben - und

Fabrikbeamtenverbandes , des Bundes der

technisch - industriellen Beamten , deS deut¬

schen Zuschneiderverbandes , des deutschen

Zcichnerverbandes .
Dann folgten Vorträge ohne Diskussion . Bei der Ab »

stimmung wurden von der Rumpsversammlung die Vorschläge des

Ausschusses mit mehr als % Mehrheit angenommen .

� Sämtliche Forderungen « die jetzt big sogenannte » IgtttiftU



Lngcstcllten stellen , sind seit Jahrzehnten von der Sozialdemokratie
für alle Arbeiter gestellt , von den bürgerlichen Parteien nieder -

gestimmt . Die „ nationalen " Mittelständler verlangen jetzt , daß
nur ihnen das gewährt werde , was den Arbeitern versagt
ist . Diese Ausnahmestellung zuungunsten der schlechter situicrtcn
Arbeiter verlangen sie als eine Art Belohnung für ihre reaktionäre

Wahlhülfe . Das klang aus den Schlutzausführungcn des Redners
B e s ch I y vom deutsch - nationalen Handlungsgehülfcnverband
deutlich heraus . Er meinte : Nach der ganzen Fassung der Denk -

schrift der Regierung sei eS wohl möglich , daß eine Sonder -

Versicherung gewährt werden könnte . Es sei kein Zweifel , daß .
wenn die Negierung sie fordere , auch eine große Mehrheit im

Reichstage dafür zu haben sein würde . Die Privat -
angestellten wären politisch unklug , wenn sie
nicht nehmen würden , was sie bekommen . Die

Zeit sei günstig , man dürfe sie nicht ungenutzt vorüber -

gehen lassen .
Ein Ausbau der Vcrsicherungsgesetzgebung und eine Er -

Weiterung der Rechte aller Versicherten tut dringend not . Das

Ziel der angenommenen Anträge geht auf Zersplitterung der

Arbeiterklasse durch Bevorzugung einer sogenannten neuen

Mittelklasse auf Kosten der am schlechtesten gestellten Arbeiter .
Mit diesem Ziel ist die übergroße Mehrheit auch der neuen

Mittelklasse nicht einverstanden .

lZforoMio .
Des Gegensultan Mulay Hafids kriegerische Operationen

sind bislang nicht vom Glück begünstigt gewesen . Jetzt wird
eine neue Niederlage seiner Truppen gemeldet . Nach einer

Mitteilung aus Tanger hat am Freitag in der Umgegend
von Mogador ein Gefecht stattgefunden , in dem die Streit -

kräfte der AnfluS die Mahalla Mulay Hafids
schlugen und ihr st a r k e V e r l u st e an Toten und Ver -

wundeten beibrachten . Die Mannschaften Mulay Hafids
flohen unter Hinterlassung ihres Gepäcks , ihrer Toten und

ihrer Verwundeten .

In der Umgebung Casablancas hat am Sonnabend

eine Abteilung französisch - algerischer Truppen 100 berittene

Marokkaner in die Flucht geschlagen , die einen Teil des

Zenabastammes . der sich den Franzosen unterworfen , beraubt

hatten . Die flüchtigen Marokkaner ließen einen Teil der ge -
ftohlenen PferSe zurück , die auf Befehl des Generals Drude

dem Zenabastamme zurückgeschickt wurden . Dieser ließ dem

General durch eine Abordnung dafür seinen Dank aus -

sprechen .
Frankreich und Spanien haben einen neuen Schritt zur

Errichtung der Polizei getan . Äu § Tanger wird vom

17 . November gemeldet , daß der französische Gesandte
Regnault und der spanische Gesandte Llaberia mit dem Machsen
Vorbesprechungen hatten über eine sofortige Organisation der

Polizei , wie sie in AlgeciraS vorgesehen ist . Der zur Erörterung
gelangende Plan würde mit Rücksicht auf die Lage im Süden

Marokkos im gegenwärtigen Augenblick die Bildung von

Polizeikorps auf Tanger . Tetuan , Lar rasch und

Rabat besdfyränkew
Bekanntlich fordert Frankreich das Recht , diese Polizei -

korps aus französischen ( und einigen spanischen ) Truppen zu
bilden . Die Einsetzung der Polizei würde also die Besetzung
der genannten Häfen durch französische Soldaten bedeuten —

auf den Anteil der Spanier würde lvahrscheinlich nicht mehr
als einer der Häfen kommen .

Die europäischen Kulturpioniere in Casablanca .
Die „ Humcmitö " zu Paris veröffentlichte jüngst die Er -

gebnisse einer an Ort und Stelle angestellten Untersuchung
über den letzten Anstoß zu den Ausschreitungen der Mauren

in Casablanca , bei denen französische Arbeiter ermordet

wurden , was bekanntlich den Anlaß zur Sühncexpedition
der Franzosen , zur Besetzung und zum Bombardement

CasablancaS gab . Das Ergebnis der Untersuchung
lautet : Eine Anzahl französischer Finanzleute ließ

sich in Casablanca nieder , um dort eine Eisenbahnlinie zu
bauen . Kaltblütig begaben sie sich ohne Erlaubnis der Eigentümer
auf maurische Grundstücke , um die Eisenbahnlinie abzustecken .
Damit allein nicht zufrieden , führten sie die neue Linie über

öffentliche Straßen und durch Privatbesitz und entweihten

skrupellos die Heiligkeit eines maurischen Friedhofes , indem

sie die Linie direkt durch eine Reihe von Gräbern führten .
Die Gräber wurden zerstört und die Knochen der Bestatteten
rücksichtslos beiseite geworfen . Man kann sich denken , wie

der Fanatismus der Mauren aufbäumen mußte , als sie diese

Grabschändung gewahr wurden . Das Resultat war die Er -

mordung der französischen Arbeiter , die für die Sünden der

Kapitalisten fielen . . . .
Die Herren hatten brave Vorarbeit für die „friedliche "

Durchdringung Marokkos geleistet .

politische ( leberkicht .
Berlin , den 18 . November 1907 .

Die zweite Auflage des Liebknecht - Prozesscs .
Wie wir vernehmen , hat der OberstaatSanivalt am Kammer -

gericht die Disziplinarklage gegen Karl Liebknecht erhoben ,

um ihm daS Mandat als Rechtsanwalt abzuerkennen . Liebknecht soll

jetzt wegen seines sogenannten HochvcrratsprozesseS , durch den er

anderthalb . Jahre Freiheitsstrafe zuerkannt bekam , auch noch die

Existenz genommen werden I ES soll ihm also auf dem

Disziplinarwege noch eine Strafe zuerkannt werden , die viel

schlimmer ist , als die Freiheitsstrafe : Existenzentziehung auf Lebens -

zeitl
Nur immer zu . Ihr Herren , Ihr öffnet dem Volk die Augen .

Wir schreiben ' S zun , übrigen I —

Ein ausländisches Urteil über die preußische
Llusweisungspraxis .

Die maffenhaften Ausweisungen , die Preußen ohne jeden Grund

Ausländern gegenüber verhängt , rufen im Auslande steigende Er »

bitterung hervor . Freilich ist das Urteil de ? Auslandes nicht immer

ein ganz zutreffendes , da man nachgerade eS nicht begreift , wie ein

Staat wie Preußen von einer solchen Sozia listenangst befallen ist ,
daß die Tatsache sozialistischer Gesinnung allein zur Ausweisung
genügt . So macht man im Auslande nationale Gesichtspunkte
auch dort geltend , wo es sich . nur " um Sozialistenverfolgungen
handelt . Ein Beispiel dafür ist folgende Aeußerung eine ? imgarischen

bürgerlichen BlatteS , „ Budapest ! Naplo " , die sich mit der Ausweisung
des Genossen 3 l p ä r i , über die wir jüngst berichtet haben , bc -

schästigt . Das Blatt schreibt :

„ Unsere lieben Freunde , das wackere Volk Kaiser Wilhelms IL ,
mit denen wir seit dem letzten Aufenthalt des Kaiser » besonders

befitundet sind , habeu in diesen Tagen dieser Freundschaft eine

starke Ohrfeige versetzt . Die Berliner Polizei hat einen

Ungarn , namens Alpari , aus Preußen ausgewiesen . Alpari ist ein
intelligenter , gebildeter Schriftsteller und nebenbei bemerkt auch
Sozialist , der sich aber als solcher in Deutschland durchaus nicht
betätigt bat . Er gehörte weder einer politischen , noch einer
gewerlschaftlichen Organisation an , bat auch in deutschen
Zeitungen reine Artikel geswrieben , sondern durchaus als Privat »
mann gelebt . ES ist ausgeschlossen , daß die Berliner Polizei gegen
ihn wegen seiner sozialistischen Ansichten vorgegangen ist . So
bleibt nur der andere Grund , daß Alpari Ungar war . Solange
der Kaiser , unser aufrichtiger Freund , in Deutschland war . hat
man sich gehütet , die Ungarn anzugreifen , aber kaum war er fort ,
so ist dem Ungar » haß eines Polizeimachthabers ,
ein Ungar zum Opfer gefallen . Genugtuung werden wir dafür
natürlich nicht erhalten , denn bei uns wieder wird eS Herrn
Alpari schaden , daß er S o z i a l i st ist und darum wird man eS
in Ungarn lieber ertragen , daß daS internationale
Recht von unserem Bundesgenossen verletzt
wird . "

Wir haben schon betont , daß daS ungarische Blatt in diesem

Fall gründlich die Motive verkennt , von denen AlpäriS Ausweisung
dcktierl war . Aber wir wollten an diesem Beispiel zeigen , wie diese
sinn - und zwecklosen Ausweisungen das Ansehen und die Beliebtheit
Deutschlands im Auslände nicht gerade steigern . —

Um die Futterkrippe -
Bei benStadtverordnetenwahlen in Köln haben

die „ vereinigten liberalen Parteien " , wie wir schon tclcgraphisch
mitteilten , ihre Rarhaus Mehrheit an daSZentrum ver -
I o r e n. Das Zentrum erhielt in der zweiten Wählerabteilnng
35S7 bis 3805 Stimmen , die liberale Liste 3335 bis 3500 . Die

Wahlbeteiligung betrug 8g Proz . Der Kampf war überaus heftig
und erbittert . Aber nicht um Programmpunkte und Ideale haben
die beiden Parteien gekämpft , sondern um daS BerfügungSrecht über
die Plätze an der Futterkrippe . Durch die Verdrängung der Lideraleu
aus der Mehrheit in die Minderheit erleidet der Fortschritt keinen

Abbruch - , denn in den Jahrzehnten ihrer RalhauSherrschast haben
die Kölner Liberalen nicht das mindeste für die Verwirklichung
liberaler Forderungen getan . Bei der vorigen Stadtverordneten -

wähl erklärte der Führer der Kölner Liberalen , Konimerzien -
rat Dr . Neven » Du Mont : . Wir müssen den Kampf gegen
die ZentrumSpartei fuhren . im staatlichen Leben wie in
der Gemeinde , bis zum letzten Atemzuge ! " Und

wenige Monate später , bei der ReichstagSstichwahl , halfen die
Kölner „ Liberalen " dem Zentrum durch I Die . Rheinische Zeitung "
schrieb , daß diese liberale Waschlappigkeit nicht ohne Folge » auf die

Kommunalwahlcn bleiben könne ; und in der Tat hat eine Anzahl
wirklich liberaler Wähler und politisch radikaler Leute diesmal nicht
vermocht , für die liberale Liste zu stimmen , wie diese Elemente über -

Haupt von der . Blockpolitik " der . Vereinigten liberalen Parteien
KölnS " nicht erbaut sind .

DaS Zentrum verfügt für die Folge über 25 von 45 Rathaus -
fesseln . Was es mit seiner Mehrheit anfangen wird . daS weiß man ,
auch ohne ein Keimer der zenttümlichen Klerikaldemagogie und

Sozialschwindelei zu sein . Denn das Zentrum hat bereits einmal .
von 1904 bis 1906 , die Mehrheit gehabt . Bis dahin beschuldigte eS
die liberale Majorität stets , das Hindernis für die Erfüllung der

volksfreundlichen Absichten der braven ZentrnmSftadtverordneten zu
sein . AlS aber das . Hindernis " gefallen war . da zeigte sich das

Zentrum in seiner wahren Gestalt . Wo es konnte , förderte eS die
Interessen der Grundstückspekulantcn , Hausbesitzer . Wirte , Schlächter
und überhaupt aller derjenigen Gruppen , die bei der über die Mehr -
heit im Rathause entscheidenden Wahl in der zweiten Klasse
eine Rolle spielten . Unvergessen bleibt dem Zentrum die Ver -

hunzung der ohnedies so schwächlichen Vorlage über die Wert -

z u w a ch S st e u e r. Bei allen möglichen Gelegenheiten aber

hat da ? Kölner RathauSzentrum die Interessen der Nichtbcsitzer
mit Füßen getreten . Als im Stadtverordnctenkollegium über die

Fleischnot beraten werden sollte , war — zum erstenmal in
vier Jahren — die Versammlung beschlußunfähig , obwohl daS

„ volksfreundliche " Zentrum die Mehrheit hatte . In den Lohn - und

Arbeitsbedingungen für die städtischen Arbeiter , die die

Zentrumsmehrheit beschlossen hat , ist die barbarische
Bestimmung enthalten , daß Arbeiter , die älter als vierzig
Jahre alt geloorden sind , in die städtischen Be -
triebe nicht mehr aufgenommen werden sollen .
Es ließe sich eine lange Liste der Unterlassungen und Verrätereien

aufstellen , deren sich das angeblich so arbeiterfrenndliche Zentrum
in Köln sich zur Zeit seiner Herrschast und nachher schuldig ge -
macht hat . —

_

Reichstagspensum .
Wie das „ Berk . Tagebl . " hört , beabsichtigt der Präsident des

Reichstages , die erste Lesung des Etats für den 27. Noveinber
auf die Tagesordnung zu setzen. Unmittelbar daran schließt sich die
erste Lesung des Vereinsgesetzes . Darauf soll sofort die
Novelle zum Börsengesetz folgen .

Wieder ein Umgefallener !
Den Naumann . Payer , Haußmann . die erst so tapfer in

das Horn stießen für die sofortige Einführung des allgemeinen
gleichen diretten und geheimen Wahlrechts in Preußen , dann
aber elend zu Kreuze krochen und wie gewisse Tiere kuschten ,
die man mit der Peitsche zurückruft , hat sich Gchcimrat
Witting . der Bruder Hardcns , zugesellt . In der Wahl -
agitation in Lehe - Geestcmünde für eine Nachwahl zum
preußischen Landtag konnte Herr Witting nicht radikal

genug auftreten . Hörte man ihn . so niußte man
glauben , es sei sein erstes , sobald er gewählt sei, in

seiner Fraktion den Antrag auf sofortige Einführung des

NcichstagSwahlrechtS für den preußischen Landtag zu stellen .
Aber kaum ist er gewählt , so pfeift er aus einem anderen Loch .
Dem Interviewer des „ Berliner Tageblattes " erklärt er jetzt
kleinlaut : „ In der Wahlrechtsreform zunächst werde etwas

geschehen müssen " . Von der sofortigen Einführung des Reichs -
tagswahlrechts für den preußischen Landtag ist keine Rede

mehr und er steht nunmehr genau auf demselben Boden wie

seine nationalliberalen Freunde , die bekanntlich auch erklären .

daß in der Wahlrechtsreform etwas geschehen müsse . Was

sind diese Demokraten und Liberalen doch für Jamnierlappen .
Sucht mit der Laterne das ganze Deutsche Reich ad und cnien
Mann sucht ihr vergeblich I — .

Abgekühlte Bloikbegeisterung .
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Hagen sind , wie die „Voss .

Ztg . " betiübt mitteilt , „die Nationalliberalen und das

Zentrum brüderlich mit einander gegangen . Der dritte im
Bunde war der Evangelische Volksverein ! Der herrlichen
Allianz ist es denn auch gelungen , dem Freisinn zwei Sitze abzu -
nehmen . Der Freisinn kann aus diesem Verluste ersehen , was er
von den Nationalliberalen und dem Zentrum bei den nächsten
politische » Wahlen zu erwarten hat . "

Den braven Freisinn wird das aber nicht hindern , den Paria -
mentarischen Bedienten seiner künftigen Feinde zu machen .

Liebknecht und Romen .

Unter den Antreibern der Justiz zum Hochvcrratsprozcsi Lieb -
knecht spielte bekanntlich der Geheime Kricgsrat Antonius tyJana
Romen eine große Rolle . Romen erlebte auch die Genugtuung ,
daß Liebknecht nicht nur verurteilt , sondern auch das Urteil m i t
größter Geschwindigkeit vollstreckt wurde . Aber Justitia
lxit es nicht i m m c r so eilig . Hat da , wie die „ R h e illi f ck e
Zeitung " berichtet , ein Man » vor vielen Jahren ein Jahr
Gefängnis bekommen , weil er den Bürgermeister Menzel in
Emmerich verleumdet hatte . Trotz seiner gcxichtsnotorischcn
Anrüchigkeit wußte sich der Mann immer und immer wie -
der Strafaufschub und schließlich die Umwand -

lung der Gefängnis st rase in Festungshast aus
dem Wege der Begnadigung zu erwirken . Skeptische
Leute in Emmerich wollen wetten , daß er ebenso wenig die Festungs -
strase absitzen werde , wie seinerzeit die Gefängnisstrafe , eine Wette ,
die sie gewiß verlieren werden . Das Nette an der Sache aber ist ,

daß dieser Mann , gegen den die deutsche Justiz , die bei Liebknecht
so ungeduldig war , so langmütig ist , Leopold Romen heißt
und ern Bruder unseres sozial , st enfressendcn
Kriegsrats ist . Die Begnadigung dieses Nomen zur Festungs -
hast erfolgte nach Angabe der „ Rhein . Ztg . " im Januar , c r

spaziert aber noch heute frei in Emmerich herum
und denkt anscheinend noch gar nicht an einen Strafantritt . Tie

„ Rhein . Ztg . " meint schließlich :
„Selbstverständlich sind die guten Bürger von Emmerich aus

dem Holzwege mit ihrer Annahme , daß Leopold Romen sein bei -

spiclloses Glück dem in hohen Juristenkreiscn sehr einflußreichen
Berliner Bruder zu verdanken habe . Im Lande der Rechtsgleich -
hcit und der vollendetsten Rcchtsgarantien haben solche Vermutungen
nicht einen Schimmer von Bercchttgung . und wir werden die

Emmericher von der Frivolität ihres augenzwinkernd verbreiteten
Verdachts an dem Tage überzeugen , wo wir den sozialdemo -
kratischen Sünder entdecken , der ein ähnliches
Glück mit dem Strafvollzug hat wie Leopold
Romen in Emmerich am Niedcrrhein . "

Ans dem sächsischen Landtage .
Die Etatsberatung ist in der verflossenen Woche nach

siebentägiger Dauer endlich beendet worden . Interessant an den
Debatten war der Umstand , daß die beiden großen bürgerlichen
Parteien heute gezwungenermaßen Rcfonnvorschläge aufnehmen ,
die zuerst die Sozialdemokratie gemacht hat . Da hörte man von
einem konservativen Bürgermeister <Dr . Schanz - Oelsnitz ) , daß die
V e r st a a t l i ch u n g der S ch u l l a st c n nur eine Frage
kurzer Zeit sein dürfte ; von anderen konservativen Rednern
wurde sogar in Form eines Antrages ( Nudelt ) geltend gemacht .
daß die Schnllasten in erweitertem Umfange vom Staate über -
nommen werden müßten ; ein nationalliberaler Gemeindevorstand
( Kleinchenzel - Wilkan ) erklärte , das Schulgeld für Volks -
schulen müsse bald beseitigt werden , denn es drücke
arme kinderreiche Familienväter weit schlimmer als die Steuern .
Auch für Wegebauten forderte man auf allen Seiten von -
Landtage weitergehende Uebcrnahme der Lasten durch den
Staat . Was die Herren hierfür , getrieben von dem ärgsten Drucke ,
unter dem die sächsischen Gemeinden leiden , hier endlich schüchtern
verlangen , haben die sozialdemokratischen Velr -
tretcr schon vor 30 Jahren beantragt . Damals haben
dieselben , die sie jetzt von neuem zutage bringen , diese sozial -
demokratischen Anträge abgelebnt .

Einen pikanten Anstrich erhielt die Debatte durch die Er -
örtcrung der Behauptung über die konservative Neben -
r e g i c r u n g. Die Konservativen spielten sich als die unschuldig
Gekränkten auf und stellten mit einem großen Aufwände gut ge .
machtcr Entrüstung eine Interpellation ' wegen der Sache in Aus -
ficht . Ww kläglich schaben sie versirgt . Mit einer Erklärung des
konservativen Finanzministers , daß er - nichts von einer Rebc z-
regierung gesehen . - gaben sich die Herren indes zufrieden , obwolil
kein anderer Minister diese Erklärung in irgend einer Weise
unterstützte .

Der Minister des Innern Graf Hohenthal , von dessen Der -
trauten die Behauptung ausging , nahm in der Dcvattc mehrmals
das Wort , begnügte sich aber mit diplomatischen Wendungen . Uno
die Konservativen drangen nicht in ihn , sich deutlicher zu erkläre, - .
Beide Teile möchten einen scharfen Konflikt veriiicidcn . So isl ' s
denn trotz vieler boshafter Worte nicht zu der Klärung gekommen ,
auf die das Land Anspruch hat .

Ter einzige Sozialdemokrat in der Kammer , Ge -
nosse G o l d st e i n , griff zweimal in die Debatte ein . Besonders
wirkungsvoll war seine zweite Rede . Er beleuchtete treffend
die sächsische ?! adelstlchpolitit gegen die Arbeiterbewegung . Die
kleinlichen Polizeiverfolgungen , die Maßregelungen der Gastwirte ,
die sozialdemokratische Versammlungen in ihren Lokalen abhalten
lassen , des Militärboykotts und anderes mehr . Dann rechnete er mit
den Liberalen ab , die während der Etatsbcratung stark demo -
kratisch - radikalc Redensarten gemacht hatten . Er hielt ihnen ihre
reaktionären Schandtaten vor , ihre HclferSdicnste beim WahlrechtS -
raub und verglich diese Taten mit dem jetzigen libcral - radikalen
Pbrasengcklingcl , wobei er die Lacher im ganzen Hause — und es
lachte fast alles — auf seiner Seite hatte . Wie die begossenen
Pudel saßen die liberalen Phrasendrescher da . Besonders
wirksam war aber der Schluß seiner Rede , wo er zu, : ,
Dolmetsch der Volksstimme über die Nebcnregierung wurde .
Ich will , so führte Goldstein unter anderem aus , »ich :
sagen , daß der Präsident Mchncrt der Ncbcnrcgent sei , ich bc -
Haupte auch nicht , daß er der ungekrönte König von Sachsen ist .
aber im Lande draußen , da sagt man eS. ( Große Heiterkeit . ) Ich
glaube auch nicht , daß Opitz der stellvertretende Ncbenregent ist ,
ich glaube auch nicht , daß Herr Opitz zu den Medingen , gehört
und diese die ganze Geschichte in Sachsen machen , aber im Lande
sagt man es . ( Große Heiterkeit . ) Mit einer sarkastischen Bc -
merkung gegen die übertriebene Sparwut des FinanzministerS
Rüger . den er den sächsischen Richclicu nannte , endete Goldstern
seine wirkungsvollen Darlegungen .

Der Zeugnisztvang gegen die Presse .
Die Beschwerde de » Genossen Sauerbeck von der „ S ch w !t -

bischen Tagwacht ' zu Stuttgart gegen die ihm jüngst
im ZengniszwangSverfahrcii auferlegte Geldstrafe ist abgewiesen
worden .

frankreicd .

Arbeiterpensions - Geseste .
Die Senatskommission , welche eingesetzt war , um den

Entwurf eines Gesetzes betreffend die AlterSpensioncn für
Arbeiter zu beraten , der dem Senat von der Deputierten -
kammer überwiesen worden war , hat jetzt ihren Bericht er -
stattet . �

Es ist ein umfangreiches Werk . Tie Senats -
kominission hat sich an zirka 30 000 Körperschaften ( Gewerk¬
schaften , Unterstützungsvereine , Unternehmerverbändc .
Handelskammern usw . ) gewandt . Von diesen haben 9582 die

gestellten Fragen beantwortet . Nahezu 6000 erklären sich gegen
obligatorische Beiträge der Arbeiter zu einem PensionS -
fonds ; sie sprechen sich nur für eine fakultative Ein -

richtung aus . Die anderen lehnen beide Formen ab . Das

Projekt der Tcputiertcnkammer würde jährlich 12 Millionen

Frank erfordern . Tie Senatskominission kommt zu dem

Schluß , daß diese Summe nicht beschafft werden könnte , die

Alterspension niüsse deswegen auf gewisse Klaffen der
arbeitenden Bevölkerung beschränkt werden . . , »



Stigland .
Tie verhaftetem Temonstranten .

Die vier Genossen , die aus Anlaß des kaiserlichen Be¬

suches beim Lord Mayor an der Demonstration teilnahmen
und sich dem Einschreiten der Polizei widersetzten , wurden

zu Geldstrafen von 2. 50 Mk . bis zu 40 Mk . verurteilt .

Sie russische Kevolution .

Am ersten Dumatag .
Petersburg , 14 . November , nachm . ( Eig . Bcr . )

Die Rechte ist wenig erbaut über den mehr als kalten

Empfang , den die neue Duma bei der Bevölkerung gefunden hat .

Hatten sich doch trotz Purischkewitschs Aufforderung an seine

Getreuen , zahlreich anzutreten , um die Straßen von allen Oppo -

sitionSelcmenten säubern zu helfen , nur die Herrschaften von der

politischen Polizei eingefunden — diese allerdings in dichten

Scharen . Als „ Kavaliere " gekleidet , als Bummler oder auch als

„ Arbeiter " , andere als Radfahrer und dergleichen mehr , waren

die Ehrengardisten der dritten Duma schon auf Flintenschußwcitc

zu erkennen .
An den Hofeingängen überall die bekannten Figuren der

Dworniks ( Türwächter ) . In der Nacht waren in vielen Höfen der

Roschdestwenski - und Liteini - Stadtteile Kosaken - und Infanterie -

abteilungcn einquartiert worden , und in der Kaserne des

Preobraschenskikorps stand das Schützcnbataillon in voller Kriegs -

rüstung zum Ausrücken bereit . Als nachmittags gegen 4 Uhr
— nach der Dumaeröffnung — die Abfahrt begann , wurden diese

Kriegs - und Detcktivmassen in den Straßen noch verstärkt . All

das , trotzdem die Arbeiter beschlossen hatten , den Zusammentritt
der dritten Duma vollständig zu ignorieren . Aber auch die übrige

Bevölkerung zeigte , wie wir schon sagten , nicht die mindeste Teil -

nähme an dem Ereignis . Und das war auch eine Demon -

st r a ti o n . eine Demonstration ohne Verabredung , ungekünstelt ,
aus dem natürlichen Fühlen und Denken gegenüber dieser Duma

Purischkewitsch u. Co. entsprungen .

Durch das Staatsstreich - Dahlgesetz sind gewissermaßen auch
die Journalisten wcgdekretiert . Sie haben eine Mansarde im Zu -

schauerraum der Duma erhalten , von wo aus sie weder etwas sehen

noch hören können ! Jeder Verkehr mit den Abgeordneten ist
unterbunden . Als „ Schreibpult " müssen die „ komman -

dierenden Generäle " die zu der Mansarde führende Treppe gc -
brauchen !

Um 11 Uhr begann im Katherinischen Saale das Gebet , und

Metropolit Antonius hielt eine gesalbte Ansprache , in der natürlich
— Geschäft bleibt Geschäft — auch ein kräftiges Fluchwort
über die Revolution nicht fehlen durfte . Die 60 Popen - Abgeord -
neten der dritten Duma machten dabei emsig ihre religiösen Ver -

beugungen , und Minister Stolypin küßte sich dreimal mit dem

echtrussischen Bischof Eulogius . . . .
Nach der Eröffnungsansprache Golubews , des Vizepräsidenten

bes . , Oberhauses " , folgte die Präsidentenwahl . Auch die Kadetten

stimmten für Chomjakoff , den Oktobermann , und zwar wieder aus

politischer Naivität . Sie wollten ihre realpolitische Arbeits -

fähigkeit manifestieren , zeigen , daß sie mit der „ unfruchtbaren "

Opposition der Linken nichts Gemeinsames haben . „ Die Haupt -

fache ist : die Duma nicht zu diskreditieren " , so lautet das neueste

verlogene Schlagwort , das an die Stelle des duckmäuserischen

�. . Bewahret die Duma ! " getreten ist . Hinter diesem neuen

Deckmäntelchen der Schwäche und der furchtsamen Leifetretcrei
verstecken sich auch "die /Äadetken , die ' setzt alle ihr : Kräfte auf -
bieten , um in den Augen der reaktionären Mehrheit den Gutschkoff -
und Purischkewitsch - Partcien dumahoffähig zu werden .

„ Die Duma muß sich auf einen festen Boden stellen , und die
Revolution wird ganz unterdrückt sein " , also sprach gestern der
Kadett Maklakofs zu einem Mitarbeiter der „ Nowoje
Wremja " ! ! Das ist die konsequente „ Richtungslinie " , die auf dem

letzten Helsingforser Kongreß ihre Ausprägung fand . Möglichst

schroffes Abrücken von der linken , demokratischen Opposition —

darin besteht die ganze Politik der Kadetten im gegenwärtigen
Moment , und von dieser Politik war auch ihr Zusammengehen
mit der Reaktionsmchrheit bei der Wahl ChomjakoffS diktiert .

Mit Interesse wurde die Ansprache des neugewählten
Präsidenten erwartet , sie brachte aber Enttäuschung so ziemlich
für alle . Der Oktobermann war auch in diesem Falle eigent .
lich nicht mehr Oktobrist , sondern ein kompletter Vertreter des

antikonstitutionellcn Blocks . Den Oktobererlaß von 1905 umging
Chomjakoff vollständig , ohne ihn auch nur mit einem halben Worte

zu erwähnen . So hatten es die Rechten gewünscht , für die der
17 . ( 39. ) Oktober 1995 mit dem bekannten Erlaß , der die Grund -
linien eines Rcpräsentativsystcms enthält , nicht besteht . Selbst
dem mächtigen Maklakoff ging diese Verschweigung dcö Oktober -

crlasscs gegen den Strich . Die Kadetten werden aber nach wie
vor in ihrer Illusion über den . . Konstitutionalismus " der „ge -
mäßigten Rechtsgruppen " fortleben und nicht aushören , ihre

politischen Kartenhäuschen auf diese Unterlage zu bauen . Schon
daraus übrigens , daß von den Oktobristcn die Kadetten , die doch

für Chomjakoff stimmten , bei den Vorberatungcn über die erste

Ansprache des Präsidenten nicht mit zu Rate gezogen wurden , geht
hervor , wie wenig ernst die Kadetten genommen werden .

Ueberhaupt war für die Kadetten der erste Dumatag ein Tag
der Blamage , die ihren Kredit als politische Partei noch weiter

herabsetzen wird . Sie erlitten unter dem geriebenen Spiel der

Oktobristcn und der Mannen Purischkewitschs eine Niederlage ,
die ihnen beißenden Spott von allen Seiten einbringt . Am Vor -
abend der Dumaeröffnung nämlich verbreitete sich das Gerücht ,
daß die Oktobristenfraktion nicht abgeneigt sei , von den Rechten
den Kadetten Maklakoff als ersten Vizepräsidenten neben Chom -
jakoff zu crfeilschen . Jede andere politische Oppositionspartei ,
die auf sich etwas hält , würde erklärt haben , daß sie auf eine

auf diese Weise erhandelte Stelle im Präsidium verzichte . Nicht

so die Kadetten , die an demselben Abend in einer längeren Frak -

tionSsitzung beschlossen , das Gnadengeschenk des reaktionären Blocks

mit Tank entgegenzunehmen . — Aber sie blamierten sich damit

mir : denn in Wirklichkeit war nicht daran zu denken , daß die

äußerste Rechte mit der Kandidatur MaklakoffS — trotz seiner
konterrevolutionären Anschauungen — einverstanden sein werde .

Im entscheidenden Moment sagte sie nein , und die real -

politischen Kadetten wurden ausgelacht ! In diesem Zwischenfall
spiegelt sich wie in einem verstärkten Brennpunkt die ganze
politische Kurzsichtigkcit des Kadettismus . Ter Block aber weiß .
daß er die Kadetten noch weiter kleinkriegen wird .

Daß bei den kadettisch - oktobristischen Stürmen nach rechts
die dritte Duma als Werkzeug der Konterrevolution langlebiger
fein kann als die beiden ersten , das wird nicht zu bezweifeln sein .
Ter Oktobristenblock rechnet sogar darauf , die ganzen 5 Jahre
in der dritten Duma zu sitzen . Tie Meinung der Liberalen aller -

dings ist in dieser Hinsicht weniger optimistisch . Eine neue

Epoche erwarten mit dem Beginn dieser Duma nur die Anhänger
des Alten ! Man kennt sie nur zu gut , um nicht zu wissen , daß
tiefe Tatsache nicht für die dritte Duma spricht . Ter heutige

Tag hat jedenfalls gezeigt , daß ihre „ beruhigende " Wirkung im

Lande , von der die Regierung so viel erwartet , gleich Null sein
wird .

• * •

lieber das Arbeitsprogramm deS Negierungsblocks in der
Duma verlautet , daß in erster Reihe der Budgctvoranschlag für
1998 in Beratung kommen soll , den das Ministerium bis
1. ( 14. ) Januar fertig haben möchte . Von einer eingehenden
Prüfung des Budgets wird keine Rede sein können , weil es sonst
zu diesem Termin nicht erledigt sein könnte .

Weiter heißt es , daß neben dem Budget auch die Agrargesetze
der Regierung von 1996 behandelt werden sollen . Anfänglich war
beabsichtigt , auch das Projekt der Sclbstverwaltungsorganisation
so bald als möglich in Beratung zu geben ; da aber die Junker
die agrarischen Tendenzen in dem RcgierungSprojekt noch ver -
stärken wollen , so wird es vorläufig im Ministerium mit Hin »
Zuziehung von Delegierten auS den ScmstwoS umgearbeitet werden .

Der Entwurf einer Reorganisation der örtlichen Gerichte soll
ebenfalls baldigst eingebracht werden . In viel weiterer Ferne
stehen einige Entwürfe , welche Arbeiterschutzgesetze sein wollen .

Die Bestimmungen über den Ausnahmezustand sollen ergänzt
und „ modifiziert " werden . MeS das marschiert natürlich
unter der Flagge : „ Reformen ! "

Ganz ergebenst !
Petersburg , 18. November . ( W. T. B. ) In der heutigen Sitzung

der Reichsduma überreichten 246 Mitglieder des Hauses dem Präsi¬
denten eine Denkschrift , in der die Nolwendigkeit betont wird , dem
Kaiser als Antwort auf dessen an die Duma gerichteten BegrüßungS -
wünsche eine ErgebenheitSadresse zu überreichen .

Petersburg , 18. November . Die heutige Dumasitzung begann
mit längeren Verhandlungen über den bei der Wahl zweier Vize -
Präsidenten zu beobachtenden WahlmoduS . Die Wahl erfolgre
darauf mittels Zettclabgabe . Es erhielten : Baron Mcyendarf
( baltischer konstitutioneller Monarchist ) 269 Stimmen . Fürst
Wolkonski ( Verband echt russischer Leute ) 259 , Maklakoff
( Kadett ) 133 und Fürst Lwoff ( Partei der ftiedlichen Erneuerung )
191 Stimmen . Es ist also Stichwahl erforderlich . In der Stich -
wähl wurde zum ersten Vizepräsidenten der Duma Fürst
WolkonSki mit 261 Stimmen , zum zweiten Vizepräsidenten
Baron Meyendorf mit 194 Stimmen gewählt .

Zum Sekretär der Duma wurde der Professor an der
Universität Warschau Sosanowitsch ( Monarchist ) gewählt .

Huö der Partei .
Partciliteratur .

Zur Prcußcn - Nummcr hat die „ Neue Zeit " ihre soeben erschienene
Nummer 7 ausgestaltet . Im Leitartikel „ Eine historische Stunde '
stellt Genosse Mehring dem „ tragikomischen Nütli " der drei frei -
sinnigen Fraktionen zu Frankfurt a. M. den kommenden sozial -
demokratischen Preußentag , dem parlamentarischen Kretinismus des

Freisinns den kommenden Wahlrechtskamps des Proletariats
gegenüber . Genosse Paul Singer bespricht die Tagesordnung des
preußischen Parteitages . Besonders eingehend behandelt er
die Frage der preußischen Organisation und legt dar .
„ daß die preußischen Genossen gerade wegen ihrer numerischen
und materiellen Bedeutung für die Partei die Spitze ihrer Or -

ganisation mit der der Gcsamtpartei verbinden und , den deutschen
Parteivorstand als HülsSvrgan angliedenid . ein gemeinsames
Arbeitsfeld für beide Organe schaffen müssen , um jede der Partei
schädliche Zersplitterung der Arbeitskräfte zu vermeiden " . Der

Schluß ist eine kräftige Darlegung der Notwendigkeit des Wahlrechts -
kampfes , in der cS über der Sozialdemokratie Stellung zum Freisinn
heißt : �keine Halbheiten , keine faulen Kon , pro -
misse ! Will der Liberalismus helfen , das volle demokratische
Wahlrecht zu erringen — dann gut ; dann mag er den Ernst seiner

Absicht durch Taten beweisen ; tut er das nicht , dann kämpft die
Arbeiterklasse ohne und gegen ihn . "

Genosse Otto Land mann schreibt über . Wahlkamps
und Wahlrechtskampf " , und Genosse Paul Hirsch läßt
die gegenwärtig wichtigsten Fragen ' der preußischen Landespolitik in
seinem Artikel „ Der Block und die preußische Landes -

Politik " Revue passieren , um an ihnen zu zeigen , wie überall
der Freisinn mit seinem Programm in Widerspruch geraten
muß . wenn er seine Zugehörigkeit zum Block nicht aufs Spiel
setzen will .

Außerdem enthält die Nummer noch folgende Beiträge :
Proletarische Organisationsfragen in der Provinz Posen . Von Josef
Kliche . — Ein Beitrag zur Landarbeiterfrage . Von L. Radlof . —
Die Lage der Gemeindearbeiter in Deutschland . Von Emil Dittmer .
— Notizen : Die Norddeutsche Holz - Berufsgenosseuschaft . Bon 13. 0.
Kinderarbeit in landwirtschaftlichen Großbetrieben . Do Looialismo .
Von IL K.

Die „ Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle

Buchhandlungen . Postanstalten und Kolporteure zum Preise von
3,25 M. pro Quartal zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei der Post
nur pro Quartal abonniert werden . DaS einzelne Heft kostet
25 Pfennig . Probenummern stehen jederzeit zur Verfügung .

Gemeindewahlen .
In N e u st a d t a. d. Orla ( Sacvsen - Weimar ) wurden die zwei

ausscheidenden Genossen trotz der sknipellosesten Agitation der Gegner
wiedergewählt . _

Unsere Toten . Frau Peters , die älteste Partei -
g e n o s s i n Wandsbeks , ist am Freitag sanft entschlummert .
Wie groß die Beliebtheit dieser wackeren Genossin war , davon zeugt
die starke Beteiligung an der Beerdigung der „ Mutter PeterS " , wie
sie allgemein genannt wurde . Mehr als tausend Personen , darunter
viele Frauen , folgten am Sonntag dem Leichenkondukt . Genossin
Peters , die ein Alter von 3t Jahren erreicht hat . nahm bis kurz vor
ihrem Tode mit seltener geistiger Frische an allen Veranstaltungen
der Partei teil , für deren Bestrebungen sie stets eine offene Hand
hatte . „ Getreu bis in de » Tod " , lagte sie in bezug auf unsere
Partei . Die Wackere hat ihr Gelöbnis gehalten ; mögen andere Ge -
nossen und Genossinnen ihr nacheifern .

In Straßburg starb der Genosse Wilhelm Schneider .
ein alter wackerer Kämpfer . _

Die Exekution eines Renegaten .
Der sozialdemokratische Wahlverein zu Hannober nahm

am Sonnabend in einer von zirka 899 Personen besuchten Mitglieder -
Versammlung Stcllmig zu den verleumderischen Angriffen , welche
die konservativen „Hannoverschen Tagesnachrichten " gegen eine Reihe
hannoveischer Genossen , den ReichstagSabgeordnetcn Brey , den
Arbeitersekretär Robert Leinert , den GeschäftSfiihrer Lohrberg
und die Mitglieder des freienGe Werkschaftskartells zu
Hannover erhoben hatten und die von der konservativ - agrarischen
Presse begierig weiterverbreitet worden waren . Von der Versammlung
interpelliert , erklärte der Vorsitzende . Druckereileiter Genosse
D ö r n k e , daß bei der ganzen Angelegenheil wieder einmal der
Reichslüge » ve r ba n d in Tätigkeit getreten sei . Zunächst habe
sich herausgestellt , daß die Behauptungen gegen die Genossen Brey .
Leinert und Lohrberg völlig aus der Luft gegriffen
Ware n. Bezüglich der übrigen angegriffenen Genossen handle eö sich
um absolut harmlose private und mir von gegnerischer Seite böswillig

entstellte Vorgänge . Gegen die Redaktion der „ Hannob . TageSnachr . " fei
Strafanzeige erstattet worden . Im übrigen habe sich der Verdacht ,
daß sich unter den Parteigenossen ein heimtückischer Feind bc -
finde , welcher die verleumderischcu Angriffe veranlaßte , leider bc -

ftätigt . ( Große Bewegung und Pfuirufe . ) Es handele sich um den
seit Jahren politisch und gewerkschaftlich organisierten Karl H a a ck
auS Hannover - Wülfel , dem nachgewiesen sei , daß er
in der Redaktion der „ Hannoverschen Tagesnachrichten "
seine infamen Verdächtigungen anbrachte und außerdem Schüler
der Hannoverschen Redncrschnle des RcichSverbandeS gegen die

Sozialdemokratie geworden ist ! ( Großer Lärm . ) In Berück -
sichriaung dieser beispiellosen Niedertracht habe der Vorstand gc -
glalibt . den Genossen empfehlen zu müssen , wegen eines solchen
Menschen das sonst übliche Schiedsgericht nicht in Aktion treten zu
lassen , sondern ihn kurzer Hand an die Luft zu setzen . ( Allseitige
Zustimmung . ) Hierauf beschloß die Versammlung einstimmig
ohne weitere Debatte den sofortigen Ausschluß HaackS.

Die Sozialdemokratie in de » Vereinigten Staaten hat im ver -
flossenen Monat Oktober die höchste Einnahme aus den regelmäßigen
Mitgliederbeiträgen erzielt , die bisher für einen Monat überhaupt
erreicht wurde , nämlich 1717 Dollar . New Dork steht mit 299
Dollar an der Spitze , dann folgen Pennsylvanien mit
>58 Dollar . Wisconsin mit 119 . Ohio mit 195 , Californien .
New Jersey mit je 199 , Illinois mit 98 Dollar und die

übrigen Staaten mit geringeren Beiträgen . Die kleinsten Beträge
( wo also auch nur die kleinste Mitgliederzahl besteht ) liefen ein auS
Neu Mexiko mit 3 Dollar , Virginia mit 4, Nebraska .
Alabama , Idaho , Louisiana . Neu Hampshire , Süd -
Dakota , Ten nesse y. Utab , Vermont . West - Virginia ,
Nord - Carolina mit 5 —8 Dollar .

linier den Ausgaben im Monat Oktober stehen verzeichnet an
Gehältern für 6 Parleibeanite 332 . 53 Dollar , darin , ter als höcksstes
Gehalt ( für den Sekretär ) 129 Dollar . An 5 Wanderredner wurden
547,69 Dollar gezahlt .

polircUlckes , Oerlcbtlichcs ufro .

Eine Erinnerung an die erste WahlrcchtSschlacht .

Nach elfm o n a t l i ch e r Einschliehnug hat Genosse v. Lose WS kl
am Sonntag da ? Gefängnis zu Magdeburg verlassen . Acht Monate

Gesäugnis hatten ihm die Erfurter Richter auferlegt , weil er in dem
Artikel der „ Erfurter Tribüne " zum 22. Januar 1996 zu
Gewalttätigkeiten aufgereizt und StaatSeinrichmngeil — die Mobil -

machung des Heeres wider daö eigene Volk — verächrlick gemacht
haben sollte . Drei Monate brachten ihm noch eine angebliche Bc -
leidigung eines Pfarrers ein .

Die Justizverwaltung hat die Erbitterung , die das Erfurter Urteil
in den Reihen des kämpfenden Piolelariats erregen mußte , durch
die Art der Vollstreckung der Strafe noch zu steigern gewußt . Dein
Genossen v. LojewSki wurde im Gefängnis zu Erfurt die Selbst -
beschästigung auf Anordnung des Oberstaatsanwalts zu Naumburg
verweigert . Auch im Zentralgefängnis zu Magdeburg , wohin
Genosse v. LojewSki später übergetühri irnirde , ist er monalelang zu
Buckibmderardcit gezwungen worden . Erst in der letzien Zeil seiner
Einschließung durfie er die Selbstbeschäfligung genießen .

Genosse v. LojewSki hat einen Teil der KiiegSlosten der ersten
Epoche des preußischen WahlrechiSkainpfeS persönlich tragen müssen .
Die zweite Epoche deS Kampfes hebr an — die Erinnerung an die
Opfer des ersten wird die Wucht deS zweiten Vorstoßes erhöhen l

Möge der fast einjährige GefängiiiSaiifenthalt dem Genossen
v. LojewSki keinen dauenidcn Schaden an seiner Gesundheit gebracht
haben . So daß er . der KriegSgefangcue ans der ersten Schlacht ,
bald mit voller Kraft anlreten kann zur zweiten Schlacht deS Wahl -
rechlskampfeS . _

( Sewerkfcbaftlicbee .
Berlin und Umgegend .

Die Frage der gewerkschaftlichen Einigung
beschäftigte am Sonntag eine Generalversammlung der

Vereinigung der Zimmerer . Der Referent TheodorFischer
besprach den bisherigen Verlauf der vom Parteivorstande ein -

geleiteten Einigungsverhandlungen und betonte die Notwendig -
keit einer einheitlichen Arbeiterorganisation . Es seien in der

Hauptsache politische Gründe gewesen , welche die Freie Ver -

cinigung deutscher Gewerkschaften von den Verbänden trennte .
Die in dieser Hinsicht geltenden Grundsätze seien im Programm
der Freien Vereinigung niedergelegt . Durch die Annahme
der Resolution des Internationalen Kongresses in Stuttgart
sei die Beziehung der Gewerkschaften zur Sozialdemokratie so
unzweideutig ausgesprochen , daß damit die wesentlichsten
Grundsätze des Programms der Freien Vereinigung er -
füllt feien . Auch der sozialdemokratische Parteitag in

Essen habe dazu beigetragen , daß die Bedenken .
welche die Mitglieder der Freien Vereinigung als Sozial -
demokraten gegen eine Verschmelzung mit den Verbänden

hatten , beseitigt wurden . Außerdem sprächen auch noch andere
Gründe für die Verschmelzung . Früher habe die Freie Ver -

einigung auf dem Standpunkt gestanden , daß eine einheitliche
Organisation der Unternehmer in Deutschland nicht möglich
sei wegen der in Unternehmertrciscn herrschenden Interessen -
gegcnsätzc . Die wirtschaftliche Entwickclung der letzten Jahre
habe jedoch bewiesen , daß die Unternehmer trotz aller Gegen -
sähe zu einer einheitlichen , gegen die Bestrebungen der Arbeiter

gerichtetem Organisation gekommen seien . DaS habe mit
besonderer Deutlichkeit der letzte Streik im Berliner Bau -

gcwcrbc gezeigt . Unter diesen Umständen müsse auch die

Organisation der Arbeiter eine einheitliche sein , damit sie den

Unternehmern geschlossen gegenübertreten können . Die Geschäfts -
lcitung der Vereinigung der Zimmerer habe sich zu den vom
Parteivorstande eingeleiteten Verhandlungen bereit erklärt .
Die Zahlstellen von Groß - Berlin haben zu der Angelegenheit
Stellung genommen . Es haben sich 1363 Mitglieder für und
457 gegen das Vorgehen der Geschäftslcitung erklärt . Ebenso
tvird das Resultat der Abstiinmung bei den auswärtigen Mit -

gliedern sein . ES werde nun unter der Leitung deS Partei -
Vorstandes eine Verhandlung mit dem Zentralverbande statt -
finden über die Bedingungen , unter denen eine Verschmelzung
stattfinden könne . Seitens der Vereinigung würden bei dieser
Gelegenheit folgende Forderungen erhoben werden : Den Mit -

gliedern müsse auch im Verband das uneingeschränkte Recht
der politischen Betätigung im Sinne deS bisherigen Pro¬
gran , ms der Freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften
gewährt werden , namentlich die Propagierung deS General -
und Massenstreiks . Die ununterbrochene Mitgliedschaft in der

Freien Vereinigung müsse im Verbände angerechnet werden .
Es solle versucht werden , aus dem VcrbandSstaftlt die Be -

stimmung zu entfernen , wonach die örtlichen Vorstandslvahlcn
der Bestätigung durch den Verbandsvorstand bedürfen . Das

Lohngebiet Groß - Berlin solle ein selbständiger Gau des Ver »
bandes werden . Das Delegiertensystcm der Berliner General -

Versammlung solle aufgehoben und an Stelle dessen General -

Versammlungen der Mitglieder treten . Dem Gau Berlin

solle das Recht zugestanden werden , ein Prcßorgan nach Be -

darf erscheinen zu lassen . — Das Resultat der Verhandlungen
mit dem Verbände werde einer am 1. und 2. Dezember statt -
findenden Konferenz der Vereinigung der Zimmerer Deutsch -
lands zur Beschlußfassung vorgelegt werden .



Die Debatte über das Referat war durchaus sachlich und

ruhig , obgleich die Meinungen über die Notwendigkeit und

Zweckmäßigkeit der Verschmelzung sowie über die Bedingungen
derselben geteilt waren . — Nach Schluß der Diskussion wurde

folgende Resolution gegen wenige Stimnien angenommen :
Die Versammlung verschlieft sich nichr der Erkeimliüs , daß

zur Führung wirtschaftlicher Kampfe und zur Eroberung oder Ner -
teidigung politischer Rechte eine Einheitlichkeit des Handelns not -
wendig ist . Sic nimmt Kenntnis von den Bestrebungen des Partei -
Vorstandes , die beiden Organisationsrichtnngen im Zimmerer -
gewerbe znsammenzufnhren und ist damit einverstanden , daß in
diesbezügliche Verhandlungen eingetreten wird , behält sich aber
jede iveitere Beschlußfassung in dieser Frage vor . Die Ver -
sammlung erwartet von der siebenten Konferenz , welche sich aus -
schließlich mit dieser Frage beschäftigen wird , eine eingehende
Prüfung der Verhältnisse und wird erst nach Berichterstattung von
dieser weitere Stellung nehmen .

Von den Anträgen , die in der Diskussion als

dingungen für die Verschmelzung gestellt wurden , nahm die

Versammlung die folgenden an : Den Zahlstellen des Ver
bandes soll die selbständige Entscheidung über Streiks und

Aussperrungen zugestanden werden . Falls die Einigung unter

geivissen Bedingungen zustande kommt , soll eine spätere
Generalversaiuntlung des Verbandes nicht berechtigt sein , die

selben zu durchbrechen .
Als Delegierte zur 7. Konferenz der Vereinigung der

Zimnierer wurden geivählt : Paul S ch ä f f e r . K l a

mann , Wilh . Schäfer , Juppenlatz , Lehmann ,
Schiminski . Martens .

»

Zu den Einigungsbestrebungen in der Gewerkschafts
organisation nahm an demselben Tage auch der Orts
verein der Staaker Berlins und Umgegend
Stellimg , der der Freien Vereinigung der Bau - , Erd - und

gelverblichen Hülfsarbeiter Deutschlands angeschlossen ist . Der
Referent Baum empfahl die vor acht Tagen in der Ver

sanuulung der Freien Vereinigung angenommene Resolution
und bemerkte unter anderem , daß , wenn die Einigung zustande
komme , unbedingt dafür gesorgt werden müsse , daß die

einzelnen Gruppen , wie die der Staaker , inner

halb der Organisation ihre Selbständigkeit behalten .
— Auf die Erhaltung dieser Selbständigkeit als

Bedingung der Verschmelzung mit dem Bauarbeiter
verband ivnrde auch in der Diskussion das größte
Gewicht gelegt . Die Versamnilung , die den unteren Saal
des „ Englischen Gartens " füllte , erklärte sich schließlich mit
allen gegen eine Stimme mit jener in Nr . 265 des „ Vorwärts "
abgedruckten Resolution einverstanden . Der Ortsverein der
Staaker , der innerhalb der Freien Vereinigung der Bau
arbeiter seit Juni dieses Jahres besteht , zählt jetzt ungefähr
306 Mitglieder .

Zu Beginn der Versammlung hatte Genosse Puttlitz
eine » Vortrag über die verschiedenen Strömungen des mo¬
dernen sozialen Lebens gehalten , der allgemeine » Beifall fand .

Den Zusammenschluß der Verbände im TranSportgrwerbr

oehandelte in einer Mitgliederversammlung , die am Sonntag im

Köiiigstadt - Kasino stattfand , der Verband der Hafenarbeiter .
C. ScharkowSli aus Hamburg referierte . Die vorliegende Frage
habe schon oft die Verbände beschäftigt , so führte er aus . Auf dem

letzten Verbandstage der Hafenarbeiter sei eine Urabstimmung über
de » Zusammenschluß mit dem Deutschen Transportarbeiterverband
auf einer bestinimten Grundlage beschlossen worden . Die

Urabstimmung habe nun ein eigenartiges Resultat gehabt ; es wurde

nämlich der Zusammenschluß im Prinzip angenommen , aber die

dafür geschaffene Grundlage verworfen . Der Redner legte Wert

darauf , ausdrücklich festzustellen , daß die Opposition vielfach verkannt
werde . Auch die Opposition will die Bereinigung , sie fürchtet
nur , daß diese vorgeschlagene Grundlage nicht die notwendige
innere Einheitlichkeit verbürgt . Es handelt sich dabei nur um
eine Reihe von Nebenfragen , die wohl noch eine befriedigende
Erledigung finden werden , wie zum Beispiel die Frage über das

Vcrbandsorgan , ferner die Erwerbslosenuntcrstützung . Es haben sich
an der Abstimmung überhaupt nur 27 Proz . der Mitglieder be -

teiligt ; das zeigt , daß viele der Sache passiv gegenüberstehen . Der

Vorstand wird nun dem nächsten Verbandstage neue Vorschläge
machen , und es ist zu hoffen , daß man zu einer Verständigung ge -
langen werde , da auch der Transportarbeiterverband sich entgegen -
kommend zeigt . Die Organisation der Seeleute wartet

auch darauf , daß die Hafenarbeiter sich zuerst anschließen .
unr dann folgen zu können . Ferner muß nran an
den wichtigen Verband der Eisenbahner denken , dem

nian eine mächtige Rückendeckung gewähren kann , wenn
der Zusammenschluß aller Verbände im Transportgewerbe gelingt .
Notwendig ist die Bereinigung allein schon danim , daß der wachsenden
Macht der Unternehmerverbände ein starkes Gegengewicht geboten
wird , und gerade die Hafenarbeiter haben da mit den stärksten
Gegnern zu rechnen , die sich nicht nur national , sondeni auch inter -
national gegen die Arbeiter verbinden .

Eine Diskussion über den Bortrag fand nicht statt , der all -

gemeine Beifall bewies , daß die Versammelten mit den Ausführungen
des Redners einverstanden waren . — Der Vorsitzende wies noch auf
den am Freitag auSgebrochenen Streik bei Felix Schönfeld hin und

gab die Preisliste jener Firma bekannt . Ein schneller günstiger

Ausgang des Streiks ist sicher , sobald es gelingt , den Zuzug fern -

zuhalten . _

Dcutfcbes Reich -

Knappschaftsinvalide und Knappschaftsdirektor .
Die Werksherren im Bochumer Knappschaftsverein haben

durch ihren Wortführer erklären lassen , sie würden keinen

Pfennig Rente mehr bewilligen als in ihrem Vorschlag vom
12 . Oktober . Herr Bergassessor Kleine begründete das auch
mit — der abflauenden Konjunktur I Dabei sind die jetzigen
hohen Kohlenpreise shndikatsseitig noch bis 1968 festgesetzt .
Die Werkspresse berichtet , es herrsche auf vielen Zechen noch
immer Arbeitermangel . Danach sind die Auslassungen der
Wcrksvertreter auch zu beurteilen .

Eifrigst bemühen sich Werksjournalisten , die Oeffentlichkeit
über die wahre Gestalt der Werksvorschläge zu täuschen . Des -

halb niuß festgestellt werden , daß der ' Fortfall des Kinder -

gelbes nur bei dem geringsten Teile der Invaliden durch die

vorgeschlagene Vollzahlnng der Knappschastspension und der

Reichsrente ausgeglichen wird . Nur 46 Proz . dcrKnaPPschaftsinva -
liden , und zwar sind es überwiegend die ältesten Jahrgänge , be -

ziehen auch Reichsrente . Aber gerade die jüngeren Jahrgänge ,
mit naturgemäß den meisten schulpflichtigen Kindern , sind

überwiegend von dem Bezug der Rcichsrente ausgeschlossen ;
sie ist also kein Ersatz des Kindergeldes .

Mach dem jetzigen Statut und nach dem Werksbesitzer -
angebot erhalten die Invaliden durchschnittlich Jahrespension :

Lerantw . Redakteur : HanS Weber » Berlin . Inseratenteil verantw . :

Beitrags -

zeit

10 Jahrs
15 „
20 ..

Vorschlag
der

Werksbcsitzer

223,60 M.
304 . 20 ,
371,80 ,.

Jetzige Pension
nebst

Kindergeld

289 . 20 M.
346 . 40 „
393,20 „

Die durchschnittliche Dienstzeit der Invaliden beträgt jetzt
nur noch rund 26 Jahre . Demzufolge würden die

neuen Invaliden mit der durchschnittlichen
Kinderzahl durch die Annahme des Werk -

Vorschlages empfindlich geschädigt sein ! Von

diesen jüngeren Invaliden erhält nur ein ganz geringer Teil

auch die Reichsrente , ihnen nützt also dieses Entgegenkommen
nichts . Das wird von den Werksjournalisten beharrlich ver -

schwiegen . Sie verschweigen auch , daß trotz der erheblichen
Penstonskürzung ein jährlicher Mehrbeitrag von

7,86 Mark aufgehalst werden soll !
Diese Zeitungsschreiber treiben also ein frivoles Spiel mit

der öffentlichen Meinung .
Aber die Knappschaftskasse kann auch splendide sein —

auf Kosten der Arbeiter . In dem Wirtschaftsplan für 1908

ist den ehemaligen Knappschaftsdirektoren G e r st e i n und

Hoffmann ein sehr ansehnliches „ Ruhegehalt " aus -

geworfen worden . Herr Gerstein soll 7156 , Herr Hoffmann
5316 Mark erhalten . Für ihre Tätigkeit im Knappschafts -
verein sind die beiden Herren niit Jahresgehältern ( inklusive
Mietszuschnß ) von 16 666 — 12 666 M a r k sehr anständig
bezahlt worden . Ein Bergarbeiter erster Klasse bekommt für

seine lebensgefährliche Arbeit jährlich nur den achten bis

zehnten Teil jener Summen . Nachdem die Herren Direktoren

a. D. wurdet , bewilligte man ihnen aus der Knappschafts
kasse, zu der die Arbeiter den höchsten Teil der Beiträge
liefern müssen , „ Ruhegehälter " von 5666 —7606 Mark ! Bei

träge haben die Herren dafür nicht gezahlt . Nun vielen

armen Arbeitern noch die kärgliche Pension gekürzt werden

soll , nachdem man sogar den bescheidenen Veriuittelnngs -
antrag der Aeltestcn mit der Begründung ablehnt , die Kasse
könne das nicht leisten , ist es durchaus am Platze ,
auf die hohen « Ruhegehälter " der beiden

Direktoren aufmerksam zu machen ! Die nuissen

auch von Arbeitergroschen aufgebracht werden . Wenn

die Kasse tvirklich so schlecht steht , wie kann man dann die

Zahlung so hoher „ Ruhegehälter " rechtfertigen . Handelte es

sich um Bedürftige oder Abgerackert ? , noch sollte es hingehen .
Aber die beiden Herren sind sehr vermögende
Leute !

Ist nach Ansicht des Arztes ein Invalide wieder imstande ,
seine frühere Arbeit aufzunehmen , kein Gott schützt ihn vor
der Reaktivierung . Die Pension fällt fort , der Invalide muß

zur Grubenarbeit zurück . So behandelt man Knappschafts -
invaliden , die ihre Pension durch schwere Beitragszahlung
sauer erworben haben . Ganz anders ergeht es dem Knappschafts -
direktor a. D. Herrn H o f f m a n n . der aus der Knappschafts -
kasse 5316 M. „ Ruhegehalt " bezieht , gehört zu den Auf -
sichtsräten des G e l s e n ki r ch e n e r B e r g w e r ks -

Vereins ! I e d e s A u fs i ch t s r a t s m i t g l i e d dieser

esellschaft bezieht jährlich über 16666 M.

Tantiemen ! Eine so enorme Summe wird doch wohl für
angestrengte Tätigkeit bezahlt . Wie kann aber ein

Knappschaftsdirektor a. D. 5316 M. „ Ruhe -
geh alt " aus der Knappschaftskafse beziehen ,
selbstredend doch nur ein anderer Name fi ' rr Jnvalidenpcnsion ,
wenn dieser Herr noch so leistungsfähig ist .
als Aufsichtsrats Mitglied jährlich mindestens
16 606 Mark zu verdienen !

Das ist doch eine Verwendung von Knappschaftsgeldern ,
die in einer Zeit , wo man die kärglichen Pensionen der Arbeiter -

invaliden kürzen will , der öffentlichen Begutachtung unterbreitet

werden muß . _

Zur Lohnbewegung der Hamburger Buchbinder .

Zu den neuen Bedingungen arbeiten etwa 500 Gehülfen und
Arbeiterinnen . Die Buchdruckerciprinzipale zeigen sich zwar noch
bockbeinig , aber ein großer Teil derselben hat sich mit der Lohn -
kommission vereinbart . Die Beschlüsse der Buchdruckerinnung
stehen mithin nur auf dem Papier . Im Ausstande befinden sich
nur 34 Personen . Die Lohnkommission verhandelt von Betrieb zu
Betrieb und findet bei den meisten Prinzipalen Entgegenkommen ,
so daß es zu Arbeitseinstellungen größeren Unisanges nicht
kommen dürfte .

Gegen die scharzen Listen .

Gelegentlich eines Streiks auf der Grube „ La Houve " bei

Kreuzwald in Lothringen arbeitete die Grubenvcrwaltung mit

chwarzen Listen , wodurch es einer Anzahl Bergarbeiter unmöglich
wurde , Arbeit auf den anderen Gruben zu erhalten . Der Berg -
mann Gouverneur verklagte deshalb die Verwaltung der

Grube auf Schadenersatz . Das Oberlandesgericht Colmar ent -

chicd jetzt zu seinem Gunsten . Dies günstige , leider so seltene
Urteil hat nun mehrere von den 53 seinerzeit mit der schwarzen

Liste verfolgten Bergleute veranlaßt , ebenfalls Klage auf Schaden -

ersatz zu erheben , und zwar fordern sie 500 — 600 M.

Hu stand .

Ei » Kampf um das Koalitionsrecht .

AuS Erenoble wird gemeldet : 300 Arbeiter der Walz -
werke von Allevard sind in den Ausstand getreten , nachdem die
Arbeitgeber die Anerkennung ihres ©hndikais abgelehnt haben .

Einige Zahlen über die Gewerkschaften Englands .

Unser Bericht in Nr . 269 des „ Vorwärts " über die öffentliche
Versammlung der Graveure gibt versehentlich die Zahl der selb -
ständigen Gewerkschaften in Großbritannien mit 11 048 an , - mäh-
rend es 1148 heißen müßte . Die nachstehenden genauen Zahlen
dürften von allgemeinem Interesse sein . Nach der Zählung vom
Jahre 1901 gab es damals insgesamt 7 100 000 organisationsfähige
Arbeiter beiderlei Geschlechts , wovon auf Industrie , Handel und
Verkehr 84,50 Proz . , aus die Landwirtschaft 15,50 Proz . entfielen .
Von den 6 Millionen in Industrie , Handel und Verkehr beschäf -
tigten Personen sind 1 741 661 männliche und 125 094 weibliche
oder 26 Proz . der überhaupt beschäftigten Personen organisiert .
Zentralvcrbände sind vorhanden 100 mit 1 127 529 Mitgliedern und
1043 Lokalvercine mit 739 224 Mitgliedern . Im Durchschnitt
komemn auf jeden Zcntralverein rund 11 275 Mitglieder , auf

jeden Lokalverein , ebenfalls abgerundet , 705 Mitglieder .

mus noch nicht zu verzeichnen gehabt . . . . DaS Abkommen vev -

nichtct nicht nur die Agitation der Eisenbahner , sondern es wirft
auch den Trade - Unionismus zur Tür hinaus . Nicht eine einzige
Konzcssion wurde dem Programme gewährt , zu dessen Durchführung
die Agitation unternommen wurde ; das Abkommen richtet noch
starke Wälle auf gegen jede Möglichkeit , eine Allgradesbewegung
ins Leben zu rufen . Die Solidarität der Eisenbahner wurde mit
einem Schlage zerschmettert ; die Arbeiter wurden zuerst in Teile

gespalten , die den verschiedenen Eisenbahngescllschaften entsprechen ;
dann wurden sie in verschiedene Kategorien geteilt , um schließlich
in noch kleinere Sektionen zerstückelt zu werden . Es läßt sich kein
Beispiel ansühren , wo eine kampflustige , große Gewerkschaft so
zerstückelt und paralysiert worden wäre , wie der Eisenbahnerver -
band von Lloyd - George mit den Bahndirektoren am
6. November . "

Die „ Justice " ist in ihrem Leitartikel ganz derselben Ansicht .
Die organisierten Eisenbahner wurden von Lloyd - George voll - .
ständig betrogen . Sie ist der Meinung , daß die Eisenbahner das
Recht hätten , das Abkommen zurückzuweisen und den Kampf wieder
aufzunehmen .

Genosse Hyndmann erklärte in einer öffentlichen Versamm -
lung , das Abkommen sei eine miserable Niederlage der Eisenbahner .
Bell habe alles preisgegeben , wofür die Eisenbahner fochten .

Aehnlichc Ansichten hört man von den meisten GewerkschaftS »
führern .

Ganz wie bei uns .

In New Häven im nordamerikanischen Staate Connecticut ist
der Gewerkschaftsbcamte Mc Gee von der Eisengießerunion zu einem
Jahre Gefängnis ( I ) verurteilt worden , weil er die Streikbrecher
einer großen Firma „eingeschüchtert " haben soll , indem er ihnen
Vorstellungen machte , daß sie ihre Arbcitsbrüdcr im Kampfe gegen
Unternehmer nicht verraten dürften . — Man wagt sich in Amerika
immer dreister mit Maßregeln gegen die organisierten Arbeiter vor .
Sehr beliebt sind die sogenannten „ Einhaltsbesehle " , die von Aich .
tcrn ausgestellt werden und den Arbeitern gebieten , ihren Kampf
einzustellen , weil dieses oder jenes Gesetz verletzt worden sei . Die
Arbeiter haben dann zu warten , bis eine gerichtliche Entscheidung
über ihren Fall vorliegt . Wenn auch praktisch die Wirkung solcher
Einhaltsbefehle manchmal keine große ist , so sind dieselben doch sehr
gefährlich , weil sie die Rechte der Arbeiter bedrohen .

Zu dem erwähnten Fall in New Häven schreibt die „ New Dorker
Volkszeitung " :

„ Die Verurteilung eines Unternehmers wegen eines derartigen
Vergehens zu einem Jahre Gefängnis ist einfach undenkbar , wäch -
rend wir die Verurteilung eines Arbeiters aus diesem Grunde
vor uns sehen . Und darum ist dieses Urteil ein Klassenurteil , das
von Vertretern der besitzenden Klasse gefällt wurde , um die Klasse
der Arbeiter in ihrem Kampfe um eine bessere Lebenslage nieder -
zuhalten .

Vielleicht braucht eS eine Reihe von derartigen Urteilen , um
die Arbeiter Amerikas zu der Einsicht zu bringen , daß sie ihren
Kampf gegen das Kapital nicht auf das wirtschaftliche Gebiet be -
schränken dürfen , sondern daß sie den politischen Kampf in ihren
Dienst zu stellen , die politische Macht ftir ihre Klaffe zu erobern
haben . "

Letzte IVachnchten und Depelcbcn »
Stadtverordnetentvahlsieg .

Wandsbek , 18. November . ( Privaidepcsche des „ Vorwärts " ) Die
heutigen Stadtvcrordnctcnwahlen brachten unserer Partei einen er -
freulichen Erfolg . Trotzdem Wandsbek den höchsten WahlzenfuS der
Provinz hat , der nur denjenigen das Wahlrecht gibt , die mindestens
1500 Mark Einkomme » ncrstcucru , wurde Gcuassc Hogreve mit er¬
heblicher Mehrheit gewählt . Ein zweiter sozialdemokratischer Kandidat
erhielt eine starke Minorität .

Gewerbegerichtswahl .
Würzburg , 13. November . ( Privatdepcsche deS „Vorwärts " . )

Die hiesigen Gewerbegerichtswahlen brachten den freie »
Gewerkschaften 1850 Stimmen , während die Christliche »
589 Stimmen auf sich vereinigten . Da nach dem Pro -
portionalwahlsystein gewählt wird , erhielten die freie » Genierk -
schasteu 15 , die Christlichen 5 Beisitzer . Gegenüber der vorigen Wahl
ist bei den freien Gewerkschaften eine Zunahme von 5Y0 Stimme »
zu verzeichurn , die Christlichen haben 70 Stimme « mehr aufgebracht .

Eine Niederlage .
Offenbach a. M. , 18. November . ( Privatdepesche de ? « Vor -

lvärts " . ) Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen ist unsere Liste
mit 4400 Stimmen gegen die bürgerliche Liste , die 4800 Stimmen
auf sich vereinigte , unterlegen . Zu der Niederlage hat die lügnerische
Behauptung der Gegner ihr gut Teil beigetragen , daß der Bürger -
meister eine halbe Million Mark städtischer Gelder verspekuliert habe »
Bisher hatten unsere Genossen in der Stadtverordnetenversammlung
die Mehrheit .

In die Tiefe gestürzt .
Effen a. d. Ruhr , 18. November . ( W. T. B. ) Auf Zeche „ Helene

und Amalie " stürzte heute nachmittag da- Z Dachgerüft deS neue »
Mafchinenhaufcs ein . Fünf Leute wurden in die Tiefe gerissen ,
einer war sofort tot , die vier andere » sind tödlich verletzt .

Flugversuche .

Paris , 18. November . lW . T. B. ) Farman versuchte heute .
den Pokal für Luftschiffahrt zu gewinnen . Er machte nach -
einander mehrere Versuche und legte Entfernungen von 490 bis
600 Metern mit nicht vollkommen arbeitenden Schraubenflügel »
zurück , da der Motor teilweise versagte . Bei dem letzten Versuch
durchflog Farman eine Strecke von 1500 Metern , berührte aber da ,
bei dreimal die Erde .

_

Die beleidigte Armee .

Paris , 18 . November . ( W. T. B. ) HervS und der Geschäfts .
führer des Journals „ Gucrre sociale ' sind unter der Anklage , die
Armee beleidigt zu haben , vor das Schwurgericht gestellt .

Auch nicht übel !

Brüssel , 18 . November . ( B. H. ) Dem Blatte „ Peuple "
zufolge beabsichtigt der Antwerpener sozialistische Abgeordnete
Terwagne einen Vorschlag einzubringen , welcher der

Prinzessin Luise von Belgien eine Summe von 40 000 Fr .
gewähren soll , um zu verhindern , daß der Berkanf der Juwele «
der verstorbenen Königin Henriette stattfindet .

Die sozialistische Presse über das Eisenbahnabkommen .

London . 16. November .

Das Organ der unabhängigen Arbeiterpartei , der „ Labour

Leader " . sagt in seinem Leitartikel über das Wesen des Eisen -

bahnabkommens : „ Die Eisenbahnkonfcrenz schloß mit einem
Sedan der britischen Gewerkschaftsbewegung .
Der Eisenbahnerverband , gcwaffnet und kriegsbereit , kapitulierte
en niasee und unterwarf sich den Bahngescllschaften . Eine der -

artige Niederlage hat die Geschichte des britischen Trade - Unionis -

_ _ _ _

TH. Glockr , Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärts Büchdr. u. Ber1agSanstalt Paul SingerLcCo . ,Berlin LW . Hierzu 2 Beilagen » . UnterholtungtblM

Neuer Schrecken .
Reggio di Ealabria , 18 . November . ( W. T. B. ) Heute nach -

mittag 2 Uhr 20 Minuten erschütterte ein starker Erdstoß Brancalevne .
Biirneo , Ferrnzano und andere Dörfer in dieser Gegend . Der Be -

wohner hat sich eine Panik bcmächiigt , sie lagern trotz deS schlechte »
WctterS «» tcr freiem Himmel . Um 3 Uhr wurde hier ein zweites ,
weniger heftiges Erdbeben verspürt .
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�us Inäuftrie und Handel .

Neugrüudungeu im Oktober 1907 .

Die Griindungslatigkeit bat erklärlicherweise stark nachgelassen .
Der Oktober weist von allen bisher abgelaufenen zehn Monaten die

kleinste Zahl von Neugriindungen auf . ES wurden nämlich nach
den Zusammenstellungen des „ Intern . Volkswirt " errichtet 11 neue
Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 20 636 000 M.

gegen 16 Gesellschaften mit 14,883 Millionen Mark im Vormonat
und 27 Gesellschaften mit 84,458 Millionen Mark Nominalkapital
«darunter eine 40 und eine 14 Millionengründung ) im Parallelmonat
des Vorjahres .

In den abgelaufenen zehn Monaten sind mithin 177 neue Aktien -

gesellichaften mit einem Nominalkapital von 250 043 000 M. ins
Leben gerufen gegen 195 Gesellschaften mit 384 271 Millionen Mark
in der gleichen Periode des Vorjahre ? und gegen 231 bezw . 204 ,
125 , 92. 89. 108 , 216 und 364 Aktiengesellschaften mit 473,39 bezw .
384 , 384 , 329 , 115 , 172 , 340 und 544 Millionen Mark Nominalkapital
in den vollen Jahren 1906 —1399 .

Krise in Amerika .

Daß die Krise in Amerika immer noch weiter greift , die Geld -

spannung noch nicht überwunden ist , Produktionseinschränkungen
größeren Umfang annehmen , lassen die letzten Nachrichten aus den

Bereinigten Staaten erkennen . Die . Irankfurter Zeitung " meldet
aus New Jork : Die Standard Oil - Company zahlt ihren
Arbeitern den Lohn in Schecks aus statt in bar . — Die
Buffaloer Banken beschloffen angesichts der in den letzten
Tagen erfolgten umfangreichen Abhebungen gemeinsame Maß -
regeln zu ergreifen . Boraussichtlich wird em strikter Scheck -
verkehr eingerichtet werden . Zahlreiche neue Betriebsbeschränkungen
werden gemeldet ; die Cambria Steel Company hat jedoch ihren
Betrieb ausgedehnt , ebenso die Midvale Steel Company . Auch die

Firma Milliken erklärt , daß überraschend viel neue Aufträge ein -

gegangen seien . Weiter wird berichtet , daß auf Ersuchen des den
Staat vertretenden Altorney - General für folgende sechs New Dorker
Cily - Jnstitute , welche vor kurzem ihre Zahlungen eingestellt haben ,
behördlich bestellte Verwalter eingestellt worden find : für die
Borough Bank of Brooklyn , die Hamilton Bank , die Brooklyn Bank ,
die Williamsburg , die Jenkins , die International Trust Company .

Schatzsekretär Cortelyon kündigt nunmehr , wie per Kabel
aus Washington gemeldet wird , die Ausgabe von 50 Millionen Dollar
Panamakanalbonds an .

Unterm 9. November schreibt man uns aus New Jork :
Die „ finanzielle Panik " macht sich bereits , und zwar in einer

besonders für die Arbeiter sehr empfindlichen Weise , auch auf industriellem
Gebiete geltend . Wie bekannt geworden , hatte bald nach der Ver -

schlimmerung der Situation in New Jork eine Konferenz von Ver -
rretern der Banken und industriellen Korporationen stattgefunden ,
in welcher das Abkommen getroffen wurde , die Arbeitslöhne
lvon den Gehältern der Beamten war nichts erwähnt ) ,
wenigstens teiliveise , nicht in barem Gelde , sondern in Schecks ( An-
Weisungen auf die Banken , aber vorläufig nicht einlöslich ) zu zahlen .
Von „ Rechts wegen " müßten die Herren nun wegen Verichwörung
zwecks Verletzung eines Staatsgesetzes unter Anklage gestellt werden ,
denn im Staate New Jork — wie wohl in den meisten Staaten —

ist eS gesetzliche Vorschrift , daß die Arbeitslöhne in barem
Union Staats - Gelde zu zahlen find . Daran hat aber bis

jetzt keine Seele gedacht , und ich habe bisher auch in keiner Zeitung
eine diesbezügliche Andeutung gefunden . Die „ Standard Oil Co. " ,
i » ihrer Eigenschaft als AuSbeutungSkonzcrn erster Klaffe , hatte
dieses „ Svstem " schon vor der Konserenz eingeführt , und wie aus
einer Anzahl Orte gemeldet wird , verlieren die Arbeiter bei Be -

zahluug ihrer Waren mittels dieser Schecks an die Geschäsrsleute
bis zu 25 Proz . , da diese Leutchen doch auch etwas für ihr „Risiko "
und dafür haben wollen , daß sie die Schecks erst nach ungewisser
Zeit gegen bareS Geld umtauschen können . <Sie können dieselben

zivar aus den Banken deponieren , eingelöst werden sie aber vor -

läufig nicht . ) Seitdem hat daö „ System " schon an vielen

Plätzen Eingang gefunden und ist besonders in Pittsburg zu
umfangreicher Anwendung gelangt . Dort hat sich auch schon em be¬

sonderes Wuchererelcmcnt bemerkbar gemacht , welches sich an den

Zahllagen vor den Fabrikgebäuden einfindet und die Lohnschecks unter

Berechnung eines „ angemessenen Profits " gegen Bargeld eintauscht .
In Chicago hat die KaufmannSvcreinigung die Auwendung des

„ Systems " beschlossen . Hier in New Bork scheint man aber einst -
weilen davon Abstand nehmen zu wollen . In Illinois streiken seit
einigen Tagen 4000 dortiger Kohlenminer , denen ebenfalls die

Löhne in Schecks gezahlt wurden , gegen dieses Verfahren .
N e b e n h e r l a u f e ' n die Meldungen von Arbeiterentlasiungen in
den verschiedensten LandeSteilen . An der Spitze stehen die Eisen -

bahugesellschaften . welche zum Teil tausende . ihrer in den Lokoinoliv -

rmd Waggonanlagen , Reparaturwerkstätten und an neuen

Eisenbahnbauten beschäftigen Arbeiter entlassen haben . In
Montana , der Lake Superior Kupserregion und Arizona
sind die Kupferminen zum Teil geschlosseit , zum Teil ist ihr Betrieb

eingeschränkt worden ; ebenso in Kanada und in Mexiko , wo
diese Minen von amerikanischen Gesellschaften geeignet sind . Auch

bezüglich anderer Industrien treffen vereinzelte Nachrichten gleicher
Art ein . So sind in Minneapolis die Mehlmühlen des dortigen

größten Konzerns temporär in Stillstand gesetzt worden , und zwar

tvegcn der schlechten finanziellen Umstände , welche es der Gesellschaft

unmöglich mackien , Zahlinigen auf die von den Aarmem zu
liefernden Kornfcüchtc zu leisten . Andere Gesellschaften gleicher Art

dort ( Minneapolis ist der Zentralpunkt der Weizenmehlproduktion )
sind dem Be' spicl gefolgt oder haben den Betrieb eingeschränkt . Die

„ Am. Tobacco Co. " hat ihre Zigarettenfabrik in Baltimore ge -
schlössen , in welcher zirka 500 bis 600 weibliche Arbeiter beschäsltgt
waren . In den Werken der „ General Electric ( Edison ) Co. " in

Brooklyn sind zwischen 400 bis 500 Arbeiter des KonstruktionS -
departements . Bureauangestellte und Verkaufsagenten „ abgelegt "
worden . In den Hauptanlagcn dieser Gesellschaft zu Schenectady
hat schon vor einiger Zeit die Entlassung von 2000 der 15 000 Ar -
beiter stattgefunden . _

Soziales *
Fabrik oder Handelsbetrieb .

Die Etrcitfrage , ob die Angestellte eines Fabrikanten als im

Fabrikbetriebe oder im Handelsbetriebe beschäftigt anzusehen sei ,

hat wieder einmal verschiedenen gerichtlichen Instanzen zur Eni -

scheidung vorgelegen . Ein Fabrikant war wegen Vergebens gegen
die Gewerbeordnung angeklagt , weil er mehrere weibliche Angc -
stellte m seiner Fächcrfabrik an Sonnabenden nach blo Uhr abends

beschäitigt hatte . In der Fabrik dcö Angeklagten werden Waren

auf Vorrat nicht gearbeitet , sondern nur Fächer angefertigt , die

durch fcstabgeschlosscne Kaufgeschäfte bestellt sind . In dem Sor -

ticrcn , Zusaminensiellen und Verpacken der fertigen Fächer bestand
die Haupttätlgkeit der in Frage kommenden weiblichen Angestellten .
Das Berufungsgericht hatte auf Freisprechung erkannt , weil cS die

betreffenden Angestellten nicht für Fabrikarbeiterinnen im Sinne
des § 137 der Gewerbeordnung ansah . Das Kammergericht hob
aus Rcchtsgründen die Entscheidung aus . Tic Strafkammer mußte
sich noch einmal mit dieser Angelegenheit beschäftigen , kam aber
wiederum zur Freisprechung . Tic Strafkammer führte aus , daß
die Tätigkeit , um die es sich hier handle , eine solche sei , die auf den
Umsatz der Arbeitsprodukte abziele . Tie Tätigkeit werde in vom
Fabriksaale getrennten Räumen von einem besonders hierfür an -
zeftellten Personal ausgeübt und trete vorwiegend in kanfmänni -

(scher Beziehung , nämlich in dem den Bestellungen entsprechenden
Zusammenstellen und Einpacken der Sortimente zwecks postberciter

�Fertigstellung der Sendungen zutage . Gegen das Urteil legte die
Staatsanwaltschaft wiederum Revision ein . Diese ist aber vom
Kammergericht zurückgewiesen worden . Das Kammergericht hat
bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen , daß die Frage , ob eine
Arbeiterin in einem mit Fabrikbetrieb zusammenhängenden kauf -
männischen Betriebe als Gewerbe - oder Handlungsgehülftn zu be -
trachten sei , davon abhängt , ob ihre Tätigkeit vorwiegend auf tech -
nische Dienstleistungen zur Verkaufs - und versandbereiten Fertig -
stellung der Waren oder aber auf deren Umsatz gerichtet ist . Zum
Fabrikationsbetriebe gehörig würde die Tätigkeit zu betrachten sein ,
wenn die Verrichtungen solcher Art sich nicht auf bestellte , für das
Lager bestimmte Waren erstrecken und in unmittelbarem Anschluß
an die fabrikmäßige Herstellung der Ware , sowie in räumlichem
Zusammenhange mit dieser ausgeübt werden .

Diese Entscheidung steht in schärfstem Gegensatz zu dem Zweck
der Arbeiterschutzbestimmunaen und ist logisch unhaltbar . Die
Frage wäre gegenüber der kammergerichtlichen Entscheidung so zu
stellen : Kann der Gesetzgeber gewollt haben , daß zum Schutz der
Gesundheit gewerblicher Arbeiterinnen gegebene Schutzvorschriftea
dann nicht Anwendung finden , wenn die Arbeiterin mit noch an -
deren Arten von Arbeit beschäftigt wird ? Ferner : Wie glaubt
denn das Kammergericht , daß zu entscheiden sei , wenn die Tätig -
keit einer Arbeiterin sich zur Hälfte auf technische , zur Hälfte auf
Verkaufstätigkeiten bezieht ? Die Antwort auf diese Fragen zeigt
die UnHaltbarkeit des kammergerichtlichen Standpunktes . Die
immer weiter um sich greifende Neigung , durch Urteile Arbeiter -
schutzvorschriften fortzudekretieren , macht die Notwendigkeit eines
vom Reichstag im Jahre 1896 auf Antrag der Sozialdemokraten
geforderten einheitlichen Arbeitcrrechts zu einer besonders
dringenden .

_

Zum Züchtigungsrecht der Lehrer .
Die Volksschülerin Lotte Hahn in Magdeburg war am 19. Mai

von der Lehrerin Hausbrand mit einem Stock gezüchtigt worden .
Demnächst wurde ein Schlüsselbeinbruch bei dem Mädchen festge -
stellt . Der Vater glaubte , beides hänge ursprünglich zusammen ,
und stellte Strafantrag wegen Körperverletzung . Das Oberlandes -
gericht Naumburg beschloh entgegen der Staatsanwaltschaft , daß
öffentliche Anklage wegen Amtsmißbrauch zu erheben sei . Zugleich
klagte Herr Kürschncrmeister Hahn im Zivilprozeh auf Schaden -
ersah . Die Regierung zu Magdeburg erhob K»nflikt und verlangte
endgültige Einstellung des Zivilverfahrens und des Strafverfahrens .
Auf Grund von Erhebungen und Gutachten ging die Regierung
davon aus , daß der Schlüsselbcinbruch nicht Folge der Schläge
sei , sondern , daß er von einem Fall auf die Schulter herrührte ,
Es lvurde von ihr als dargetan erachtet , daß das Mädchen ani
nächsten Tage noch am Turnunterricht teilgenommen habe und
daß die Schülerinnen auf dem Heimwege vom Turnunterricht
das Schlangcnspiel ausführten , wobei Lotte Hahn auf die Schulter
fiel . Die Regierung nimmt an , nach Bekundung der Kinder
habe das Mädchen bei dem Fall aufgeschrien und dann über
Schmerzen im Arm geklagt , während es vorher nicht über Schmerzen
geklagt habe .

DaS Ober - Berwaltungsgrricht erklärte am Freitag be » Konflikt
der Regierung für begrü - . det . Es war der Ucberzeugung , daß kein
ursächlicher Zusammenhang zwischen der Züchtigung und dem
Schlüssclbeinbruch bestehe . Wenn nun dies auch wegfiele , so wäre
noch zu prüfen , ob die Lehrerin nicht sonst durch die Züchtigung
ihre Amtsbefugnissc überschritten habe . In Betracht komme , dah
die Schulzucht nicht zu Mißhandlungen ausgedehnt werden dürfe ,
welche geeignet seien , die Gesundheit der Kinder auch nur auf
entfernte Weise zu schädigen . Das fei vorliegend nicht der Fall .
Die Schläge , die das Mädchen in geringer Anzahl über den Rücken
erhalten habe , hätten allerdings Striemen hinterlassen . Dadurch
sei aber die Gesundheit noch nicht geschädigt . Es beweise nur ,
daß ein Schmerzgefühl hervorgerufen sei , und das wäre ja der
Zweck der Züchtigung . Eine Uebcrschreitung des Züchtigungsrechts
falle der Lehrerin nicht zur Last . Da » Strafverfahren wie der
Zivilfireit seien endgültig einzustellen . —

Damit ist dem Vater daö Recht genommen , durch das Zivil -
gericht feststellen zu lassen , ob die Verletzung seiner Tochter Folge
der Züchtigung gewesen und die Lehrerin deshalb schadcnscrsatz -
pflichtig sei . Gleichzeitig ist auch eine Würdigung des Falles vor
dem Strafgericht unmöglich gemacht . Und dies wiewohl das Ober -
landcsgericht entgegen der Staatsanwaltschaft die Erhebung de ,
öffentlichen Anklage angeordnet hatte ! Diese Möglichkeit , gericht -
lichen Verfahren durch Verwaltungsbehörden in den Arm zu fallen
wenn es sich um Ansprüche gegen Beamte handelt , zeigt , wie weitab
von einem Rechtsstaat Preußen sich befindet , in dem nicht Ver -
waltungsbehörden , sondern lediglich Richter zu entscheiden hätten .

Haben Krankenkassen eine Erstattungspflicht an be » Armrnverband
bei Familienunterstütznng ?

Die Frau de ? Arbeiters Grote , der bei der BetricbSkrankenkasse
der Stettiner Aktiengesellschaft . . Vulkan " versichert ist , war erheblich
zu Schaden gekommen . Im Wege der öffentlichen Armenpflege
wurde sie im Johanniter Krankcnhausc in Züllchow bei Stettin
untergebracht und dort 17 Tage lang verpflegt und behandelt . Dem
Armcnvcrband entstanden dadurch 46,75 Mark Kosten . Da die Be -
tricbskrankenkasse „ Vulkan " Familienunterstützung gewährt (ss 21
des Krankenv - rsichcrungsgcsetzcs ) , so beanspruchte der Armenvcrbaud
von der Kasse Kostencrsatz auf Grund des § 57 des Gesetzes , der
von den Ersatzansprüchen der Gemeinden und Armenverbändc
gegenüber Krankenkassen handelt . Und zwar forderte der Armen -
verband Ersatz in der vollen Höhe seiner Leistung , also 46,75 Mark .
Die Kasse verweigerte jeden Ersatz , weil sie Familicnunterstützung
statutarisch niir in Form freier ärztlicher Bchandlnng durch den
Kassenarzt gcivährc . Sic meinte , es falle schon darum jeder
Ersatzanspruch fort , denn die Frau ihres Mitgliedes Grote sei ja
nicht vom Kassenarzt behandelt worden . Ter Bezirksausschnh zu
Stettin wies auch die Klage des Armcnverbandr » ab . Er folgte
der Auffassung der Kasse .

Das Oberverwaltungsgericht hob jedoch am Donnerstag dies
Urteil auf und verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung und
Entscheidung an den Bezirksausschuß zurück . Begründend wurde
ausgeführt : Beide Parteien gingen mit ihrer Auffassung zu weit ;
der Armcnvcrband . indem er hier alles verlange , die Krankenkasse ,
indem sie nichts geben wolle . Die Sache liege so : Auch bei
Familienuntcrstützung finde 8 57 des Krankcnvcrsicherungsgesetzes
Anwendung , da sie . wenn eingeführt , eine gesetzliche Leistung sei .
Vorliegend habe nun der Armenverband durch die Unterbringung
der Frau Grote im Krankenhause seiner gesetzlichen Verpflichtung
genügt , sich Hülfsbedürftigcr anzunehmen . Seines Erstattungs -
anspruches em die Kasse gehe er an sich nicht verloren , wenn er
bei Ausübung seiner Pflicht etwas für erforderlich erachtete , was
die Kasse im « tatut nicht vorsehe , wenn er sich also nicht an die
statutarische Bestimmung der ärztlichen Behandlung durch den
Kassenarzt hielt . Andererseits könne er aber nur das "erstattet ver -
langen , was die Kasse nach Maßgabe ihres Statuts der Erkrankten
hätte leisten müssen . Somit müye , wenn das auch schwierig sein
möge , vom Bezirksausschutz festgestellt werden , welche Kosten der
Kasse allein durch ärztliche Behandlung , und zwar durch Behandlung
eines gewöhnlichen Arztes , entstanden sein würden . Dieser Bc -
trag sei dann dem Armenverbande zu erstatten .

Verfehlter Versuch eines „ Jugendgerichtshofes " in Frankfurt a. M.

Nach den Mittciluugen des Waisen - und Armenamtcs in
Frankfurt a. M. soll nach der „ Frankfurter Zeitung " dortsclbst
durch das Entgegenkommen der Gerichtsverwaltung der erste Ver -
such eines Jugendgerichtes gemacht werden , und zwar einfach in

der Art , daß alle Strafsachen gegen Jugendliche - einem Richter
überwiesen und diesem zugleich die Funktionen des Vormundschaftö -
richters übertragen werden . Eine solche Institution verdient den
Namen eines JugendgcrichtShoses keineswegs , sie ist vielmehr eine
Karikatur der im Interesse der Verwahrlosung Jugendlicher durch

ungerechte Gerichtsurteile so notwendigen besonderen , aus allen
Teilen der Bevölkerung zu wählenden Organisation , die darüber

zu entscheiden befugt wäre , ob und wie eine vernachlässigte Er -

ziehung angeflagtcr Kinder nachzuholen wäre . Kinder gehören
nicht vor den Strafrichtcr . Der Frankfurter Strafrichter verliert

seine Eigenschaft als solcher dadurch nicht , daß er auch Vormund -

schaftsrtchter ist . Da ist die am 9. d. M. von uns aus Haspe in

Westfalen gemeldete Einrichtung , daß die Schulleiter vor Er -

Hebung einer Anfluge zu hören sind , weit verständiger . Sie hatte
bekanntlich den Erfolg , daß innerhalb des verflossenen Jahres von
15 gegen Kinder im Alter von 12 bis 15 Jahren geplante An -

klagen infolge der erstatteten Gutachten 13 unterblieben .

Kompensation gegen Lohnforderungen unzulässig .

Der Dreiradfahrer B. wurde gestern vom Gewcrbegericht mit
einer Lohnentschädigungsflage abgewiesen , weil ein Entlassungs -
grund darin liege , daß er den Werkmeister bedrohte . Dagegctx
wurde ihm rückständiger Lohn von 6 Mark zugesprochen mit der

Begründung , daß Beklagter nichts für ein zerbrochenes Schloß

abziehen dürfe , da die Kompensation gegen verdienten Lohn nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch ( 8 394 ) nicht zulässig sei ,

KaufmannßgerichtSwahl in Stuttgart .

Bei den in der verflossenen Woche in Stuttgart vorgenommenen
Wahlen zum KauftnannSgericht , bei denen es sich um 30 Gehülfcn -

beisitzer handelte , wurde auf das lebhafteste zwischen Antisemiten

( Deutsch - nationaler Handlungsgehülfenvcrein ) und den im „ Zentral -
verband deutscher Handlungsgehülfcn " ( Gewerkschaft ) organisierten
Gehülfen gekämpft . Die Wahl fand nach dem Grundsatze der

Proportion , aber mit gebundenen Listen statt , d. h. die Abänderung
einer Liste hatte deren Ungültigkeit zur Folge . Das Ergebnis
der Wahl ist nunmehr wie folgt festgestellt : Der „ Ientralverband "
bat 6 Sitze , der „ Deutsch - nationale Handlungsgehülfenverein " 13 ,
der „ Verein deutscher Kaufleute " ( Hirsch - Duncker ) 14 Sitze erhalten ,

während einer Vereinigung von Vereinen ( unflare Ziele ) 10 Sitze

zugefallen sind . Die Wahlbeteiligung betrug 78,5 Proz der Wahl¬
berechtigten . _

Zur Lage der Staatsarbeiter .

Nicht nur Preußen , auch Bayern kennt eine horrend schlecht «
Besoldung der staatlichen Arbeiter . So gibt es in Bayern eine

Kategorie von Eisenbahnarbeitern mit 2. 80 M. Tagelohn , welcher
nach fünfjähriger Dienstzeit um — 10 Pf . und nach ackitjähriger

Dienstzeit wiederum um — 10 Pf . erhöht wird . Nach 11 Jahren

hat ein solcher Arbeiter also schon — 3,10 M. pro Tag , und er

dqrf sich davon noch pro Woche 85 Pf . Kassenbeiträge abziehen
lassen . Bleibt also ein reiner Tagesverdienst von 2,65 M. — Und
bei einem solchen Verdienst sollten Staatsarbeiter zögern sich der

Sozialdemokratie anzuschließen ?

Sericbts - Leitung .
Im Grabe angeklagt .

Mit einer schweren Anflage wider die so viel gepriesen «»
gegenwärtigen Gcsellschaftszustande beschäftigte sich am Sonn -
abend die Strafkammer in Halle . Angeklagt war , so unglaublick
das auch erscheinen mag , auf Antrag der Militärbehörde wegen
unerlaubter Auswanderung der 28jährige aber bereits verstorbene
approbierte Arzt Wilhelm Koch aus Halle . An einem September -
morgen hatte der als äußerst bescheiden und ruhig bezeichnete junge
Mann seiner Zimmcrwirtin ein Sparkassenbuch über 120 M. , seine
Taschenuhr , andere Wcrtgegenständc und einen Brief mit der Auf -
schrift : „ Mein Testament " auf den Tisch gelegt und war dann

auf Nimmerwiedersehen fortgegangen . In dem Briefe teilte der

Schwermütige mit , daß er als Schriftsteller für sein Manuskript
leider keinen Verleger gefunden habe , und ihm nichts weiter übrig
bleibe , als den Tod in der Saale zu suchen . Er sterbe in der

festen Uebcrzcugung , daß die sozialistischen Ideen siegen werden ,
da sie die höheren und besseren seien . Leider sei es ihm nicht mehr
vergönnt , an ihrer Vcrwirflichung mitzuarbeiten , denn seine Kraft
sei durch eine trübe Jugend und die blödsinnige Ghmnastalerziehung
vorzeitig gebrochen worden . Er habe wenig frohe Tage erlebt . Der
Brief schloß mit den Worten : „ Die Zeit wird kommen , da die

Hcuchclmaskcn , die Larven fallen werden . " Der Ucberzicher des

Unglücklichen ist an einer Saalebrückc gesunde » worden ; die Leiche
aber noch nicht . Da nun der Vater Kochs sich in der Hoffnung
wiegte , sein Sohn , der sich in Deutschland nicht wohl fühlte , sei
vielleicht nur ausgewandert , so glaubte die Militärbehörde den

Unglücklichen in seiner Eigenschaft als Assistenzarzt der Reserve
verfolgen zu müssen . Der Staatsanwalt beantragte dann auch

gegen Koch „ wegen unerlaubter Auswanderung " 100 W. Geld -

strafe . Das Gericht erklärte jedoch nach Kenntnisnahme von devl

Inhalt der Nachlatzakten die Strafverfolgung für unzulässig , da
es zu der Uebcrzcugung gekommen sei , der ., Angeklagte " hat seinen
Sclbstmordcntschluß auch ausgeführt und fei bereit » tot . — Wirb
die Militärbehörde und die Staatsanwaltschaft gegen den Toten
noch weiter prozessieren ? _

Der große Seibendicbstahl bei Runge
bildete die Grundlage einer Anklage , die vor der 3. Strafkammer
dcö Landgerichts I vorgestern gegen den 20jährigen Zeichner Erich
Schneider , den Schmied . ? aver DorakowSki , den Arbeiter Otto
Hintze und den Händler Otw Fiedler zur Verhandlung gelangte .
Der letzte Angcflagte stand unter der Anklage der Hehlerei . Di ?
Verhandlung hatte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen , da
Hiniie , der früher seine Mitwirkung bei dem Diebstahl eingestanden
und die übrigen Angeklagten belastet hatte , plötzlich den „ wilden
Mann " spielte . Aus die Frage nach seinem Nauicn erflärtc er .
. . er sei der Sohn des Kaisers Friedrich " , dann zog er sich feinen
Rock aus , blieb in Hemdsärmeln stehen und stierte unverwandt die
Decke des Saales an , ohne auch nur auf eine einzige Frage des
Vorsitzenden zu reagieren . Es blieb nichts anderes übrig , als
Hintze abzuführen . Er soll auf seinen Geisteszustand untersucht
werden .

Die Beweisaufnahme entrollte folgendes Bild . In der Nacht
zum 5. April d. I . wurde bei dem Agenten Gustav Runge in der
Zimmerstr . 64 ein Einbruchsdicbstahl verübt , bei welchem für etwa
15 000 M. Seide gestohlen wurde . Nach dem Geständnis des
Schneider haben die Einbrecher nachts die HauStür mit einem
Dietrich geöffnet und sind auf den zweiten Hos gelangt , in dess - a
Seitenflügel sich das Lager befindet . Auf einer Leiter , die si -
aus den , Hofe fanden , stiegen sie an daö Fenster , drückten ein *
Scheibe , die sie mit Seife beschmiert hatten , ein und krochen in
den Lagerraum . Dort packten sie Seide im Gewicht von etwa
5 Zentnern zusammen und beförderten sie über eine Mauer nach
dem Nebengrundstück Nr . 63 und von dort durch das Haus Schützen¬
straße 16 auf die Straße , wo sie die Beute aus einem bere ' t
stehenden Handwagen davon fuhren . Nach längeren Bemühungen
gelang es der Kriminalpolizei , den Schneider als einen der Ein -
brccher zu verhaften . Später wurden die übrigen Augetlagtcu
verhaftet . Schneider behauptet , daß ein alter , inzwischen ver -
storbcncr Verbrecher namens Marschncr , die Gelegenheit zuin
Diebstahl ausbaldowert und ihn und einen anderen Man « , den
Schneider nur unter dem Spitznamen „ Kavalicr - Ernst " tcnnen
will , aufgeredet habe , den Diebstahl auszuführen . Marschncr soll
die Seide verschärft und als Erlös 2900 M. gebracht haben , wovon



Schneider und sein Komplize je 300 M. , Marschner aber als Be- - es
�

sonst auch ta�taglich�geschie�i, so kam gleich ein Schutzmann

lohnung für seine Mühewaltunj
" " * - • *- � � *" t ' "

j |
* "" � ' " *nl " " no " �200 M. erhalten haben soll . Der

Angeklagte DorakowSki ist der Beihülfe beschuldigt , weil er einige

ihm von Marschner übergebene Packete Seide fortgetragen habe

Zu Fiedler soll nach den Behauptungen des Hintze und nach Rede »

reicn , die in Kaschemmen laut wurden , Seide geschafft worden

sein . Fiedler widersprach der Anschuldigung mit großer Energie .
ES handle sich lediglich um eine Art Racheakt gegen ihn . Tat -

sächlich sei Schneider eines TageS bei ihm erschienen und habe
,hm 30 Meter Seidenstoff zum Kauf angeboten , er habe jedoch ar .

jen - n, Tage keine Zeit gehabt und den Schneider zu einem anderen

Tat,� wiederbestellt . Bei dem zweiten Besuch habe Schneider die

Gelegenheit benutzt , ihm eine goldrne Nhr nebst Kette aus dem

Zimmer zu stehlen und damit unter Zurücklassung eines Regen -
schirmeS zu verschwinden . Tatsächlich hat Schneider die Uhr ge -
stöhlen . Er hatte sogar die Dreistigkeit , zwei Stunden später den
Arbeiter Diechelt , der sich obdachlos umher treibt , zu Fiedler zu
schicken und die Herausgabe des Schirmes zu fordern . Fiedler
schloh zunächst die Tür , um den ihm Unbekannten zu zwingen , sich
zu legitimieren und Rainen und Wohnung des Schneider zu nennen .
Dieckiclt führte den Fiedler dann kreuz und quer durch verschiedene
Straßen und Lokale , ohne Schneider zu finden . Fiedler erklärte

schließlich kategorisch , daß er Schneider unweigerlich dem Staats -
anwalt anzeigen würde , wenn er ihm nicht die gestohlene Uhr
zurückbrächte . Fiedler behauptet nun , daß lediglich diese Drohung
die Beteiligten veranlaßt habe , ihn der Hehlerei zu bezichtigen .
Sein Verteidiger beantragt die Ladung des Diechelt als Zeugen ,
da er den Antrag stellen werde , den Angeklagten Fiedler wegen
unschuldig erlittener Untersuchungshaft zu entschädigen . Dem

Antrag wurde stattgegeben und die Verhandlung nach längerer
Dauer vertagt . Die Acgeklagten Fiedler und toorakowski wurden
» us der Untersuchungshaft entlassen .

und beseitigte dieses „Verkehrshindernis " . War eine Frau in
eins der Geschäfte gegangen , um zu sehen . �wie der Umsatz sich

fcimte «

zum

Bus der frauenbewegung .
Der Warenhausbopkott und die Frauen .

Die Leser des „ Vorwärts " kennen die Ursache , die

Bohkott der Firma Jandorf führte . Der Ausspruch deS Boykotts
genügte nicht , um die kaufende Masse von Jandorf fernzuhalten ,
vazu war daS ganze Wesen und Geschäftsprinzip ' dieses Waren -

Hauses nicht angetan . Fast durchweg besteht daS in Jandorfs
Geschäfte » kaufende Piiblikum aus Arbeiterfrauen , kleinen
Beamten , überhaupt aus Leuten , die mit dem Pfennig zu rechnen
gezwungen sind . Die große Mehrzahl derselben ist mit den Be -

schlüssen der organisierten Arbeiterschaft nicht genügend bekannt

geworden , « der verwechselte Boykott auch wohl mit Sperre . Und
als der Boykott ausgesprochen war , machte die Firma ganz be -

sondere Anstrengungen , um Käufer anzuziehen . Die Lebensmittel .

preise wurden herabgemindert , Kasseler kaufte man z. B. für 6S Pf .
pro Pfund , dazu gab eö auf sämtliche Waren doppelte Rabatt -
marken und schließlich obendrein noch gratis Tee usw . DaS war
verlockend für daS magere Portemonnaie der Arbeiter - und

Beamtenfrau . Der Ausspruch deS Boykotts allein hätte diese
Käufer nicht ferngehalten . Hier mußten andere Mittel an -

gewandt werden . So traten denn unsere Frauen in Aktion . Nicht
nur die männliche organisierte Arbeiterschaft kennt Solidarität

ihren Klassengenossen gegenüber , auch die Arbeiterfrauen wissen ,
was in solchen Fällen zu tun ist . Eines solchen Anstoßes hatte cS
nur bedurft , um die sonst durch wirtschaftliche und vereinSgcsetz -
liche Hindernisse stets in den Hintergrund gedrängten Frauen her -
auSzulocken . Freudig ergriffen Hunderte die Gelegenheit , aus der

aufgedrungenen Passivität einmal herauszukommen und aktiv in
den Kampf der Arbeiterklasse einzutreten . Alle die vielen , mit
Kindern gesegneten , mit Berufs - untt HauShaltungSarbeiten
reichlich beladenen Arbeiterfrauen machten es möglich , ein paar
Stunden des TageS frei zu sein , um an die Geschäfte von Jandorf
zu gehen , dort Handzettel mit dem Hinweis auf den Bohkott zu
verteilen , oder mündlich die Kunden auf baS Geschehene auf .
merksam zu machen . Und wie erfinderisch , wie geschickt sind viele

zu Werke gegangen ! Eine Begeisterung herrschte unter den

Frauen , wie mancher es wohl nie geahnt . Diese Begeisterung
steigerte sich noch , wenn durch besonders schlaue Tricks Käufer hin -
ausgelockt oder wenn Frauen verhaftet wurden . Mit dem letzteren
Umstand hatte man ja von Anfang an rechnen müssen , denn daß
sich die Polizei in den Dienst deS Kapitals stellen würde , das war

vorauszusehen . Man wußte von vornherein , daß auch die Frauen
nicht ungeschoren bleiben würden . Ein zahlreiches Schutzmanns -
aufgebot stand jederzeit der Firma zur Verfügung . Standen ein

paar Frauen bor einem Geschäfte zusammen und plauderten , wie

estaltete , so wurde sie bei der leisesten Berührung mit dem

äufenden Publikum von einem Angestellten ergriffen , draußen
einem bereitstehenden Schutzmann übergeben und zur Wache
geführt . Im Eifer deS Gefechtes wurden auch wohl ganz harm
lose Käuferinnen verhaftet . Aber trotz Polizei und Spione brachten
es die Frauen sogar fertig , Käuferinnen vom Ladentisch wegzu
locken . Männer und Frauen , in allen möglichen Verkleidungen ,
umlagerten als Spitzel die Warenhäuser ; junge Burschen , kaum
der Schule entwachsen , halfen bei diesem schmählichen Gewerbe .
Aber das konnte unsere Genossinnen und Genossen nicht abhalten
ihre Pflicht zu tun . Ihnen waren die Spitzel der ganzen Gegend
bald bekannt , so daß sie ihnen nicht ins Garn gingen .

Eine unglaubliche Dreistigkeit besaß ein Angestellter im Ge�
schäfte AndreaSstrahe ; er ergriff eine unserer Genossinnen und
sperrte sie in den Keller , ließ einen Schutzmann herbeiholen , der
die ihrer Freiheit Beraubte dann auch wie auf Befehl verhaftete .

Wie großartig der Boykott gewirkt , wie nutzbringend den AuS .

gesperrten die Mithülfe unserer Frauen war . zeigten die immer
leerer werdenden Geschäftslokale . Namentlich in den Arbeiter -

gegenden am Kottbuser Tamm und in der Brunnenstrahe nahm
das kaufende Publikum täglich ab .

Ueber eine Woche hatte diese Kraftprobe mit Hülfe unserer
Frauen gedauert , als Jandorf e»nsah , wer hier der Stärkere sei .
Weihnachten stand vor der Tür und der Käufer wurden immer

weniger . Er mußte wohl oder übel an eine Einigung denken .
Die gemeinschaftlichen Verhandlungen der maßgebenden Körperl
schaften der organisierten Arbeiter mit den Vertretern der Firma
haben zum Abbruch deS Kampfes geführt . Unsere Frauen .
bewegung , daS muß anerkannt werden , hat den Boykott als
Waffe gegen das Kapital zu Ehren gebracht . Bisher hat man
die Organisation der Frauen von manchen Seiten als etwas be -

trachtet , was wohl da ist . aber eigentlich nicht da zu sein brauchte .
daS dürfte sich nun doch Wohl ändern .

Die Berliner Genossinnen haben zum zweiten Male in einen
wirtschaftlichen Kampf eingegriffen und dabei glänzend die Probe
bestanden . Und sie werden weitere Beweise ihrer Wassenfähigkeit
im Klassenkampf liefern . _

Versammlungen — Veranftaltnngeu .
Pankow . DienStag , den 13. November , abends S�h Uhr , öffentliche

Versammlung bei Großkurth , Berlincrstr . 27 . Vortrag Gen .
Kahler : „ Arbeiterorganisationen einst und jetzt . " Neuwahl
und Bericht der VertraucnSperson . -

Eharlottenburg . Donnerstag , den 21 . November , abends SM Uhr ,
im Volkshaus , Rosinenstr . 3, Vortrag . Genosse Härder :
„ Sexuelle Erziehung . "

Mariendorf . Mittwoch , den 20 . November , nachmittags iVi Uhr ,
bei Reichert , Ehaussecstr . 27 , Vortrag . Dr . Alfred Bernstein :
„ Oeffentliche Gesundheitspflege . "

Trrptow - Baumschulcnweg . Donnerstag , 21 . November , abends
8 M, Uhr , bei E. Christ , Baumschulenweg , Ernststr . 2b . Vortrag .
Gen . PagelS .

Britz . Donnerstag , 21 . November , abends 8 % Uhr , bei Weniger ,
Britz , Wcrderstraße , Vortrag . Gen . Kimmritz .

„ Vaugenoflenfchaft ParndleS » . Die Genossen sämtlicher Bezirke
wessen sich mit den Pankower Genossen am Bußtagvormitlag bis 10' / , Uhr
am Bahnhos in Giiinau zur Besichtigung der Neubauten
Bohnsdorf . Zahlreiche Beteiligung erivartet

der ikolonie in
Der Vorstand .

Singegangene DmchfcKrtften .

Süddeutscher Posttllon Nr. LI erschien im Verlage von M. Ernst
in München . Da « Titelbild bringt ein Porträt de « hämischen Horben mit
Emblem : Di « alle « herabwiegende Feder mit dem scharsem Gifte der Tinte .
— Auf der Innenseite zeichnet Diavolo eine hervorragend llasfilche Skizze
de » Rassereinen . — Auch dem Zar aller Reußen und seiner Duma ist ein
sarbige « Vollbild geweiht . — Im Tchlutzbild martert da « deutsche SpirtMS -
Monopol die arme Germania bis zum Verrücktwcrden . — Da « Leitgedicht
patriotischer Schwindel offenbart den schnöden Trug in der berühmten
Nacht nach der RetchStagswahl . — DaS Unhell ( Geb. ) . — Neltereignisse . —
St . Tisyphn «. — Sittlichkeit und Geschäft . — Wie sag Ich« meinem Kinde .
— Liebe . — Selbstliebe . — Deutscher Heldensang ( Geb. ) . — Gossen . —
Thu - Hsi « Totlette . — Sächsische Gemullichkeit . — Zweierlei Maß . —
Leopold « vaterglück . — Viele mitunter recht giftige Schnurren beleben den
Inhalt der Nummer , die an den bekannte » Stellen für 10 Ps ,n haben ist.

Der Stammbaum der Seele , von Lmb « arzt Dr . Lobedant .
Preis l,SO M. — vom Urtier zum Menschen , von Dr . Rudols
Magnus . Karl Marhold , Verlagsbuchhandlung in Halle a. S. Preis 2 M.

BrUkKaften der Redahtion .
Sit ( urlftltAe Evrechftunde findet Ltndenttraße Rr . 8, zweite «

Bot , dritter Eingang , vier Treppe » , DV Fahrstuhl " SKll
wochentäglich von ?' / , bis D>/a Uhr abend » statt . Gcöitliet 7 Uhr .
Sonnabend » beginn » die Sprechstunde om « Uhr . Jeder Anfrag - >tt et »
Buchstabe und eine Zahl al « Merkzeichen beizufügen . Briefliche jlnlwor »
wird nicht erteilt . Eilige Frage « trage man in der Sprechstiiude vor .

H. H. 3. 1. Ja . 2. DaS hiesige Gewerbericht bewachtet den gesamten
Arbeitstag als Einheit . ES Ware also für den vollen Tag zu zahlen .
3. Wenn Sie die Stellung eines Werkmeisters einnehmen , so würde der
frühere Ausschluß der Kündigungsfrist nicht mehr zu Recht bestehen , Ihnen
vielmehr eine sechswöchentliche Kündiguiigssrist zum Ersten des Quartals
zustehen . Dielclbe Frist steht dem Chej Ihnen gegenüber zu. — O. 7. Ja .
— Roland 88 . 1. Ja . aher es darf eine weitere Annäherung nicht statt -
finden . 2. Darüber befiehl leider keine gesetzliche Voischrist . Die Dienstzeit
ist unbegrenzt . — E. M. 33 . l. Statt Ihrer würden Ihre Frau und Ihr
Kind als Erben eintreten . 2. Sie können Pflichtteil verlangen , dann gilt
aber der übrige Teil des Testaments nicht zu Ihren Gunsten . Der Pflicht -
teil beirägl die Hälfte der gesetzlichen Portion . Aus denselben ist daS zu
Lebzeiten des BalerS erhaltene anzurechnen . Wenn Ihr Vater schon länger
als drei Jahre verstorben sein lollte , können wie daS PftichtleilSrecht nicht
mehr geltend machen . — H. B. 181 . 1. Offenbacher Krankenkasse für
Frauen und Mädchen , Prinzenstr . SS bei Hinze . 2. Ihre Frau kann sich
selbst weiter versichern . Zii diesem Zweck muß sie mindestens 40 Marlen in
zwei Jahren Neben . — P . K. Z7 . Die Eltern können während Lebzeiten
mit ihrem Vermögen machen , waS sie wollen . Ein Pflichtteil - recht ent -
steht erst nach ihrem Tode und nur rückstchtlich deS Nachlasses . Gegen
die von Ihnen geschilderte Bevorzugung können Sie nichts machen .
— Elisabet VIVA . 1. Ja . Sie , Ihr Mann und ber Vormund müßten
die erforderliche » Erklärungen aus dem Standesamt abgeben . 2. Das ist
zulässig . — E. vö . 7. Ueber den Ruf der belrestenden Firma wissen wir
nichts NachteitigeS . — I . S . SS . Leider ja. — lll . E . i ! L. Nein .
— K. L. LI . Degen Ehebruchs kann aus Ehescheidung nur innerhalb
S Monaten nach KennwiSnahme von demlelhen gettagt werden . — Sö .
1000 . Wenden Sie sich an «inen Arzt . — R. 20 . Moabit . Ein

wechirlseiiigeS Testament ist zu empsehien . — D. 20 . 13 . Eine vc -
leidigungSNage hätte wenig , eine Anzeige wegen wissentlich falscher
Denunziation gar keine Aussicht auf Erfolg . Die Kosten würden für den
unterliegenden Teil der PnoalNage etwa 30 Mark bewogen . — A. R.
P . SO. Der Antrag ist bei dem Magistrat , Abteilung für VerficherungS -
wefen am Kvllmschen Park zu stellen . — R. B. Nein . — I . G. Ja .
— T. B. 32 . Wenden Sie sich an die Ostenbacher Kasse für Frauen » yd
Mädchen , Prinzenstr . «ll , bei Hinz . — F. R. 20 . Eine Ablöiung wäre in
Ihrem Fall onznläsflg . — F. T. Obst . Teer ist mehr zu empfehlen . —

1. Für wie viel Tage abzuziehen ist, hängt vom richterlichen Ermessen
darüber ab. waS in Ihrem Falle al » erhebliche Zeit zu erachten ist. Maß -
gebend hierfür ist insbesondere die Länge Ihres Arbeitsverhältnisse », über
die Sie nicht « mitgcteill haben . — Streitkiipfe . Unteroffizier . —
I , Krücke . 1. Sobald Sie ausgetreten sind , ja . 2. Nicht der Landeslirchc
nngehörig . 3. Ihre bisherige Religion . 4. Amtsgericht Mitte . —
R. D. 100 . 1. Nein . 2. DaS kann jeder hallen , wie er will . —
Genosse 66 . 1. Nur mit Zustimmung deS Manne » . 2. Die Sachen
haften . — V. K. LS . Falls Sie großjährig find ja . sonst
nein . — H. 123 . Die Klage wäre auSsichiSloS . — K<l . Ja .
— Glode , R. Sie müssen fchlkunigst Ihren Austritt erklären , damit sie
nicht noch ein Jahr länger Kirche , isteuor zu zahlen haben . Die Kosten des
Austritts betragen pro Kopi 3,S0 M. Wenn Sie beide auSgeweten sind
( noch in dielcm Jahre ) , so haben Sie Kirchensteuer vom 31. Dezember l9VZ
ab nicht mehr zu zahlen . — W. St. 24 . Da » zuständige Amtsgericht ist
da « Gericht des Bezirks , in dein Sie fetzt Ihren Wohnsitz haben , also Berlin .
— K. Winkler 41 . Geld wird auch von den nicht der Gemeinde An -
gehörigen bei den städtischen Sparkassen angenommen . — Cr . 20 53 .
1. Poslsw . 16 StistungSdeputalion . 2. Leider nein . — E. 31. 10 « . Ihre
Frau könnte auf Aussteuer klagen . — t . C. 1. Ihr Schwager . 2. und

DaS Geld kann mit Beschlag belegt werden , wenn die Forderung
bereits feststeht , also , soweit ersichtlich , bereits jetzt Beschlagnahme
kann der ausbringen , der ewe vollstreckbare Forderung besitzt. Ihre
Forderung könnte eventuell durch Erlaß eine ? Zahlungsbefehls vollstreckbar
werden . — Johanna 10 . Ihre Klage hat durchaus Aussicht auf Erfolg .
— 20 . 77 . 1. Sie können ruhig bei der Deuifchen Bank hinterlegen , für
tägliches Geld erhalten Tie vorlänflg 3' / , Proz . , für Geld , das viertel -
ährlich gekündigt werden soll , wohl mehr . 2. Em Weilerkleben würde in

Ihrem Fall nicht » nützen . — O. Vt. 900 . Die Aufgebote werden im Rai -
Hause ausgehängt . — G. V. G. Da Sie der Erbschaft nicht entsag » haben ,
würden Sie in Höhe deS Nachlasses zur Zahlung verpflichtet sein . —
St. W. 8 a . 1. Der Anwalt Ist im Recht . 2 Sie würden auch später dl «
Kosten zu wagen haben . — Xk- « . 82 . 1. Ja . 3. Fünf Jahre . 8. Ja
— W. 651 » . 1. Da » ist bei den verschiedenen Kirchen verfchieden .

Amtsgericht Sedding . s. y». — W. V. 85 . Ihnen steht al » HandlungS -
gehülfe eine sechswöchentliche KündiaungSfnft » um Ersten deS Quartals zu.
— H. 17 . Ja . — G. H. 100 . Sie tun besser zu zahlen , da der Abzug
al « nngerechlserttgt erachtet werden dürste . — P . 2>ch. 61 . Kinder sind
gesetzlich zur Hiiterslützmig ihrer hülsSbedürsttgen Eltern soweit verpflichtet ,
als dies ohne Beeinträchtigung ihres eigenen notdürilige » und des ftarrdeS -

« mäßen Unterhalts ihrer Familie möglich ist. — Tl. G. 100 . 1. Ja . 2. Im
Januar . — P . D. 20 l . Die BerfährungSsrift für Darlehen beträgt 30 Jahre .
— B. 20 . Di « Reichsbank ist eine Aktiengescllschast unter SiaalSaussicht .
Bei der Sparkasse können Sir da « Geld cocirtuell auf mehrere Lüche ,
einlegen . _

So{astof| e
Hlesenautwahl aller Onalitäton .

Wolle - Dncfat Jlocqaetta .
PIUsch - nCalDl Salteltaschen .

Master b. näh . Angabe franko .

Emil Leßvre, o ®eÄ . ISA.

felzuwren
direkt au « der Fabrik , auch im Einzel¬

verkauf zu Engrospreisen .
Stolas ,

Kolliers ,
Mutten , lehr schick
garn . , Oamenlillie ,
Sarette , Herren - ,
Knaben - und Mad-
chen • Garnituren ,
Fullsaeke . Jagd¬
taschen , Pelztepp .
Sämtt . gangbaren
Pelzarten a. Lager .

Große Auswahl .
Bestes Material .

Keine Bazarware .
keine Retsemuster

oder sogenannte

wotzdOn billiger .

F . Kaiman , " " uST
fetzt nur flommanbantenftr . 15 , 1,
gegenüber Beuthftr . , beim Dönhossplatz .
Verlans auch SonnlagS u. Wochentags
bis S Uhr abend ». Telephon I 3217 . '

Aclitiingt
St . Felix Brasil

empfehlen zu alten Preisen per Pfd .
1, - , 1,05, 1,15 , 1,20 , 1,80 , 1,35 .

1,45 , 1,80 u. 2, - . 296/7

Carmen „' 'T/io.'88
Hamburger Rohtabak - Haus

Filiale Berlin N. , Brunnen , lr . 180.

delegenheitskanl .
Wir empfehlen zu bedeutend

herabgesetzten Preisen : 225/2 "

In Blaat , Gemeinde und Familie .

Herausgegeben unter Mitwirkung
von Aerzten und Fachgelehrten

von Emsiuiel Wurm .

824 Seiten stark , mit lO Tafeln
und 134 in den Text gedruckten

Abbildungen .
ms Elegant gebunden . =

Statt bisher 4 . — M. nur 1 . 50 M.

ELprdltion des Vorivarts
Berlin SW. 68 =

Lfndenstrasic 69 ( Laden ) .

Ober - Scliöneweide .
Allen Freunde « und Bekannten

empfehle mein 782L '

WeiB- und Bayrlsctibier-Lokai .
Eduard Sielot .

Reulcaux - Qhmstrasten - Ecke .

Bußtag, zfcgenhal».
Grotz . Schlachtefest
wozu freundlichst einladet
l4v1b nax nurscbol .

Von jetzt au befindet
sich das

1

MH . Stier
Prinzenstr . 55 .

Mark Anzahlung ,
Abzahlung 50 Pfg,

Wüsche , Gardinen ,
Spieeel , Bilder .

Forner •

Möbel - . ' "»- - ' S
IV1UUVI decken , Läuler ,

Uhren , Herren - Garderobe , Kostüm -
rDcke , Blusen , Gas - und

Petroloumkronen , Kinderwagen
bei milBiffer

An - und Abzahlung - .
Besuch oder Postkarte erbeten .

lausende schon si c r Damen -
Herbstpaleiots . KestDmrScke , KostOma ,
jetzt spottblil . Einzelverkauf . Mäntel «
f - brik liOftvre , Rohrenstr . ( 41) . •

Schöiiholz Schönftolz

Kaslanieiraildclien
" Ä- Äf ' Stlliiltetet
vcrbunhen m ge . VI » rs, essen .
wozu ich alle Frelind « und Be-
annlen einlade , tteem . Ramlaw .

Zur Aufklärung !
M. SchmeißerS Sancen - Würfel dient
nicht , wie viessach iritümlich ange -
nommen wird , als Zusatz oder Ber -
besserung für fertige sancen , sondern
zur urlvlünglichcn Herstellung der -
selben ohne irgend welche wettere Zu -
tat . Ucberall zn haben . b8SL »
«4. SohmeiBsrs Nährmittel ■Fabrik ,
®. m, b. H. . Leipzig . Filiale Berlin ,
Oranlenburgerstr . 17. Amt Iiis 4729 .

Großen Vorteil
dir Berlin ond Vororte

bietet dae neu eröffnete
- - - - - - - - - Versandhaus -- - - - - - - -

Berliner Herren - Moden
StralauersiraDe 28, hochperterre

( am Molkenmarkt ) .
Rs liefert an jedermann selbst -
hergestellte , eediog . , schicke
Herrenbekleidung , fertig und
nach Maß gegen wöchentliche

Teilaahlung von 1 Mark an .
Auf Wunsch besucht Sie unser
Stadtreisender mit reichhal -

tie - en Stoffmustern .
Kein Waren - Kredlthaus , daher

w sehr billigo Preise .
Reelle Bedienung .

WM Auch Sonntags geSftneL mm

Cme
wichenttlSe ZeOMffiunz llc/ttt

eUscnte ' trttne 155M

aetren - sarlisfoljen
erta , (BT Vtnti .

Anlertle « » , « mcb siaaa ».
Tadellose ülusNidomq .

Julius Fabian .
Cdmeidemtibet ,

6r. ffankhirtostr . 3?, a

«naana Strauiftcoet «atz .

6
Ziehung » om M Koveniber

Wohlfahrts -

eldSotterie
Baupteesvinne : Bark

75000

150000

25000
losgii3,30 M. ' >Sän,"l „Ktt
Oskar BrauerS Co. Nclil . ,

Andreaastr . 40 » .

Dr. Schünemann
Sveziol - Arzt für 1402 »

Bast - nnd Harnleiden ,
Frnnon krank hei ton .

Frledricbstr . 203 , Ecke Schntzenslr .
10 - fi , » Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

- ! T —

Husten ,
Heiserkeit

luirten
Relr bel . l

Hustentroplenl
üderrntchend

■oIib . U
und sicher

Nur w,nn |
mit Usr . s
, Medloc '
octuh offen.

ttzi ' ift -

In allen Drogerlen , und bei Otto
llolchel , Berlin 48, Essenbahnsir . 4.

�Hygienische
BetunsarOM . Neue « . Katalog

B Empfahl . viel Aerzieu Prof «rat lUI
H. üngsr . «amniwaieataSrik

Berlin Nw„ Frio dncha tras « « filjVX

Bebte Hanrlt - uier

Sinmeu - Znuebeiu
| als Spezialität : Hyazinthen fOr 1

GISser , p> elswertc Hyazilltheli .
Tulpen . Krokus ufw . für Garten -

[ bcct « empfehle , , m bekannter
Güte und sehenswerter AuSioahI

yiBilttÄ . * 1

I Amt VII , 81. 1

Dr . Simmei
Spczial - Arzt

für Haut - und Hamlcidca .

Prinzenstr , 41, „dXi�.
10 — 2. 6 — 7. Sonntags 10 — 12, 3— 4.

Wieder billiger , da großer Fang . Per
N. Franko . ' / , Faß la . n. Größebis

425 Voll -
„

' ett - Sstlaher . lo . aortiert
Orig . - M. Extra ff. Dauer *. Beste zu
Pellkart . und Marinieron 10 Mark !
>/. Faß 5' /, ! 60 k 2' /, . Cober 1000
Buokl 2' /, ! 80 Kollm . 2»/, . 70 Brat¬
heringe 2' / , Mark .

E. Oegener , Fischerei - Export
Swinemünds 17b

llntter ! Gänse !
franko per Nachnahme : 10 Psd . - Kiste
Kubmilich - Naturbutlcr M. 7. 75. lg07cr
Speztal . Gänfe , vollkommen schlacht -
reit , garantiert lebende Ankunft , 10 St .
franko M 30, —; 1 SchmalzganS oder
4 —5 Sitten . Poularden oder Suppen -
dübner , lpccklett , geschlachtet , gerupft ,
tO Pfd »Korb franko M. 5. —.

Fron MarguleS , Buczacz III
IUIpr. MhSlowlN ( Schlesien ) .

1907 er Gänse, Enten!
liefert fr. , gar . leb. Slnkunst , lO große
ganz auSgewachf . Gänfe 33 M. , 13 gr
ganz auSgewachf . Enten 2" M. , 18 gr
schlnchlhabnen 1P M. , 18 Hühner ,
beste Winterte ger . 22 M. 207/1l
Schncler , MylowItB O. - M. 4

I - Ierere
frank «

Karunt ,
»atnrr . » uhbuwer 10 Pfund - KoM
7. 25 M. , 10 Pfd . - Dofe echt . Birnen -
Honig 4,50 iW. . z. Probe ' / , Butter ,
' / , Honig 5,50 M. ' >' «, » t Ander -
uiuuu , Buczaoz via Brost . Nr. 6.

Butter! vä Honig!

flU " Bttcfaerabachlufi

_ _

Tiniichtung . Nachwagnng , Bilanzen
Revisionen . Abonnements pro Monat .
Quartal und Jahr . NaiinKonkurfentc .

H' cieelt , Auguststr . SOa .



gur » tu Invali der Znirrair
btiec »ii »»ti die Redatiion dem
vublitum gegeuuber teiaerlri

flrroii rniortnn *.

Cbcater .
DienStag , 19. SJooemStr .

Ansang VI , Uhr .
Kgl . Opernhaus . Tristan und

Isolde . ( Ans. 7 Uhr. )
Kgl . Schauspielhaus . Der letzte

Funke .
Deutsches . WaS ihr wollt .

Sommerspiele . FrühlwgS Er -
wachen . ( Ansang 6 Uhr. )

Ansang 8 Uhr .

Lesfing . Di « närrisch « Welt . Die
sittliche Forderung .

Berliner . Die tanzenden Männchen .
Theater au der Spree . Am

grünen Weg.
NeueS Schauspielhau » . Ein GlaS

Wasser .
Sdiiiin O. lwallner - Tdeater . )

Reiterattack «.
Schiller Charlotte « bürg . Gebildete

Menschen .
Friedrich . ZSilhelmstädt . Schau .

spielhaus . Nachtasyl .
NeueS . Da « Ungeheuer .
Kleines . Ein Puppendeim .
Zentral . Frau Warren « Gewerbe .
LorUiug . Rigolelto .
Residenz . Ganz der Papa .
Komische Oper . Die verlaust « Braut .
Svrstru . Die lustige Witwe .
vuilspieldans . Onkel Bern Icke.
Triauon . Fräulein Josette — mewe

Frau .
Thalia . Die gelbe Gesahr .
Luisen . HoffmannS Erzählungen .
Bernhard Rose . Wohltätigkeit «'

Vorstellung .
lvtciropoi . Da « mutz man seh' u.
« Polio . Sylvester Schafs er. Sp « .

zialitäten .
Walkalla . Spezialitäten .
FolieS Caprice . Gelcllte Liebe .
Casino . Bicderieut «.
Gebr . Herrnfeld . Madame Big «

Wag . ES lebe da « Nachtleben .
Passage . Paula Birth . Spezia

Ii löten .
Prater . Zwischen zwei Herzen .
Palast . Bcllcrmann « Brautschau .

Svezialiiäten .
Parodie . Monna Banna . Zapfen »

streich . Der Troubadour . An -
sang 8' / , Uhr .

Wiutergarien . Spezialitäten .
Carl Haverland . Spezialitäten .
Rcichshallcn . Stetttner Sänger .
ltennia . Taudeiilirnste t »«, «».

Abends 8 Uhr : Ueber den Brenner
nach Venedig .

Ster » n >arir . Fnvaltdenttr . «7182 .
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppclstern «, Nebelflecke . _
Ferdinand Bonn «

Berliner Thealer .
Ansang 8 Ubr .

Die Men WM
Mittwoch : Geschlossen .
Donnerstag : Der Paflorssohn .
Freitag : Die Jungfrau von Orlean ».

feiles Theater .
Ansang 8 Uhr .

Das Nngehener .
Donnerstag und Freitag :

Das Ungeheuer .

Uleines Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Ein Pnpprnhrim. iNon ». )
Nora ; ülgne « Sonna .

Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag :
Die Getreuen , ( iilgnes Sormo . )

Freitag : Ein idealer Gatte .

Theater des Vestens .
Abend « 8 Ubr :

Die lustige Witwe .

Frieiiricii -Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Nachtasyl .

Ansang 8 Uhr .
Mittwoch : Geichlossen .
Donnerstag : Datcrkant .
Freitag : KriembildS Rache . _

LortzingTheater
Äbends 8 Uhr :

Ri�oletto .
Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag

Die Enisüdrung ari « dem Serail .
sreitag : Unvine .
' onnabend : RIgoletto .I

_ _ _

_

Lusispielhaus .
Abends 8 Uhr :

Onkel Bernicke .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :

Geher den Brenner naeb Venedig.
Invalidenstr . 57 —62 : Sternwarte .
Zur Beobachtunjt : Mars . Saturn ,

Doppelsterne , Nebelflecke .

ZentralsTheater .
Gastspiel de » Hebbel - Theater »

Abends 8 Ubr :

Frau Warrens Gewerbe .
Drama in 4 Alten von Shaw .

Luisen -Theater.
AdendS 8 Uhr :

Mittwoch ; Gest
Donnerstag : Äartel Turaser .
Freitag : Bartel Turaser .
Sonnabend 4 Uhr : Klcin - Däumling .

Abend ' S : Am Tage des Gerichts .
Sonntag nachm . : Geschlossen . AbcndS :

Der Leterinann und sein Pflegelind .
Montag : Am Tage des Gerichts .

8 Uhr� Besi

. . . . ........

Direktion : Richard Alexander .

Ganz der Papa «
Schwank in 3 Rkien von Mar » und
DcsvailliörcS . Deuiich p. M. Schönau .

MIM M NIM
. fraiikturicritr . 13«

Wohltätigkelts -
Borstellung .

Ansang 8 Uhr. DochentagSpretse .
Mittwoch : Geschlossen .
DounerStag ! Llbcllo .

cJfacA€iLari $aSpi&
Köpeilickerstrafte 68 ,

Täglich 8 Uhr :

Am grünen Weg .
Ein Stück heitere » Berlin von H. Lee.

Metropol - Thealer
Anfene präzise 8 Chr .

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Eichard Schultz .

G. Thielseher , F. Massarj,
B. Dannimd, Bender, Giampietro,

Rauchen überall gestattet .

Bußtag geschlossen .

Ad 8 Uhr ;

Die herrompden Attraktionen.
01/« Uhr : Der Clou der Saison :

Sylvester Schäffer jr.
der herfilmite Onlversalkilnstler.

fi

Anfang 8 Uhr .

Neues glänzendes
Programm .

Ren, interessant afctneil:

Diabolospieler.

Passage-Tiieater.

Paula Wirth
!

die Diva
ri deviva

« d. d. grofiartige Novemberprogr . <

FröDel5 Allerlei-Theater
Schönhauser Allee 148.

Dienstag , den 19. November 1907 ;

Gastspiel des Bernh . Rose-Theaters.

Ser Wer
mid sei» Kind.

Drama in 11 Bildern von Raupach .
Ans. 8 Uhr. Kassenerössnmig 7 Ubr.

8cH > Iller - Th eater .

Moritiplafz , . „ . . .
. imlhcatGrsaal Ta�lIuV:

Das neue

Ansang 8 Uhr . Ei . lree 50 PI
Sonntag » 7 Uhr . ( Sonnlag «
reserviert I M. , Enlree 50 Pf. i

Famiiienbilletts a 40 Ps.

Wch Militär - Konzerl .
Secker . PrzywarSN . Görisch .

Ncumann . Lsseney und Lüttich .

SchIIIer . Tdoatar 0. IWallner - Tdeaier, .
Dienstag , abends 8 Uhr :

K r 1tera t tu c Irr .
Schwank in 3 Ausz. von Stob her

und Fritz Friedmaiiii - Frrderich .
Mittwoch : Geschlossen .

Donnerstag , abends8Uhr :
Rosmorsholm ,

Sohlllar - Theater ChartoRenharg .
Dienstag , abends 8 Ubr :

Oebildete Renschen .
Volksstück in 3 Auszügen von

Viktor Löon .
Mittwoch : Geschlossen .

Donnerstag , ade » d « 8Uhri
Hlehlldete Renschen .

Seh i I ler - Kaal ( KSIKÄSS ' )
Dienstag 8 Uhr : Konzertabend JulinS LIeban u . HeleneLieban - Globlg .
Donnerstag 8>s, Uhr : Richard Wagner - Zlbend . _

schau
dl »

Deutschen Konzerthallen,
Au der Spandauerbriieke 3, besucht ???

Zirkus Schumann
Heule , DienStag , den 19. November ,

abends präzise 7' / , Uhr :
DaS anerkannte GensatiouS -

Programm und

D� - eine wirkliche Novität
direkt von Amerika

Afogvmta
BanvardSs

Alles absolut neue
Original » Tricks . " Mß

rsen : Die Luft - Boxer .

ehester H. Dieck ,
der Universal - Arttst und die groß -

artigen neuen Spezialitäten .
Um 9' / , Uhr : Zum 51. Mal « :

Ewe Forts , d. „lustig . Holdelbergsr " :

s . Auf dem Neckar
diesjährige grosse Wasserpantomtme .

Theater des Zentrums.
Sophie » - Säle , sophienstrasse 17/18 .

Sis stiih um FSnst
v. Kren u. Lippschütz , Musik v. P. Lincke .

Ansang 8 Uhr . Kleine Preise .

W Koacks Theater
Dtrektto »: Rad. Dill . Sruiuienstr . 18.

Nur eine Aufführung :

vas Bätsei seiner Bde .
Schausp . n. d. Roman d. „B. Morgenp . "

Ansang 8 Ubr. Entree 30 Ps.
Morgen : Geschlossen . Sonnabend :

— *■ " elli . dersicihinanb Avell Leichenräuber .

P alast - Thealer
Burgstrahe 24 .

Heute 8 Uhr . Sntree 20 Pf .

Neuer Spielplan !
Walllnl n . Raja , indische

Gaukler .

Lea 3 Sanowas ,
Equlsibristen .

Zirkus

Schwank .
Usw. usw usw.

Kafiele - Ihealer
Weinbsrgtweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Ansang 8 Uhr.
Das neue November - Programm .

Die nrkomisehe

Huuriepantomime
„ Aas einer kleinen Garnisen " ,

dargestellt von 30 Hunden .

12 erstklass . Spezialitäten 12
Perzinas Affen .

BVtimncI : 3 Kapellen . " MU
Theaterbeluchern freier Einnitt .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Riederteute .
Romiidie in i tkten ?. M. Misch.
Pvlber das glänz , bunte Programm .

Sonntag 8 Uhr : Nick Garter .

Trianon - Tiiealer .
Fräulein Josette - meine Fran.

_ Ansang 8 Uhr . _

Reichshallen - Theater .
Täglich :

Britton
als

Aule im

Familien -
bad

Waunsee .

Ans. Wachend 8 . Sonntags 7 Uhr .

XIII . Saison .

Zirkns llnsch
Dienstag , den 19. November ,

pr &z. 7' / . Uhr : Große Vorstellung .
OV Debüi : Die Sohulreitertn

Bstrello PreTÜI .
Herr Alfred Marschall . — Ein
Bombardement im KnegShasen . —
Orig . japan . Fechllünstler O» o
und Ota . — Geschw . Amata . —
Geschw . Pisfintt . — Herr Ernst
Schumann m. d. neuest . Dressuren .

Auf der Saltig .
Diesj . gr . AuSst . . Pant . d. Ztrk . Buich .
Die tiilunder der Tieksee . — Gas
Geheimnis d. tauchenden Sirenen .

P orber das grosse Programm .

Rixdorfer Theater
vllrgersäle . Bergstraste Nr . 147 .

Dienstag , den tv. November :

Die goldene Eva .
Lustspiel ins Aken von Schönthan und

Koppel - Ellfetdi .
DM - Ansang 8 Uhr . - MW

Vari6t £ Intime

W, , Jägerstraße 63 a .

( Telephon I, 4739 . )

DiiiiDmtag. iin2l . Mer
abends 8' / , Uhr :

Premiere !
Theater

Folles Caprice
Llnienstr 132, Ecke Friedrlchatraße .

� Rabbi Meseritsch .
Bunter Teil .

Oetellie lilebe .
Anfang 8 Uh « . _

PARODIE- THEATER
DresdenerstraBe No. 97 .

Ansang 8' / , Uhr :
0er Treudadeur . — Monna Vanna . —

Zaplonstrelch . — Freitag . den

VeÄT Das Ungeheuer .

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 bis 2 Uhr .

57 Kommandantenstratze Nr. 57.

Zum 109 . Mal « :

Madame

WlgWag
Operetten - Burl . Musik o. L. Jtal .

Zum 134 . Male :

Es lebe das
Nachtleben !

Separee - Assäre in 2 Akten .
Beide Stücke mit den Autoren
Auton und Tonat Herrnfekd .

landsdeeger
Allee 40- 41 .Llvsium

igm Jeden Sonntag - PH

Großer Ball *

Unllninsik zwei Kapellen
Ansang 4 Uhr . Sutree frei .

DSU - Jeden Mittwoch " RJQ

Harburger Sänger .
Freitanz . VorzugSkarten 10 Pf .

Berliner Arbeiter - Radfahrer - Verclo
Mitglied des Arbeiter - Radsahrer . BundeS . Solldarstät - .

Sonnabend , 23 . Nov . , in der Neuen Welt , Hasenheide 108/414 :

SZAA OHHH
unter gütiger Mitwirkung der herzogt braunschweigigenHosoveritsängerk
Frl . iiaiane Hartwig , des Konzrrlsängers Herrn Emil Severin , der
«rettldiva Flau Margarete «aikotto und ve » Neuen TonkBnttlor -

Orchesters , Dirigent Franz HolKelder . 22/8
Ansang Präzise 9 Uhr . Eintritt 80 Pf .

Nach Pen, TnnZ doppelt besetzlem Orchester . Herren , die daran
teilnehmen , zahlen 80 Ps.Konzert : na i '

lch.

Sanssouci 5�' %:
Direktion : Wilhelm Reimer .

Heute , DtenSlag : Gastspiel
der Berk . Volksbühne :

Sitlendrama :
Die Schuld einer Fro « .

Schauspiel : Dämmerung .
Sonnlag , Montag und

Donnerstag :

u. Tunzkranxchen .
Sonnt . Beginn 5, wochent . 8 Uhr.

Boltstümliche Preise . - M >

H . Pfau
C. , Klasterftraft « 30 ( X L 6347 ) .

> ■Bioo ! ■■■■ in a

Bruchbänder und Bandagen , Gerade »
Halter , Leibbinden , Orthopäd . Apparate .
künstl . Glieder , Korsett « u. alle Artikel
zur Krankenpflege . Für Dame » aus

Wunsch weiblich « Bedienung .
Lieferant für alle Krankenkasse ».

Restaurant „ZllF MÜhiß" Morl
15 Minuten vo « Bahnhof Zeuthen- - ' � ' A4J ' «VtlllUIPII UWUI iA7U«�»9«#vr ■■I.. 1' TT» ■irTrr „v

hält sich allen Freunden . Bekannten . Parteigenossen u. Dereinen

Tel . : Zeuthen Nr . 44 . bestens empfohlen I Emut lA « ? .

Arbtittt - öanMossciOaft JarnM «" .
Mittwoch , den 20 . November ( Busttag ) :

Partie sämtlicher Bezirke » ach Bohnsdorf
zur Besichtigung der Neubaute » der Kolouie .

k » W- Tresspuntt vorm . 10 Uhr a « Bahnhost tu Grünau . - WW
Um rege Beteiligung ersucht 148/14

_ _ Dtt Vorstand .

Wo treffen wir uns am Bußtag ?

„ Im Rrug mm grünen Kranze "
( IIIMelpnnkt der Erde )

Ober - SchSneweide , Waldstraße 73 —74 , bei Ernst Höflich .

Da « GroBes Sehlachtcfcft «

■ ffcw eröffnet ! ■

Photographisches Atelier

SAISON & CiL
J NWn Turmstraße 76a S
■ . . . . . .Koke Ottostraße . >>
m u

Fernsprecher D, No. 3106 .

■ ■

12 Visitbilder 1 . 80

12 Kabinettbilder 4 . 80
ta —li - _ 1 _ ( B ( lanreodcr Amlflbning .

Z Nw noch bis BuBtag J

j GRATIS j
■ t Vergrößerung :
U wir jedem , der sich von heute bis Inkl . p
■ Bnßtag ; in onserm Atelier eine Aul - >
■ - - - - - - - - - - - - - - - - - nähme bestellt .

. . . . . . . .

■

Schönstes Weihnaclits�eselienkl
■ Gleiche Ateliers in ca . 50 Stickten Deotscblaads . »

Täglich geöffnet von 8 bis 7 Uhr , auch

: : : : an Sonn * und Feiertagen . : : : :

i * * * — ———— ——————

- - - - -

—

- - - -

1
Bhelnlttndleche

Aldritkr- n. Kmfgdkhtkidyiig
sind anerkannt die Beste « .

Jeder Arbeiter , jeder Handwerker
sollte zur Arbeit obige Fabrikale tragen ._ __ _ _ _ _ _ _Ige F>

Grösite Haltbarkeit , hefte Näharbeit , eigene Fabrik .
Berkaus zu Fabrikpreise « .' "

{ » ir
~

Monteur - Jacken 95, 1,50 , 2,00 , 2,40 .
Moulcur - Hosen 95, 1,50 , 2,00 , 2,35 .
Malertittel 2,00 , 2,55 , 3,00 .
Mechaniker - Kittel 2,65 .
Leder - Hosen 1,95, 2,66 , 8,60 , 4,80 .

KTorannd .
clle Berlin N. ,

Brunnenstraße 119,
Ecke Usedomstrasse .

I ,W » » WW» » W

Maurer - Hasen 2. 96, 3�0.
Maurer - JackrtlS 3,50 , 4,60 .
Manchesterhosen und - Joppen .
Konditor - , Fleischer «, Friseur » und

Koch- Jacken .
Stoff - Hosen 1,95 , 2,85 , 3,50 , 4,50 .

nach anfierhalb . " RMI
2. VerkausSstelle

Invalidenstraße 2,
Ecke Slisabethkirchftrasse .

» WW» WWWWWWWWWWWW « WWI rwmrt



Orts - Krankenkasse
der Klvinim « ] * .

Am DienStag . den SK. No -
vember , abends 8' / , Uhr , stndct im
« vverltacIisttKlmiisv , Engel -
Ufer 15, Saal I, eine

der großjährigen Mitglieder
miserer Kasie belmss Wahl von
180 Vertretern für das Jahr 1903
statt . 14005

Das Oulttungsboch legitimiert .
Am Mittwoch , den 27 . No¬

vember , abends S' /a Uhr , findet
Nöpenickerstr . 100 eine

Versaminloiig der Arbeitgeber ,
welche Beiträge für angemeldete Mit¬
glieder zu unserer Kasse leisten , be-
Hufs Wahl von 00 Vertretern
per 1908 statt .

Die Arbettgeber können sich auch
. . . . .oder Be¬

lsen.
torstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den S. Berliner Reiehstagswahlkreis .
Dienstag , den 19 . November , abends 8' /z Nhr , im Moabiter Gesellschaftshaus »

Wiclefstraste 21 i

Oeffentliche Versammlung
Inges - Ordnung :

schaft " . 2. Diskussion .
Gäste — auch Damen

26813 *

1. Vortrag des Genossen Stornier über : . Schule , Kirche , Arveiter -

— willkommen . Zu zahlreichem Besuch ladet eln
De ? Vorstand .

nie mociigeocc tonnen
dmch ihre Geschäftsführer
iriebSbeamte oertreten lasser

Der Bo

Orts - Krattkenkasse
der

Stellmacher .
Mittwoch , de » 27 . November .
abends 8' /a Uhr : 279/4

Ordentl . General- Versammlung
in DriiselS Feststilen . NeueFriedrich -

sträße 35.

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
3. Neuwahl von drei VorstandSmit -

gliedern keinem Arbeitgeber , zwei
Arbeitnehmern ) .

3. Wahl von drei Revisoren zur Prä -
fang der Jahreörechnung 1907 .

4. Antrag des Vorstandes auf W-
önderung des Statuts ( §§ 13 o. 87) .

6, Verschiedene Kaflenangelegenheiten .
Der Verstand .

I . A. : F. Josewski .

Gtlmsllmitil! D, GlWjski,

Dienstag , den 19 . November er . » abends 8 Uhr :

VoSks Versammlung
im « Swinemunder Gescllschastshaus " , Swinemünderstr . 4S .

Tagesordnung : 1. Kirche , Schule uud Familie . Referent : Genosse �. doltUotlsmann .

Tie Einberuseri » .
Diskussion .

Zahlreiches Erscheinen , besonders der Frauen , erwartet

Bäckereigenossenscbaft
Volksbrot <« . ®. » . v. « . >

Die siebente ordentliche General¬
versammlung findet am Sonntag .
de » 1. Dezember 1907 , vormittags
10 Uhr zu Berlin im Saale des Ge -
«offenschaftswirtshauses , Schreiner -

straste 71 statt .
T ageS - Ordnung :

1. JahreSrechnung und Geschäfts «
vericht 1900/1907 . 2. Beschluhfassung
über die Gewinn - und Verlustrechnimg
1900/190 ? und Enllaslung . 3. El -

änzung des Aussichtsrates . 4. Fest -
tzung deS Gesamtbetrages , den die
lnlcihen der Genossenschaft nicht über «

schreiten sollen . 13995
Die Bilanz und die Gewwii - und

Berlusttechnung sind an der Geschäfts -
stelle . Mirbachstr . 14, einzusehen .

Berlin , 13. November 1907.
Bäckereigenoffenschast VolkSbrot .
Eingetragene Genossenschast mst be-

schränlter Hasipslicht .
D e r B o r st a n d. L. Barz , Duncker ,
A. FIclitz , PaulHallenSlebc ». Kohllabn .

Gigarren

zn Eugros - Preisen .
ßefendere Spezialitäten t

Regina , pikant . . . . . SB. 3. 50
St. Felix Brasil . . . . .„ 4,30
Unica , bcsond . empsehlenwert „ 4,80

de. 300 Stück franko . . « 14, —
Fernander , in hellen Farben . 5, —
Tamborella , mild . . . , „ 5,50
El Oro, ff. Aroma . . . . . 8,50
El Campo , Mexiko - Havanna « 6, —
Helena , Havanna - Einlage . „ 7, SO
Versand geg . Nachnahme . 300St franko .

Hledtrusageiides nei - men zurück .

Rauscher & Fabisch ,
Berlin NW. 82, Karlstrahe 24. I. Etg .

IBERLINERI
arbeitsstätten -

LOTTERIE .
1Ziehung am 14. Dezember in Bertin . )
| Gesamtbetrag d. ( 9ew. i . W. T Mk.

10000
jrster Hatxpts ' ew. i W. v Mai

5000
[ zweiter Haapt�ew . l . W. v. Mark £

1000
| kleinster Gew. I. W v. Mk 9. -
| Los © h. 50 Pte , ll Stftck 5 Mk. , 1
1 Porto nnd GeiviDnlistc 20 Pfp. I
1 extra , haben b G�neral - Debit |

P2BlS!siütogS[o. ,Oj. blj
| Bankgeschäft .
1 Berlin C. p Rc««nthalcrstr . 11/1?. j
| ind b. all . durch Plakat © Kennil. 1
] LottOfie - u. Cfjarr . - Geschäfton . |

BamewT
die viel Geld sparen wollen , kauten Ihre
Mäntel . Kostüme , Jacketts . Rdcke e. e
im Engrosgsschaftvon A - Mcbwar ®
für die Hüllte des regulären Preises
WaBmannstr t . Ecke Landsbergorstr .
I . K< g . Kein I . ade n . Gr. Lager .

Bruch - Pollmann
( mbfichll feiti tkagcrin Bruchbandagen ,
Leibbinden , Geradehalleni , Spritzen ,
Suspensorien sowie sämtliche Artikel
zur Krankenpllege . Eigene Werkstatt .
Lieier . s. Li ls - u. Hülfs - Krankenkassen .

Uertin V. . 5 Witt »

30 . Fmiett - Siialje 30 .
Alle Bruchbänder mit clastischeii Pe -
lote », an genehm u. weich am Äörpe : .

Zentralverbanil derSteinarbeitei Deutschlands
Berlin II .

Mittwoch , den 20 . November , vorm . 10 Uhr . im GewrrkschaftShause ,
Engel - User 15 :

Wtglieder - Verssmmlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Gewerkschaftliches .

Zahlreichen Besuch erwartet
181/20

Her Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
■ Zahlstelle Rlxdorf . r ■ , -

Donnerstag , den 28 . November , abends 8V , Uhr ,
bei Thiel » Bergstr . 151/152 :

Mitglieder - Uersammlung .
TageS - Qrdnung :

Vortrag deS Genossen 2jetscli und VerbandS - Angelegenheite « .
98/4 _

Die OrtBverwaltnni ; .

Berliner Genossenscharts - Bäckerei
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HastpflichL

Sonnabtud , den 7. Dezember , abends 8' /� Uhr , Gerichtstraße 23 :

Okilentliche Senei ' al - vei ' ismmluiig .
Tages - Ordnung :

1. Bericht deS Borstandcs und SlusfichtSrateS : Dorlcgung der Bilanz
und
AusstchiSrateS .
Berichiedcne «,

Die Bilanz liegt für die
strafte SS , zur Einsicht anS .

über dieselbe . 2, Entlastung deS
euwahlen . 4. Statutenänderungen .

Vorstandes und
5. Anträge und

148/15

Mitglieder im Kontor . Gericht -
Der Vorntand

<H. Michaelis . Paul Ben » .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Mittwoch , de « 20 . November , nachmittags 4 Uhr :

Urania - Vorstellung .
Zum Vortrag gelangt : Deher den Brenner nach Vencdie .

Billetts sind aus dem BerbaudSdureau . Engel - User 15 1, Zimmer 11,

zu haben . _
Die Ortsverwaltung .

Jobannisthaler Volksgarten n . Festsäle sÄen

Am Sllßtag "' voÄa. ich� ftisdit Killt- u . Ltbermuck .
Achtungsvoll < Zebr . fienftleben .

Sie allerbeste Puppe
erhhlt man , wie seit Jahren bekannt . In der

Puppen - Fabrik Otto Kreyssijg
letzt nur Wer Bruimesistr . 83 BrunSr m .

Reparaturen gratis !

Sage himnit allen freunden , Ver .
wandten sowie dem Gesangverein und
Wahlvcrew Petershagen und Um-
gegend , ferner allen Kollegen meinen
herzlichsten Dank für die srcundltche
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes . 8002

Witwe Marie Slewert.

Orts - Krankenkasse
der

Dachdecker Berlins .
Freitag , de » SS . November ,

abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Dal « , SO ,

Skalitzerstrabe 52/53 :

OrdentlicheGeneral-sersammliiiig.
Taaes - Ordnuna :

1. Wahl für 1 Vorslandsmitgtted für
Arbeitnehmer aus 1 Jahr .

2. Wahl ftir 2 Vorstandsmitglieder
für Arbeitnehmer auf 2 Jahre .

3. Wahl für 1 Vorftaiidsmitglied für
Arbeitgeber auf 2 Jabre .

4. Wahl desRechnungsprüfungS - AllZ
fchuifes für das Jahr 1907 .

5. Verschiedenes . 1403b
Salzman » . 1. Vorsitzender .

Gemeinsame
Orts - Krankenkasse

sür

Wilmersdorf bei Berlin .

Einladung .
Nach ß 50 des StawtS Ist eine Er -

gänznngSwahl der Vertreter zur
Gencralocrsammlung erforderlich und
zwar sür die Wahlperiode bis 3t . De -
zember 1909.

Es sind von dm Kastenmitgliedem
für ausgeschiedene Delegierte 14 53er
treter zu wählen .

Wahlberechtigt und wählbar find
nur diejenigen Kastenmitglieder .
welche grostjübrig und im Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Sämtliche wahlberechtigte Kasten
Mitglieder werden zu einem zwecks
Vornahme der Wahlen am
Mittwoch , den 27 . November 1907 ,

abends 8 Uhr ,
im Viktoria - Garten bierselbft , Wil -
belmsaue , stattfindenden Termine
hierdurch mit der Zlussorderung ein -
geladen , zur Legitimation ihre Kranken -
kastenbücher mitzubringen . 279/3

Die Wahlen sind geheim rmd wer -
den durch Sttmmzetlel je in einem

igange m der Weste vorgenom
men , daß jeder Stimmberechtigte so
viel Namen aus einen Stimmzettel
schreibt , wie Vertreter zu wählen sind .

Wilmersdorf b. Berlin ,
den 18. November 1907 .

Der Borstand .
?. . ttaiiusodko , R. Bieber ,

Vorsitzender . Schriftführer .

Achtung .- Spandau! Achtung

Allgrm. Olts-ßravhrnl' . lisse .
Slm Montag , SS . November ,

findet Im Hotel „ Roter Adler « eine

Jüitglieiler -Versaimnlung
zur Wahl der Vertreter für 1903 statt .
ES sind zu wählen :

a) 49 Arbeitgebervertreter und 49
Stellvertreter derselben ;

b) 99 Arbeitnehmervertreter und
99 Stellvertreter dersclbew

Arbeitgeber ». Arbeiwchmer wählen
in getrennter Wählerversammlung .

Daran anschliesicnb eine

lüeneral ■ Versammlung.
Tagesordnung :

Wahl einer RechnungsprüsungZ -
kommlision .
Neuwahl des Vorstandes
») 2 Arbeitgeber , b) 4 Arbeit¬
nehmer -

3. Stellungnahme zum Verbände .
4. Genehmigung der Vertrüge mit

de » »ipothekern und Bcamicn -
Verschiedenes - 279/2

Der Vorstand .
Wolf , Vorsitzender .

1 Amntusptlldkll 1

Fächer . Dtzd - von 80 Pf . an ,
Miiftcn . Dtzd. von 25 Ps. an.
Origlnelle Füllartikel , Ansteck¬

sachen usw. , Knallbonbons
Dtzd . 20 Ps. an. [ C242 *

Girlanden . Vereinsbedarf all . Art .
Vereinen Engrosprestcm . Rabatk .

Markgrafenstr . 99, Hosgebäude .
Jllustr . Preisliste gratts u. sranko .

ticrmit
die traurige Nachricht ,

mein lieber Mann , unser
guter Bruder , Schwager und
Onkel , der städtische Bauausseher ,
frühere Steinmetz

Paul Kreckow
nach längerem Leiden am 18. d. M.
sanst entschlasen ist.

Die Beerdigniig findet am
Donnerstag , den 21. d. M. . nach .
mittags 3 Uhr, von der Leichen -
halle des Städtischen Kirchhofes ,
-fccesiratze , Ecke Müllcrstratze , aus
statt .

Für die trauernden Hinter¬
bliebenen

Margarete Kreckew geb. Stolle .

Verband der treien Gast -

o. Schankwirte Deutschlands
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dasi die Frau des Kollegen

köhtnehen ,
Anna , geborene Pusch

nach langen , sd ) weren Leiden der -
starben i ' L

Tie Beerdigung findet am
Dienstag , den 19. November ,
nachmittags 4 Ubr , von der
Leichenhalle des Ehristus - Kirch -
Hofes, Marlendorf , Lichtcnrader
Cbaussec aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
61/5 Die Ortsverwaltung .

Todes - Anselme .
Am 16. November verstarb nach

längerem Leiden der Droschleu¬
kutscher

Lmil kossenback .
Die Beerdigung findet heute

Dienstag , den l9 . d. MtS. . nach -
mittags 2 Uhr , vom Moabiter
Krantcnhause aus nach dem Kirch -
bos der Nazareth - Gemeinde in
Rcinickendors - West statt . 1402b

I . A. : Hermann Gaedieke .

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß unser Kollege

Paul Förster
am 16. d. M. , 7' / « Uhr , plötzlich
verstorben ifL 8032

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 20. , nachmittags
2' / , Ubr . vom Traucrhausc Togo -
sträße 73 aus stall .

Die Kollegen der Firma
R. o. A. Roller .

Am 16. , mittags 12 Ubr , ver¬
schied sanft nach langem schweren
Leiden meine mniggeliebte Frau
und gute Mutier

Paniine Berendt
geb . «ruschwift

im 48. LebenSiahre .
Um fülle Teilnahme bittend

zeigen dies ticsbeiiübi an
Der ttaueimde Gatte nebst Tochter

dohann Berendt
Hilda Berendt .

Die Beerdigung findet Diens -
tag , den 19. , nachmittags 3' / , Ubr ,
aus dem HL 5ireuz - Kirchhös in
Maricndors statt . 1405b

Verband der Schneider und

Schneiderinnen Deutschi .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern geben wir
Hiermit belgnnt , daß die Kollegin

/�nna ' nUwx
am 15. November gestorben ist

Ehre ihrem Andenken :

Die Beerdigung findet gm
Mittwoch , den 20. November ,
mittags

'
i ' U Uhr . von der Halle

deS neuen Rirdorser Kirchhofes .
Mariendvlser Weg, aus statt .
167/1 Oie Ortsverwaltung .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dag meine liebe Frau

/Vlartlia Krüger
geb. Schnlz

nach langen schweren Leiden uns
durch den Tod entrissen worden ist.

Der trauernde Gatte
Wilhelm KrOger nebst Kindern .

Die Beerdigung findet DienS -
tag , den 19. d. MtS. . um 2 Uhr .
von der Leichenhalle des Birchom »
Krankenhauses aus statt . 801 L

Danksaftttng .
Für die vieien Beweise inniger

Teilnahme und Klanzivenden bei
der Beerdigung meines lieben Man -
neS mid unseres guten Vaters . deS
Schuhmachers Angnst Kremer
sage ich aus diesem Wege allen

reunden , Bekannten , Kollegen und
rienossen , sowie den geehrlen Mietern

deS Hauses meinen tiesgeftihtten Dank
Therese Kremer nebst Kindern .

herzlicher
Kranz -

Für die vielen Beweise
Teilnahme und zahlreichen
wenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des MetalldreherS

KsbI Gratz
sage ich allen Freunden und Be -
kannten sowie dem Chef und den
Kollegen der Firma Gädert meinen
herzlichsten Dank . 5797L

Witwe Oratz nebst Kindern .

Llnmu - nttb ( uniiibinöfifi
no « Roberl Meyer , .

Mir Mlmainltil - Ztraße 2.

Unserem frühereuBezirkssührer
Kmil Scbacbtinger

und seiner jungen Frau

zur Vernlählungsseier
die herzlichsten Glückwünsche !

vis Genossen des 112. Gez.
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Zum SS Ehejubiläum k 9
Unserem VierielSsührer und Be - b

irkSgencssen Be, - » » . Cirles , E
rorellstr . 2, ein Ssach donnerndes ,
doch ! Ger 349. l Bezirk . »

�i. eeeeeee * «ssssssss�
9/ Unserem Genossen vW

| Hermann Gries »- bst Frau |
zu ihrem 264/9 i »

) » SS . Bhe . ) nl » lian » f
g) die herzlichsten Glückwünsche .
w Tie Genasten

deS Stralaner Viertel ? . <1/

�SSSSSSS O
I

Sozialdemokratischer Wahlierein
des

6. Berliner ffäüreises .
Todes - Anzeige .

Am 17. d. M. verstarb unser
Mitglied , der Arbetter

> VitkeIm Klopp
Gotzkowskhstr . 13.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , von
der Halle des Heiland - FriedhoseS
in Plötzensee aus statt .

Um zahlreiche BeteUigung ersucht
268/4 Der Vorstand .

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dag mein lieber Mann , unser guter
Baier , Sohn , Schwiegersohn und
Bruder , der Tischler

< Dtto 1t ratner
am 16. d. M. sanst entschlasen ist.

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Teilnahme an 80- 12

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

l9 . d. M. , nachmittags 2' / , Uhr ,
aus dem neuen Rirdorser Kirch -
hose statt .

SMdeiiiekMeh . ? ähi verein

Rlxdorf .
Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Mitglied , der Tischler

Otto Bratuer
(8. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , nachmittags 2' / . Uhr ,
von der Leichenballe des neuen
Rtxdorfer Friedhoses am Marien -
dorser Weg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
221/5 Der Borstand .

Ueuiselier

iRoliarbeiler - Verdam!
Todes - Anzeigen .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
| daß der Kollege , Tischler

Otto kratner
l am Sonnabend , den 16. November ,
| verstorben ist.

Ebre seinem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

I Dienstag , den 19. November ,
nachmittags L' / , Ubr , von der
Leichenhalle des neuen Rixdorser
GemeindekirchhosS , Mariendorfer

| Leg , aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , Tischler

kriectrick Hoppe
am Sonnabend , den 16. November ,
verstorben ist,

Ehre seinem Andenken k
Tie Beerdigung findet DienS

tag . denI9 . Novembcr , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
alten Jakobi - Kirchhoss i » Nixdors .
Hcrinanilslraße , aus statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht .

Kaehrnfe !

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , Tischler

. Josek Michel
am 11. November verstorben ist
und am 15. November zur letzten
Ruhe gebettet wurde .

Ehre seinem Andenken !

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , Tischler

Huxo Köhler
am 11. November verstorben ist
und am 15. November zur letzten
Ruhe gebettet wurde ,

Ehre seinem Slndenkcn k

98/5 Die LrtSverwaltung .
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Partei - 5ZngelegenKeiten .
Dritter Wahlkreis . Am Bußtag findet eine Herrenpartie

statt . Treffpunkt um S Uhr in Grünau , Kövenickerstratze
( Lokal „ Jägerheim " ) . Von dort Abmarsch 10 Uhr über Kolonu
„ Paradies " �Bohnsdorf ) , Schulzendorf , Eichwalde , »Schmöckwitz usw >
Die Genossen werden ersucht , sich recht zahlreich zu beteiligen .

Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Heute , Dienstag SVa Uhr abends ,
öffentliche Versammlung für Männer und Frauen : Tagesordnung :
Die Steuerschraube ohne Endel Referent : Redakteur K. Wermutfy
Diskussion . Wir ersuchen die Genossen , mit ihren Frauen recht
zahlreich zu erscheinen und viele uns noch fernstehende mitzu -
dringen , damit der agitatorische Zweck der Versammlung erreich »
wird . Der Vorstand .

Oberschöneweide . Die Mitgliederversammlung des Wahlver
eins findet heute , Dienstag , den IS . November , abends 8� Uhr ,
bei Kaufholt statt . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Ebensalls werden die Genossen nochmals auf die vom Wahl
verein <ii angierte Theatervorstellung . . Muttersegen " , welche im
. . Wilhelm incnhof " stattfindet , hingewiesen . Das Billett kostet bv Pf .
und sind solche noch bei den Bezirksleitern und dem Genossen
Muth zu haben . Der Borstand .

Britz - Buckow . Heute abend * 49 Uhr , findet im Landhaus .
Chausseestr . 97 ( Wosinski ) die Wahlvereinsversammlung statt .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Hirsch über : „ Die
politische Lage in Preußen " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes
Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht . Der Vorstand .

Grünau . Heute , Dienstagabend 9 Uhr , findet in der „ Grünen
Ecke " die regelmäßige Wahlvereinsversammlung statt . Genosse
Grog er , Rixdorf , referiert über das Thema : „ Des Deutschen
Reiches Herrlichkeit " . Am Totensonntag nachmittag S Uhr findet
im „ Jägerhaus " ein großer Lichtbildervortrag über den Ausbruch
des Mont Pelee statt . Die Genossen wollen sich heute abend wie
Sonntag rege beteiligen . Billetts sind in der heutigen Versammlung
zu haben . Der Vorstand .

Adlershof . Heute , Dienstagabend SV2 Uhr , findet im Lokal
von R. Kaul , Bismarckstr . l6 die Mitgliederversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : Vortrag des Genossen
H. Müller über : „ Die materialistische Geschichtsauffassung " , DiS
kussion , Parteiangelegenhciten und Verschiedenes . Zahlreiches
Erscheinen der Parteigenossen erwartet Der Vorstand .

Bezirk Waidmannslust . Den Genossen zur Nachricht , daß an ,
Bußtag , früh 8 Uhr , die Kalenderverbreitung von folgenden
Stellen aus stattfindet : Wittenau , Hauptstr . 23 bei Albert Schulz :
Waidmannslust , vom . . Schwcizerhäuschen " ; Hermsdorf , vom „ Forst
haus " ; Hohen - Ncuendorf , von Wilhelm Teutscher , Vorwärts�
Spedition . Die Genossen werden ersucht , pünktlich und vollzählig
zu erscheinen . Die Radfahrer werden gebeten , früh 7 Uhr in
Borsigwalde im Vcrcinslokal von Reuter zu erscheinen .

_
Der Vorstand .

Berliner IVadmcbteii *
Dir Markthallen - Deputation

hielt gestern eine recht wichtige Sitzung ab . Sie galt der Beratung
des Etats für 1998 , zu dem verschiedene Petitionen der Beamten
und Arbeiter vorlagen , der Verlegung der Blumenhalle Linden -
straße nach der Halle 3, Mauerstraße , usw . Von der aus füns
Stadträten und zehn Stckdtverorvneten bestehenden Deputation
hatten sich bei Beginn bn Sitzung um 11 Uhr glücklich zwei Räte
und drei Stadtväter eingefunden : im Laufe der Verhandlung fanden
sich noch zwei Stadtverordnete ein , die sich jedoch , nachdem sie die

Forderungen der Arbeiter abgelehnt hatten , wieder verkrümelten

Herr Baurat Matzdorf erläuterte zunächst das Projekt des
Umbaues der Markthalle 3 zur Blumenhalle ;
als er am Schlüsse feiner Ausführungen den Kostenpunkt nannte
waren sich die wenigen Herren bald darüber einig , daß man bei
einem so schwach besetzten Hause eine so wichtige Sache nicht er -
ledigen könne ; die Beschlußfassung lourde denn auch vertagt .

Anders kam es bei der Beratung des Etats und der
Petitionen der Beamten und Arbeiter ; galt es doch , den Etat so
bald als möglich unter Dach und die Forderungen der Arbeiter

zu Fall zu bringen . Dem Maschine nm ei st er wurde eine

Erhöhung seines Gehalts um 299 M. zugebilligt ; ebenso erhielten
die Heizer seit 1883 endlich eine zweite Erhöhung um 199 M. ,
so daß sie 1899 M. erreichen werden . Die Pförtner hatten
um eine Gleichstellung mit den Aufsehern petitioniert , da ihr
jetzige ? Gehalt , von 1599 M. steigend bis auf 1999 M. nach
8 Jahren , durchaus nicht für den Unterhalt reichen wolle . Eine

Gleichstellung war wiederholt abgelehnt . Genosse H i n tz e bean -

tragte daher eine Erhöhung des Gehalts um 299 M. Es wurde

darauf hingewiesen , daß selbst die Berliner Schutzleute erhebliche
Aufbesserungen erfahren haben ; diese bezichen zurzeit ein Anfangs -
gehalt von 1499 M. , steigend auf ! 999 M. , sowie ein Wohnungs -
gcld von 369 M. Der Antrag unseres Genossen wurde fast
ohne Debatte abgelehnt . Ebenso erging es der Petition der

Fahrstuhlwärter , welche den Handwerkern und Lampen -
Wärtern gleichgestellt werden wollten . Auch die ihnen früher ge -
währte Funktionszulage von 25 Pf . wurde versagt , da eine Not -

wcndigkeit hierfür — wie der Herr Direktor erklärte — nicht
vorhanden sei . Abgelehnt wurde ferner ein Antrag des Aus -

schusses der Arbeiter für den Fahrstuhlbetrieb , während der Monate

Juni bis November einen achtstündigen Schichtwechsel
einzuführen ; es muß während dieser Zeit auch in Zukunft elf
Stunden gefrondet werden .

Herr F a S q u e l referierte über die Petition der Arbeiter , den

Anfangslohn auf 4 M. , steigend von 2 zu 2 Jahren bis auf 5 M. ,
festzusetzen : er beantragt diese Forderung rundweg abzulehnen .
Das einzige was er befürworten könne , sei , daß den Arbeitern ,
welche 9 Jahre im Dienst der Stadt sind , der Höchstlohn� von
4,69 M. , den sie schon in diesem Jahre hätten bekommen müssen ,
vom 1. April gezahlt werde . Unser Genosse H i n tz e wies aas
die riesige Teuerung hin , welche es ganz unmöglich mache , eine

Familie mit 3,75 M. oder auch selbst mit dem Höchstlohn von

4,59 M. zu ernähren . „ Eine Erhöhung kann man von mir nicht

erwarten, " erklärte Herr Sachs , nachdem er irrtümlich für diese

gestimmt hatte . „ Wcm ' s zu wenig ist , kann gehen, " ist der Stand -

Punkt des Herrn M i ch e l e t , den er vor einiger Zeit näher
erläuterte . � p

Ebenfalls abgelehnt wurde der Antrag der Arbeiter , den Auf -
cnthaltSraum zu vergrößern . Ein Raum von 35 Quadratmeter
dient zur Aufbewahrung der Sachen und Geräte von 37 Mann .
Der Raum ist mit 22 Schränkchcn , einem Besenschrank , einem

Tisch und vier Bänken angefüllt ; ein Teil der Arbeiter muß daher
seine Mahlzeiten im Stehen einnehmen . Die Luft in dem Raum

ist eine ungesunde , denn es wird das Handwerkzeug und die Stiefel
die beim Schauern benutzt werden , hier aufbewahrt . Eine Er -

Weiterung des Raumes wäre leicht zu erreichen , wenn ein ver -
niieteter Nebenraum hinzugenommen würde . Da aber 639 M.
Miete hierdurch verloren gehen würden , so soll auch hier alles
beim alten bleiben .

Dann wurde der Etat auf 3 345 432 M. in Einnahme und

Ausgabe festgesetzt .
Den Fahrstuhlwärtern wurde noch das Tragen des Berliner

Bären an den Dienstmützen gestattet und dann die Sitzung in

dyn Bepußtscin , daß Berlin an der Spitze der Kultur marschiert ,
geschloffen .

! Zwischen de » Bankhäusern Blcichröder und Ncuburger spielte sich
in der letzten Generalversannnlung der Allgemeinen Berliner

�Qmnibusgesellschaft ein Kampf ab , der anläßlich der Besprechung
der geplanten Maßnahmen der Verwaltung zu den Beschlüssen der

städtischen Verkehrsdeputation zu sehr lautem Ausdruck kam . Das

frühere Neuburger Regime hat einer Aera Bleichröder weichen müssen .
Bleichröder beherrscht jetzt die Omnibusgesellschafr . Nun kommen
aber auch die Interessen Bleichröders bei der Großen Berliner in

Frage und es gibt Aktionäre , die befürchten , Bleichröder könne die

Omnibusgesellschaft an die Straßenbahn überführen . Das wollen
aber viele Aktionäre nicht , weil sie meinen , bei der Mißstiimnung
zwischen Stadt und Straßenbahn könnten sie Schaden leiden . Um
diese Stimmen zu beruhigen , läßt das Haus Bleichröder wiederum
erklären , daß es an eine solche Ueberführung nicht im geringsten
denke , noch jemals gedacht habe .

Ob diese Erklärung unerschütterlich ist ?

Die fehlende Schutivorrichtung . In unserer Sonntagnummer
teilten wir mit . daß der Arbeiter Kettelhaut auf dem Neubau Olivaer -

platz 2 in die Tiefe gestürzt ist und hoffmingslos im Krankenhause
daniederliegt . Hierzu bemerkt ein Augenzeuge des Unfalles in einer
am Sonntag abgehaltenen Zimmererversainmlung . Der Unfall konnte
nur deshalb so schwere Folgen haben , weil die Etage unter der Un -
fallstelle nicht abgedeckt war . Hier war alio eine wichtige Unfall -
Verhütungsvorschrift außer acht gelassen . Wäre die Etage abgedeckt
gewesen , so hätte der Verunglückte nur wenige Meter tief fallen und

sich bei weitem nicht so schwere Verletzungen zuziehen können , wie
es infolge des Fehlens der Schutzvorrichtung leider geschehen ist .
Demnach ist die Schwere dieses Unfalles auf das Schuldkouto dessen
zu setzen , der für die vorschriftsmäßige Abdeckung der Etage zu sorgen
hatte .

Die erste Chinesin an der Berliner Universität . Den studierenden
Frauen an der Berliner Universität — eS sind gegenwärtig 797

gegenüber 699 im gleichen Zeilpunkt des Vorjahres — hat sich so -
eben eine Tochter deS himmlischen Reiches hinzugesellt . die Chinesin
Li - Tsu - Zuilg . Tochter eines verstorbenen Arztes zu Schanghai . Sie

hat eben erst das 17. Lebensjahr vollendet . Ihre Vorbildung genoß
sie auf einer höheren Mädchenschule in ihrer Heimat und ergänzte
sie dann durch Privatstudien . Die Zulassung zur Universität er -
folgte auf besondere Empfehlung des chinesiichen Gesandten . Frl .
Li - Tsu - Zung , ein hübsches Mädchen mit tiefschwarzem Haar , trägt
europäische Kleidung und spricht ziemlich gm deutsch . Sie will sich
der deutsche » und englischen Literaturgeschichte widmen . Als all -

gemeinen Zweck ihres Studiums hat sie „ Fortbildung " bezeichnet .
Sie wohnt in Cbarlottenburg zusammen mit einer ihr befreundeten
Amerikanerin , die gleichzeitig mit ihr sich hat einschreiben lassen und

dasselbe Fach studiert . _

Herr Fischbcck am RathauSprangrr .

UnS wird geschrieben : „ Mit seinem famosen Prinzip der Ab

schreckungStheorie hinsichlUch der RuinmelSburger Sträflinge , die an

jedem Freitag rings um das Berliner Rathaus herum Straßen -
reinigungsdienste verrichten müssen , hat sich Herr Fischbcck selbst an
den Pranger gestellt . Glaubt denn der Herr im Ernst , daß sich auch
nur ein einziger derjenigen Männer , die für das Arbeitshaus halb
oder ganz reif sind , durch diesen skandalösen öffent «
lichen Anblick beim Rathaus abhalten lassen wird , seinen
verdorbenen Weg weiter zu wandeln ? Nein , darauf wird von
denen , die viel auf dem Kerbholz haben , gepfiffen .
Aber Herr Fischbeck schlägt sich mit seinen eigene » Waffen . Gerade

diejenigen , welche zu diesen wöchentlichen Reinigungsdiensten heran -

gezogen werden , sind nicht die verkommensten , sondern noch ver¬

hältnismäßig die besten Sträflinge . ES gilt unter diesen Gefallenen .
so sonderbar es klingen mag . als Vergünstigung , sich allwöchentlich
einmal wieder Berlin ansehen zu dürfen . Und tatsächlich werden nur
solche Sträflinge , die sich besonders gut geführt haben und die nicht
im Fluchtverdacht stehe », nach Berlin mitgenommen . Aber darum

handelt eS sich viel weniger , ob diese Menschen die öffentliche Bloß -
stellung so sehr empfinden . Wohl nur ganz selten ist einer von

ihnen durch sein Elend , aus dem es kaum eine Rettung mehr gibt .
noch nicht so abgestumpst , daß er für das Schmachvolle des Prangers
noch Verständnis und Gefühl hat . Eine andere Frage ist doch die ,
ob die Verwaltung der „ Stadt der Intelligenz und der Aufklärung " ,
die sich sonst in Humanität äußerlich nicht genug hervortun kann ,
ein Recht hat , in dieser Weise die Oeffentlichkeit zu beleidigen . Mit

demselben fragwürdigen Rechte könnten schließlich hundert und noch
mehr RummclSburger Sträflinge aus den Straßen Berlins als
Kulis benutzt werden . Muß sich die Stadt Berlin nicht schämen , so
mittelalterlich rückständig zu sein ? Wird da nicht das viel -
bekrittelte Wort von der „rückschrittlichsten Stadt der Welt " wieder
mal zur grellen Wahrheit ? Berlin müßte sich doch schon vor den
vielen Fremden , die hier Gastfreundschaft suchen , einigermaßeu
genieren , ihnen solchen Anblick zugleich mit dem Rathause zu
präsentieren . Hoffentlich ist in der Angelegenheit das letzte Wort

»och nicht gesprochen . Sonst kann man erwarten , daß bei großen
Empfängen im Rathause auch mal Sträflinge in bunte Stadtlivreen

gesteckt werden . "
Wir können im wesentlichen diesen Darlegungen nur zustimmen

I » den Lanbwehrkanal gesprungen . Großes Aufsehen lies
am letzten Sonntag am Tempelhofer Ufer die Tat einer jungen
Selbstmörderin hervor . Die Lebensmüde , ein etwa 17 Jahre altes
Mädchen , war eine Zeitlang vor dem Grundstück Tempelhofer
Ufer 19 aufgeregt hin und hergelaufen und plötzlich kletterte sie
über das Geländer hinweg und sprang vor den Augen zahlreicher
Passanten in den Schiffahrtskanal hinab . Man warf der Er -
trinkenden den Rettungsring zu , den sie aber nicht mehr zu er -
fassen vermochte . Sie sank unter und ertrank . Ihre Leiche konnte

noch nicht gelandet werden . Bekleidet war die Selbstmörderin mit
rotbraunem Jackett , dunklem Rock und rotem Glockcnhut .

Bei der Sonntag stattgefundenen Wahl der Delegierten zur
OrtSkrankenkaffe deS SchlächtergewerbeS siegte die Liste deS Zentral -
Verbandes der Fleischer und BerufSgenosscn Deutschlands mit 412

gegen 264 Stimmen . Die „ Gelben " haben im letzten Augenblick
noch alles mögliche aufgeboten , um zum Siege zu gelangen , doch es

half nichts .

Selbstmord einer Greisin . Gestern früh �9 Uhr stürzte sich
aus dem Fenster des vierten Stockwerkes im Hinterhause Kl . Ham -
burgerstr . 19 die 74 jährige Mutter der dort wohnhaften Frau
Scholz in den Hof hinab . Die nur mit dem Hemd bekleidete
Greisin war sofort tot . Sie war erst vor einigen Tagen von
ihrer Tochter aus ihrer Heimat nach Berlin geholt worden , um
ihr bessere Pflege und Aufsicht angedcihcn zu lassen . Die Leiche
wurde dem Schauhause zugeführt .

Auf der Fahrt nach Berlin an Blutvergiftung gestorben ist der
19 Jahre alte Schifferknccht Robert Bornisch aus Zerpenschleuse
der sich vor etwa vierzehn Tagen eine Verletzung am Daumen
der rechten Hand zugezogen hatte . Er ließ die nur unbedeutende
Wunde unbeachtet , auch nachdem die Hand und schließlich der Arm
anzuschwellen begann . Da B. jedoch mit seinem Arm nicht mehr
arbeiten konnte , die Schwellung sich auch auf die rechte Körperseit -
ausdehnte , so wollte er am Sonnabend die Hülfe der königlichen
Klinik in der Ziegelstrahe in Anspruch nehmen . Er benutzte
zur Fahrt nach der Reichshauptstadt einen Zug der Liebenwalder
Bahn , vermochte jedoch in Reinickendorf , wo er umsteigen mußte .
den Waggon nicht zu verlassen . Beamte brachten den Erkrankten

nach den » Stationsbureau und von dort sollte er mittelst Trans -

Portwagens nach einem Krankenhause gebracht werden . Bevor jedock
der Wagen zur Stelle kam , war bereits der Tod des Bornisch ein -

getreten . Er war , wie ein hinzugerufencr Arzt feststellte , an Blut -

Vergiftung gestorben .

Fast gleichzeitig verunglückt sind in der vorgestrigen Nacht
beim Besteigen resp . Verlassen fahrender Straßenbahnwagen drei

Personen . Um Ml Uhr wollte der Stud . med . Knaut an der
Ecke der Pallas - und Goltzstraße die Vorderplattform eines in
der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens besteigen , glitt von
dem Trittbrett ab und kam unter die Plattform zu liegen . Er
erlitt Verletzungen im Gesicht , am linken Ellenbogen und eine

leichte Brustquetschung . Der Verunglückte fand Aufnahme im

Friedenauer Krankenhause . — Zu derselben Zeit wollte der Kauf -
mann Raabe aus Charlottenburg an der Ecke der Linien - und
Neuen Königstraße etwa 39 Meter vor der Haltestelle einen Straßen -
bahnwagen der Linie 59 besteigen . Er glitt ab und kam mit
beiden Beinen unter den Schutzrahmen des Anhängers . R. erlitt

erhebliche Quetschungen beider Unterschenkel . — Ebenfalls zu der¬

selben Zeit sprang der Reisende Kühne , Bandelstraßc 23 wohnhaft ,
am Leipziger Platz von einem in der Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen der Linie 88 , stürzte , und fiel so unglücklich , daß er
eine Gchirnerschütteruno - rlitt . Er wurde nach seiner Wobnuna

übergeführt . _

Eine Gruselgeschichte

erzählen einige Berliner Blätter über die Ursachen , die vor einiger
Zeit zu der Verhaftung eines Russen geführt hätten . Die Ver -

Haftung des Mannes , der sich MirSki genannt haben soll , sei auf
Grund des Sprengstoffgesetzes erfolgt . Bei ihm will man einen
Koffer mit doppeltem Boden gefunden haben . Auf dem ersten
Boden hätte man acht Pakete mit Sprengstoffen und 299 Drähte
elektrischer Fernzünder „entdeckt " ; auch einige Päckchen Blättchen -
Pulver hätten dabei gelegen . Der zweite Boden sei mit Kleidung ? -
stücken und anderen leichten Sachen bedeckt gewesen . Die Polizei
nimmt an , daß der Name Mirski nicht der richtige ist . Die

ganze Meldung trägt so sehr den Stempel der Polizeinotiz an
der Stirn , daß man gut tut , ihr von vornherein ungläubig
gegenüberzustehen . Aber es gibt in Berlin Blätter , denen keine
Meldung ungeheuerlich genug erscheint , um sie den Lesern mit
der richtigen Sauce vorzusetzen . Zu diesen Blättern gehört in
erster Linie das „ Deutsche Blatt " . Mit Zuhülfcnahme einer großen
Portion Polizeiphantasie erzählt es seinen Lesern , welcher furcht »
baren Gefahr sie entronnen seien durch unsere fürsorglich wachende
— politische Polizei . Den Leser mutz beim Lesen dieses un -
gcheucrlichen Schwindels geradezu eine Gänjehaut überlaufen .
Wir versagen uns die Mühe , auf dieses Ragout näher einzugehen ,
wollen nur unser Bedauern über die Leser aussprechen , die sich
solches Zeug bieten lassen ; leider sind es auch noch Arbeiter , die

zu den Abonnenten dieses Blattes gehören .

Regulierung deS Verkehrs an der Krauzlerccke .
DaS Poltzeipräsidium teilt mit : Die VerkehrSverhält »

nisse an der Ecke der Friedrich straße und Unter
den Linden habe » sich mit der Zeit immer schwieriger gestaltet .
Der Polizeipräsident v. BorrieS hat deshalb angeordnet , daß der
Verkehr an jener Ecke ähnlich wie auf dem Potsdamer Platze durch
ein verstärktes SchutzmannSkonunando geregelt werden soll ; das
Zeichen zur Absperrung der verschiedenen Fahr «
richtungen wird mit einer Huppe gegeben werden .

Berliner Bolkschor . Heute abend 8V3 Uhr findet in der „ Neuen
Welt " , Hasenheide , die erste Aufführung von Haydns „ Schövfung " statt
mit den Solisten Frau Scyff - Katzmayr ( Wien ) , den Herren Hof«
opernsängern Jäger und Plaschke ( Dresden ) . Zu dieser Ausführung
sind noch Einlaßkarten an der Abendkasse zu erhalten , während zu
der Wiederholung am Bußtag sämtliche Karten vergriffen sind . Am
Bußtag findet daher eine Abendkasse nur statt , sofern Einlaßkarten
zur Rückgabe gelangen .

Der Gesangverein „ Nordwacht " ( M. d. A. - S- . B. ) veranstaltet
am Mittwoch , den 29 . November ( Bußtag ) , sein drittes Künstler -
konzert im großen Saale der Germania - Prachtsäle , Chausseestr . 119 .
Es wirken u. a. mit : das Sinfonie - Orchestcr des Herrn G. Vogel ,
Violinsolist Herr A. Altmann und Frau Margarete Walkotte .
Außerdem wird auch „ La belle Fields " , oder die indische Nachtigall ,
die gegenwärtig im Passagetheater mit großem Erfolg auftritt .
einige Lieder aus ihrem Repcrtoir zum besten geben . Das aus -
gewählte Programm garantiert den Besuchern einen genußreichen
Abend . Der Anfang des Konzerts ist präzise ? P7 Uhr .

Personen , die am 14. November abends kurz vor 6 Uhr zwischen
der Rochowstraße und Hohenlohestraße Zeugen eines Vorfalls waren ,
der sich zwischen einem Erwachsenen und einem Knaben abspielte .
werden um Angabe ihrer Adresse an Otto Thielemann , Stralauer
Allee 23 , rechter Seitenflügel III gebeten .

Ein großer Dachstiihlbrnnd wütete gestern abend in der
Lychenerstr . 1, Ecke der Danzigerstraße . Als die von verschiedenen
Seiten alarmierte Wehr eintraf , stand schon der Vorderdach «
stuhl fest in ganzer Ausdehnung in Flammen . Brandmeister
M a e d e r ließ daher sofort von zwei Seiten aus mit vier Schlauch -
lcitungen Wasser geben . Der Löschangriff gestaltete sich insofern
schwierig , daß bald eine starke Rauchentwicklung entstand . Trotzdem
die Treppen ebenfalls in kurzer Zeit total verqualmt waren , blieben
die Mieter ruhig . Nach zweistiiiidiger Arbeit war das Feuer erstickt .
Ein großer Teil des Dachstnhls ist vernichtet . Ueber die Entstehung ?-
Ursache konnte noch nichts festgestellt werden .

Feucrwehrbericht . Schwere Brandverletzungen erlitt am Sonntag -
vormittag Frau Hedwig Kruse bei einem Brande , der gegen 11 Uhr
in der Behmstr . 49 ausgekommen war . Dort brannten Möbel ,
Betten u. a. Bei dem Bemühen , die Flammen zu löschen , erlitt die
Frau Brandwunden an beiden Unterschenkeln lind am Knie . Der
Feuerwehr gelang es . den Brand auf seinen Herd zu beschränken .
Die Frau mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Wegen eines
Dachstuhlbrandes erfolgte ein Alann nach der Chausseestr . 88 . Dort
war in einem Kesselhause Feuer ausgebrochen , wobei die Flammen
das Dach ergriffen . Durch kräftiges Wassergeben gelang eS, den
Brand zu löschen. Gleichzeitig hatte die Feuerwehr in der Köpenicker -
straße 126 zu tun , wo in einer Küche Feuer entstanden war , das
Möbel , Handtücher u. a. ersaßt hatte . Früh um 6 Uhr brannten in
der Oudenarderstr . 35 in einer Wohnung Betten , Matratzen nir »
Möbel . Wegen eines Wohnungsbrandes wurde der 11. Zug nach
der Willibald AlexiSstr . 20 gerufen . Schaldecken , Balken . Fuß -
böden u. a. standen in der Anklamerstr . 32 in Flammen . Der
1. Zug hatte in der Georgcnkirchstr . 31 zu tun , wo durch Un -
Vorsichtigkeit Feuer ausgekommen war . Ferner waren noch Feuer -
Meldungen aus der Köslinerstr . 29, Linienftr . 159 , Bernauerstr . 21
und Steglitzerstr . 13 eingelaufen , wo Möbel usw . in Brand geraten
waren .

Am Sonntagabend während der Vorstellung vom „Postillion
von Longnmeau " geriet um 9 Uhr im zweiten Akt im königl . Opern -
hause auf der Bühne ein Blumenstrauß in Brand . Der anwesende
Feuerwehrposten löschte die Flammen . Gestern frffh um 4 Uhr kam
am Kottbuserdamm 8 Feuer aus . Kohlen , Kleider u. a. waren in
einer Küche in Brand geraten . Zwei gefährdete Personen wurden
noch vor Ankunft der Feuerwehr von Hausbewohnern in Sicherheit
gebracht . Sie hatten durch Qualm etwas gelitten . Heute vormittag
um 8 Uhr versuchte sich ein Mann in dem Hause am Grünen Weg 63
mit Lysol zu vergiften . Die Feuerwehr konnte nicht helfen und
übergab den Mann der Polizei , die für ärztliche Hülfe sorgte . Vor
dem Hause Neue Königstr . 79 wurde ein Mann von einem elektrischen
Straßenbahnwagen überfahre ». Der Verletzte wurde nach der Unfall «
statiou in der Alte » Schützenstraße gebracht . In der Reickienberger -
straße 69, Havelbergerstr . 49 und Bülowstr . 39 hatte die Feuerwehr
drei gleiche Brände zu löschen . Balken , Fußböden , Schaldecken usw .
standen dort in Flammen .



Vorort - JVach Hebten .
Johannisthal .

In der ersten unter dem Vorsitz des neuen Gemeindeborstehers ,
Herrn Busch , abgehaltenen Gemeinoevertretersitzung wurde zunächst
an Stelle des verzogenen Schöffen Dr . Reich Herr Glasermeister
Mitsching mit S gegen 3 Stimmen gewählt . Herr Mitsching wird
sich in seiner Haltung der Gruppe der zweiten Klasse anschließen ,
der sich auch bereits Herr Mette , der in einer Ersatzwahl der ersten
Klaffe gewählt wurde , angeschloffen hat . Damit ist diese Gruppe
zur Majorität in der Gemeindevertretung herangewachsen , die somit
als Sprachrohr des Grunddesitzervereins die Interessen der HauS
agraricr vertreten wird . Deni Antrage der Stadt Köpenick , aus dem
Krankenkaffenverbaiide von Köpenick und Umgegend auszuscheiden , wurde
nicht zugestimmt ; der Gemeindevorsteher wurde beaustragt , in diesem
Sinne bei der vorgesetzten Behörde zu wirken . Der Antrag des
Gemeindevorstehers , eine Finanzkommission zu gründen , wurde an
genommen . Einen Antrag unserer Parteigenoffen , in diese Kommission
auch Nicktgemeindevertreter zuzulassen , lehnte die Vertretung ab
Der Antrag fand im Gemeindevorsteher seinen größten Gegner , der
hauptsächlich die größere Oeffentlichkeit , in die diese Veratungen ge
tragen würden , als Grund für seine Gegnerschaft gegen unseren An
trag bezeichnete . Geivählt wurden der Gemeindevorsteher , die beiden
Schöffen , Herr v. T r ü t s ch l e r , Herr R e h b e i n und unser Partei
genösse R a d u m k e. Mit der Veröffentlichung amtlicher Bekannt
machungen wurde die neugegründete Finanzkommission be
traut . — Im weiteren Verlaufe der Sitzung machte der
Gemeindevorsteher die Mitteilung , daß den Bahnbeamten des
Bahnhofes Nieder - Schöneweide - Johannisrhal Niedcr - Schöneweide als
Wohnsitz angewiesen sei . Gegen diese Verfügung machten sofort die
Grundbesitzer mobil . Wenn sie auch wohl wissen , daß die Beamten
für die Gemeinde nicht sehr kräftige Steuerzahler sind , da diese nur
die Hälfte der auf sie entfallenden Kominunalsteuern zahlen , so sind
es für die Grundbesitzer doch sichere Mieter , daher machten sie Front
gegen die Verfügung .

Lichtenberg .
In der ersten Sitzung nach der Stadtwerdung waren die

Gemeindevertreter niit Ausnahme eines erkrankten Mitgliedes vofr
zählig am Platze . Achtzehn Punkte und die von unseren Genossen
eingebrachte Interpellation , über die wir bereits berichteten , harrten
ihrer Erledigung . Der für die Einwohner wohl wichtigste Punkt
Krankenhausbau - Angelegenheit : a) Kenntnisnahme von dem Gut
achten über die Entwürfe , d) Ankauf weiterer Grundstücke , c) Fest
sctzung des JahreZgehalts für den Chefarzt des Krankenhauses ver
fiel leider wieder der Vertagung . ES soll der kommenden Stadi
verordnetenverfammlung nicht vorgegriffen werden , lautete die billige
Ausrede . Dasselbe Schicksal teilte die Vorlage , die die gegenwärtigen
Zustände der Abortanlage in der Gemeindeschule in der Dorfstraße
und die Verlegung dieser Anlage in das Schnlgebäude selbst
zum Gegenstande hatte . — Beim Etat der höheren Töchterschule
wünschte Herr Rechtsanwalt Schecknel , daß die Gemeinde für die
» höheren Töchter " jüdischer Konfession , die etwa 2S in der Zahl —

allerdings nicht nur aus Sidjfciibftg — die Schule besuchen , die
Kosten eines besonderen Religionsunterricht übernehmen möge
Unsere Genossen wandten sich aus prinzipiellen Gründen gegen den
Antrag , während der Bürgermeister „ Envägung " zusagte . Auch dieser
ersten StaMsitzmig stattete » eine Reihe „ ehemaliger " und »der -
zeitiger " Grundbesitzer ihre GratnlationSvisite ab in Gestalt einer
weiteren . Forderung " von 4350 M. Erstattung von Bürgcrsteig -
Herstellungskosten . Die Grundbesitzermehrheit stimmte glatt zu . —
Die Anträge auf Entlastung einiger Bauabrechnlingen brachte zur
Verwunderung einiger kommissarischer Stadtverordneten das Vor
handensein von Spnrtöpfcn in der Genteindeverwallung zutage . Die
Versammlung beschloß auch bei einigen Positionen , die durch Anleihen
aufgebracht iverden sollten , die Benutzung der . Spartöpie " . — Der
Stadt Berlin wurde die Verlegung eines weiteren DrnckrohreS durch
den Gemeindebezirk unter Bedingungen bewilligt , die seitens der

Besitzer des Westlichen ( Berliner ) ' OrtSteils heftig bekämpft wurden ,
Dabei versicherte unter freudiger Spannung der Vertreter der
Gcmeindeteiler — ein „ Wissender " , daß innerhalb ein bis zwei
Jahren Lichtenberg in Berlin einverleibt sei .

Weihensee .
Aus der Gemeindevertretung . In dem Vertrage mit der Stadt

Berlin betreffs Verlegung zweier Druckrohre in der Uckermark -

stratzc waren verschiedene Aendcrungen beantragt , unter anderem
wurde der Termin der Fertigstellung bis zum 1. April 1308 hinaus -
geschoben . Weiter sollte die Knieprodestratze innerhalb zweier Jahre
bis Weißcnsee ausgebaut werden , worauf die Stadt nicht einging ,
cö wurde nunmehr gefordert und beschloffen , daß dies innerhalb
vier Jahren zu geschehen habe . Die Gemeinde Weißensce wird
dann ihrerseits die Regulierung ebenfalls in diesem Zeiträume
vornehmen , — Die Anlage einer Feuermeldecinrichtung war
wiederum Gegenstand der Beratung . Der ncuernannte Brand -
direktor , Schöffe Rathmann , beantragte die vielvcrsprochcne Alarm .

einrichtung schon in diesem Jahre " zur Ausführung zu bringe »
und die dazu noch fehlenden 12 000 M. zu bewilligen . Von unserer
Seite wurde bei dieser Gelegenheit die Errichtung einer Berufs -
wehr befürwortet ; jedoch fand diese Anregung keinen Anklang bei
der Mehrheit . Die ganze Anlage soll 20 000 M. kosten , bOOO M

stehen bereits im Etat , 8000 M. sind von einzelnen Fabrikbesitzern
ausgebracht , so daß der Rest nunmehr noch bewilligt wurde . Die

ausführende Firma soll nochmals eine spezielle Offerte einreichen
und die Garantie festsetzen . In die Kommission für die Verwaltung
des Elektrizitätswerkes wurden unter anderem die Genossen Fuhr -
mann und Peukert delegiert und in die ncugebildetc Kanalisation� -
kommission die Genossen Fuhrmann und Taubmann .

Pankow .
Gegen die im vorigen Jahre angenommene WertzuwachSstencr

wird vom hiesigen Grundbcsitzer - Vercin seit ihrer Einführung Sturm

gelaufen . Der Genieindeverordnete Rechtsanwalt Lippelt , welcher

zu gleicher Zeit SlsndikuS des Grundbesitzcr - VcreiiiS ist , hat , unter -

stützt durch interessierte Kreise , diese Unzufriedenheit zu Anträge »
verdichtet , die nichts weniger als die vollständige Durchlöcherung und

Wirkungslosigkeit der WertzuwachSstcucr - Ordnung zum Zweck haben .
Während jetzt die Steuer mit rückwirkender Kratt besteht , will

Herr Syndikus Lippelt die Steuer vom Tage der Einführung oder

höchstens bis 1301 rückwirkend gelten lassen . Bei der Begründung
dieses Antrages wurde über den konfiskatorischen Charakter dieser
Steuer gejammert , als ob die Einführung des ZukunftSstaateS ( nach
Eugen Richter ) schon bevorstehe , die ganze WertzuwachSsteuer sei
verfehlt , weil das Kapital sich zurückziehe , ferner sei der Wert -

zuwachS durch den Besitzer schon längst konsumiert durch
die Aufnahme höherer Hypotheken , der Verkäufer sei gezwungen

beim Verkauf noch bareS Geld zuzulegen . In diesem Sinne wurde

gegen die Wertzuwachssteuer argumentiert . Bürgermeister Kühr be¬
tonte . daß Pankow für die Hebung des OrteS sich Ausgaben auf -
erlegt hätte , die hohe Einnahmen voraussetzen , würde die Wert -
zuwachSsleuer in dieser Weise geändert , so wäre sie wertlos und
komme als Einnahmequelle nicht mehr in Betracht , es müsse dann
die Erhöhung der Realsteuern und der Einkommensteuer vor -

genommen tverdet , welche dann die Einwohner und vor allem
samtliche Grundeigentümer dauernd treffen würden . Die Finanz -
kommission habe beschlossen , einzelne Härten , welche jetzt bei der

Erhebung der betreffenden Steuer zutage getreten sind , zu mildern .

In der zirka zweistündigen Diskussion griffen unsere Genossen lebhaft
ein und legten dar , daß nicht die Pankower Grundbesitzer , sondern
die Terraingesellschaften die treibende Kraft seien , die denn auch bei
der Abänderung den Vorteil hätten . Die Grundbesitzer erregten
sich über VermögenSkonfiskation , weil der Wertzuwachs mit
20 Prozent besteuert werden soll , dieselben verschwiegen aber ,
daß die 20 Prozent erst bei einer Wertsteigerung von
100 Proz . zur Erbebung gelange . Leider wurde die Angelegenheit
vertagt . Jedenfalls will man fich noch mehr »informieren " , um das

nächste Mal die Anträge der Spekulanten vom Grundbesitzerverein
anzunehmen . Aus der ferneren Tagesordnung ist hervorzuheben ,

daß zu Ostern 1303 zwei neue Lehrerstellen besetzt werden muffen ,
die Mittel dazu werden bewilligt . Für die drei hier bestehenden
höheren Lehranstalten soll ein einheitliches . Kuratorium gewählt
werden , an welchem unter anderen zwei Schöffen , fünf Gemeinde

Mitglieder , darunter drei Gemeindevertreter und die drei Schul
direkloren , letztere nur mit beratender Stimme , teilnehmen .

Ein vauunfall hat sich auf dem Neubau der katholischen Kirche

zugetragen . Der Maurer Karl Grünberg . Stargarderstr . 67 wohn
hast , hatte an einem etwa 20 Meter hohen Seitenpfeiler des Neu -
baues Maurerarbeiten ausgeführt . Als er die Richtlinie feststellen
wollte , beugte er sich zu weit über die Meiner hinweg , verlor das
Gleichgewicht und stürzte kopfüber in die Tiefe . Er schlug während
des Sturzes auf das Stangengerüst auf und fiel dann auf den Erd -
boden nieder . In bewußtlosem Zustande trugen andere Arbeiter
den Verunglückten nach dem Krankenhause . G. hatte schwere innere
Verletzungen davongetragen .

Französisch - Buchholz .
Zu der ftandalösen Beleuchtung der Straßen nahm abermals

die Mitgliederversammlung deS Wahlvereins Stellung , Eenoffe
W i e s b' e r g berichtete über die letzte Sitzung der Gemeinde -

Vertretung , speziell über die Antwort , welche die Genieindevertretnng
auf den

'
Antrag des Wahlvereins , eine bessere Beleuchtung der

Straßen in den Wintennonaten , hauptsächlich aber in den Morgen -
stunden herbeizuführen , gegeben hat . Dennoch haben die bürger -
lichen Gemeindevertreter dem Wunsche der arbeitenden Klasse gar
keine Rechnung getragen . Der Antrag sei einstimmig mit der Be -
gründung abgelehnt worden , daß „ dazu kein Geld vorhanden sei . "
Wie anders , meint Redner , zeige sich die Versammlung , wenn es
bürgerliche Wünsche zu berücksichtigen gilt . Die bewilligten sich die
Herren sofort . Nach der lebhaften Diskussion , an welcher sich die
Genossen Reumann , Pabl und Radrei beteiligten , nahm die Ver -
sammlnng folgende Resolution an :

» Die bei Kähne tagende Mitgliedersammlung deS Wahlvereins
nimmt Kenntnis von der Stellungnahme der hiesigen Gemeinde -

Vertretung zu dem Antrage : Bessere Beleuchtung der Straßen in
den Wintermonaten herbeizuführen . Sie protestiert auf das ent -
schiedenste gegen die Ablehnung derartig notivendiger Verbeffernngen
aus solchen nichtigen Gründen . Die Versammelten sprechen ihr
vollstes Mißtrauen gegen die jetzigen Vertreter im Gemeinde -
Parlament aus . "

Unter Vereinsangelegenheiten wurde auf Antrag deS Vorstandes
beschloffen , gegen das Mitglied Habermann wegen parteischädlichen
Treibens , das AuSschlnßversahren einzuleiten . Neu aufgenommen
wurden sieben Mitglieder . Zum Schluß ermahnt der Vorsitzende die
Genoffen , die Partei mit allen Kräften zu fördern ,

Nowawes .

Die Frage des WnssertarifeS , welche bei den kleinen Haus
besttzenr zu lebhaften DiSlussionen Veranlasinng gegeben hat , ist
nunmehr zugunsten derselben gelöst worden . In der leyten
Gemeindeverireteisitznng teilte der Bürgermeister mit , daß sich die
Charlottenburger Wasserwerke mit der Einführung des alten
Nowaiveser Tarifes einverstanden erklärt haben und die Kündigungen
der Noivaiveser Hausbesitzer zurückgenommen werden . Die Kündi -
gnng des auf Neuendorfer Seite geltenden TnrifeS muß zum 1. April
erfolgen , — Ferner beschloß die Vertretung die Beseitigung
des Schmutzloches , welches an der Einmündung der Neue -
straße in die Wilhelmstratze liegt . und des Abflußgrabens
in der Wilhelmstraße , welche durch ihren Inhalt und Ausdünstungen
eine Gefahr für die Gesundheit der Anwohner und Passanten bilden .
Zu diesem Zwecke muß die Neuestraße gepflastert werden ; es soll
hierzu altes Berliner Material verwendet und die Bürgersteige mit
Mosaiksteinen belegt werden , was zusammen einen Kostenaufwand von
zirka 3 — lOOOO M, verursacht . Die vor fünf Jahren für die Um -

Pflasterung dieser Straße von den Anliegern gezahlten Beiträge sollen
denselben in Anrechnung gebracht werden . Bei der Vergebung der
Pflasterarbeiten zeigte sich wieder einmal die Art , wie vre hiesigen
Steinseymeister Götsch und Seylorn die Gemeindearbeiten an sich zu
reißen suchen . Die Eröffnimg der Offerten ergab nämlich , daß dt «
Firma Busse - Friedenan für Ausführung der Pflasterimg 0114 M,
orderte , während Gölsch - Nowawes 7070 M, und Seykorn - Nowawes

04S3 . 20 M. verlangten . Als den letzteren beiden dieses Resultat der
Submission bekannt wurde , erklärte Herr Götsch , daß er seine
Forderung um 1000 M, ermäßigen wolle , während sich Herr
Seykorn erbot , 300 M, von seiner Offerte zu streichen .
Die Vertretung ging jedoch auf dieses Angebot nicht ei »,

andern erklärte sich mit den Ausführungen unseres Genossen
Brühl einverstanden , welcher dieses unreelle Geschäftsgebaren brand -
markte , und übertrug die Pflasterung der Firma Busse in Friedenau
Da es bereits in kurzer Zeit das zweite Mal ist , daß sich Götsch
und Seykorn derartiger Manipulationen bei der Vergebung von
Gemeindearbeiten bedienen , wäre es ratsam , daß die Ver -
trelung dem bereils das erste Mal geäußerten Wunsche
unserer Genoffe » nachkommen und die beiden Firmen überhaupt
nicht niehr zur Abgabe von Offerten aufforden würde , — Die Neu¬

pflasterung der Kreuz - und Kirchstraße , welche je nach dem Material
20 —30 000 M. kosten würde , soll im nächsten Jahre in Angriff ge -
nommen werden , — Da auch im nächsten Jahre die Neupflasterung
der äußerst verkehrsreichen Lindenstraße vorgenommen werden muß ,
beschloß die Vertretung , eine Kommission , welcher u. a. Genosse
Gruhl angehört , nach Leipzig zu senden , die dort eine Besichtigung
der Straßen mit Knpfersteinschlackenpflaster vornehmen soll , um
letzteres eventuell bei Pflasterung der Lindenstraße in Anwendung zu
bringen .

Potsdam .
Die Dekegiertenwahlen für die Allgemeine OrtSkrankenkaffe

inden am 21. . 22. , 25 . - 28 . November im Cafö Bismarck . Waisen -
traße statt . Gewählt wird nach einem unter eigenartigen Umständen

vor 3 Jahren zustande gekommenen Wahlsystem von den Arbett -
nehmern in 23 Abteilungen . ( Die Arbeitgeber wählen in einer
Abteilung am Donnerstag , den 2l . d. M. , von 4 — O' /z Uhr . ) Auch
die diesjährige Wahl ist vom Vorstande bis zum letzten Termin ge -
heim gehalten worden ; es ist sogar unterlassen worden , die Beisitzer
zum Wahlvorslande durch den Vorstand wählen zu lassen . Man
will die Gewerkschaften überrumpeln . Darum

e i d auf der Hutl Versäume niemand , auch von den zahlreich
versicherten weiblichen Mitgliedern , seine Stimme in seiner Abteilung
abzugeben , damit die Kandidaten des Gewerkschaft S-

artells gewählt werden .

Der BildnngSauSfchnß der organisierten Arbeiter veranstaltet am
kommenden Sonnabend einen UnterhaltimgSnbend . bestehend in
Lichtbildervortrag mit erläuterndem Text ( Märchen und lustige
Schwänte ) im Biktoriagarten . Der Einmitspceis ist sehr
bemessen . Die Parteigenossen wollen diese Veranstaltung
jtützeit . _

gesunken , die Mannschaft wurde durch den hinzukommenden Fisch «
„ Auguste " gerettet .

Großfener . In der Nacht zum Sonntag brannte in Alt o n a
ein in Gr , Freiheit gelegener Speicherkompler ab , in dem sich die

Möbelfabrik von Frank u. Co, und das Steinkohlenlager von Rosen¬

dahl u, Co . befanden . Gestern morgen wurden aus Steinwärder
drei Speicher der Lagerhäuser der Firma Nathan , Philipp u. Co.
durch Feuer zerstört .

Vorsichtige Spitzbuben . Nach einer Meldung aus Mährisch -
Ostrau drangen unbekannte Täter in die Amtslokalitäten der
israelitischen Kultusgemeinde ein , erbrachen die eiserne Kasse und
raubten eine größere Barsumme . Die in der Kasse befindlichen
Wertpapiere in Höhe von 20 000 Kronen haben die Räuber unberührt
gelaffen .

Sturm im Schwarzen Ateer . Infolge furchtbaren Sturmes sinl
nach einer Meldung aus Konstantinopel auf dem Schioarzen Meere

zahlreiche Schiffe gescheitert , darunter der Dampfer „ Kaplan " bei

Kap Heraklea . Die Schiffahrt ist vollkommen gehemmt .

Kostbare Ladung . Liverpooler Meldung zufolge hat der
Dampier „ Maurotania " gestern seine Fniigferiireise nach New Dort
angetreten . An Bord befinden sich über 3000 Personen . Unter der

Ladung ist auch eine Summe von 34 Millionen Mark in Gold , In
Schiffahrtskreisen glaubt man . daß die „ Maurotania " gleich bei ihrer
ersten Reise den Rekord der „ Lusitania " schlagen wird .

Tin gelehrter Mörder . Wie aus New Jork gemeldet wird ,
beging der Botaniker Professor Underwood , der versucht hatte , seine
Familie zu töten . Selbstmord .

niedrig
unter -

Vermischtes .
Der Mord km Walde bei Genthiu in der Nähe von Warsow hat

nunmehr insofern seine Ausklärung gefunden , als festgestellt werden
konnte , daß der Getötete kein Berliner ist . ES handelt sich um den
18jährigen Knecht August Tromm auS Warsow , der erschossen worden
ist . Der Schuß , eine Schrotladung , muß . wie die Obduktion ergeben
hat , ans unmittelbarer Nähe abgefeuert sein , denn fast die samt -
lichen Schrolkörner waren teils in den Hals , teils in die rechte Kopf -
leite gedrungen und hatten noch den Gehirnknochen durchbohrt .
Mehrere der Bleikörner winden sogar noch im Gehirn gefunden ,
Daß ein Raubmord beabsichtigt war , erscheint nach Lage der Sache
ausgeschlossen . ES wird vielmehr angenommen , daß T. das Opfer
eines Racheaktes geworden ist . Allerdings rechnet die Behörde auch
mit der Möglichkeit , daß der verhängnisvolle Sckuß einer anderen
Person galt und der Mörder den T. verkämet hatte .

SchiffSzusammcnstoß . Einer Meldung aus Geestemünde zu -
olge kollidierte auf der Außenweser bei dichtem Nebel der Argo -

dampfe » „ Strauß " mit dem Fischdampfer „Seestern " . Letzterer ist

Vrrttner Marttpretle . IInS 8em »mlliche » Sertcht der stSdlilchea
I >! lnkthnllen - D>cektton . ( Grohbandrl . ) Lchsenfleitch I » SS 70 vr 100 Pfd. ,
II » 62 67, m » 56 59 Bullen fleisch 1» 65 - 70 , Na 53 - 62 , Kühe , fett
50 —58 , do. mager 40 —18 , Fresser 54 —62 , Bullen , dänische 54 —67 .
galdfleisch , Dopvcllender 110 - 125 , Mastkälbcr l » 82 92 II » 72 - 80,
Kälber gcr , gen 52 —68 , do, Holl. 48 —54 . Hannneilleitch Mast -
Ummer 76 —78 . Hammel l » 68 72, IIa 62 67, ungar . 0,00 , Schaje
47 —60 . Schweiile ' l - itch 51 —59 Rehwild la ver Psund 0,60 —0. 75 , IIa
0,40 —0,53 , Rotwild la per Psund 0,40 —0. 50 , do. Na 0,00 , do.
Kälber 0,45 —0,50 . Damwild 0,40 —0,50 , Kälber 0,55 —68 . Wildschweine per
Pfd . 0,35 —0,55 . Fiilchlingc 0,00 . Kaninchen , groß per Ttück 0,70 —0,90 ,
do. tlrin 0,20 . Halen , groß per Stück 3,60 —3,80 , do. mittel n. klein
Stück 1,50 —3,30 . Wildenten ver Stück 1,50 —1,75 , Rebhühner , junge
per Stück 0,90 —1,25 , do. alte 0. 60 —0,90 . Fatancnhähne la , junge
2,25 —2,75 , do. Na und alte 1,00 —2,00 . Fasanenhcnnen 1,00 —1,00 .
Waldlchiicpscn per Stück 2,00 —2,50 , do. Na 1,00 —1,50 , Hübner ,
- Ii - , per Stück 1. 20 - 1,80 . do. Na 0,80 - 1,15 , dito junge 0,50 - 1,00 .
Dauben 0,30 —0,55 , do. italienische 0,00 , Enten 1,50 —2,00 . dito per
Psd . 0,00 , dito Hamburger per Stück 2,50 —3,10 , iKäute per Pfund
0 . 50 —0 58. dito per Stück 0,00 , do. Hamburger 0,00 , do. Oder -
brucher per Psd . 0,55 - 0,60 , Poulets per Stück 0,50 - 1,00 , Puten
per Psd , 0,60 —0,70 . Hechte ver 100 Psd . 70 —79 . do. matt 0,00 , do. groß
0,00 , do. ticin 0,00 , do. mittel 0,00 . Zander 0,00 , do. klein 0,00 , matt
0. 00. Schleie , unsortiert 104, do, groß do klein 0,00 . Aale , groß
0,00 , dito klein und mittel 0,00 , dito mittel 0,00 , dito klein 70,
do. grotz - mittel 0,00 , Wels 40. Plötzen 31 —43 , Roddow 0,00 ,
Karpfen , 60 er 0,00 , dito 50 er 62 —66 , dito 45er 0,00 , dito Splegel -
25 er 0,00 . Bunte Fische 20 —34 , dito klein 0,00 , Barse 0,00 .
Kai antchen 0,00 . Bleie , malt 0,00 , do klein 20 —30 Aland 0,00 .
Raap 0. 00, Quappen 0,00 , Bleisische 0,00 , Dinier - RheinlachS 0,00 .
Amerik . Lachs la neuer , per iOO Psd . 110 —130 , do. Na neuer
90 —100 . Seelachs 10 —20 . Flundern , Kieler , Stiege la 2 —6 , mittel Kitte
l - >S. Hamb . Stiege 4 —6 , halbe Kille 2 —3 , pomm la Schock 0,00 , IIa
0,00 . Bücklinge , Kieler per Wall 2—3,00 , Straliimdcr 0,00 , engt . Per Wall
2,00 —2,50 . Sprotten , Danziger , Kiste 0,60 —0,70 , do. Rügenwaldcr , Kiste
0,70 . Aale , gros per Piund 1,10 —1,40 , Mittelgrog 0,80 —1,10 ,
klein 0. 60— 0,80 . Heringe per Schock 5,00 - 9,00 . Schellfische , Kitte
3,00 —4,00 , y, Kitte 1,75 —2,50 . Sardellen . 1902 er per Anker
98. t904er 98, 1905 «: 98, 1906 « 90 — 95. Scholtijche Bollheringe
1905 0,00 , large 40 - 44 , füll . 38 — 40, med . 36 —43 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue MatscS , per •/ , To 50 —120 . Sardinen , ruff . , Faß
1. 50—1,60 . Bratberinge Faß 1,20 - 1,40 , do. Büchse ( 4 Liter ) 1,40 - 1,70 .
Neunaugen , Schocksaß 11, do kleine 5 —6 , do. Riesen - 14. Krebse per Schock
0,00 . große 0 00 , do. mittelgroße 0,00 , dito kleine 0,00 cm 0,00 ,
do, unsortiert 0,00 , Galizier . groß 0,00 , do, unsortiert 0,00 . Eier ,
Land - , unsortiert per Schock 5,20 —5,80 , do. große 6,00 —6. 50 . Buttel per
100 Psd . la 126 - ! « ) , II » >18 - 123 , lila 110 - 116 , abiallende 90 - 95 .
Saure Gurken , neue . Schock 4,00 , Pseisergurten 4,00 . Kartosseln
ver 100 Psund Daberjche 2,75 —3,25 , weiße runde 2,50 —2,75 ,
mag . bon . 2,75 —3,25 . Porree , per Schock 0,75 —1,50 . Meer .
rettlch . Schock 4 —12 , Spinal per 100 Psund 3 —10 . Sellerie ,
p « Schock 3 - 6 , do. pomm . 4 —8 . Zwiebeln per 100 Psd , 2,00 —2,50 ,
do. Perl . 40 . 00 - 100,00 . Chalotten 40,00 - 100,00 . Peteriilie . grün .
Schockbund 1,00 —1,25 . Kobirabi Schock 0,50 —1,00 . Rettich , badrischer ,
Stück 0. 03 - 0,10 , hiesiger Schock 2,50 - 3,50 , Mobrrüben . 100 Psd . 2,00 bis
2. 50. Karotten , hiesige . Schockbund 2,00 —3,00 , Wiriingkobl o. Schock 3 —7 .
Rotkohl , Schuck 3 —8 Weißkohl p. 100 Psd . 1,00 —1,75 . Blumenkohl , hiesig «
100 Stück 0,00 , do, Arfurt « 0,00 . Rosenkohl , per 100 Psund 18 —20 .
Grünkohl 3,00 —6,00 . Kohlrüben , Schock 2,0 » —3,00 . Pelersilicnwurzelu ,
per 100 Psd . 5 —8 , Schockbund 3 —4 , Schnittlauch , Töpfe Dutzend 4,00
bis 4,50 . RadieZchen per Schockbund 1,25 —1,50 . - ialai per Schock
2,50 3,00 . Tomaten , Italiciiischc , per 100 Psund 18 —20 . Rote Rüben ,
per 100 Psund 2 . 50 —3,00 . Rübchen , Beelitzer , per 100 Psd . 4 —8 , do, Tel -
tower 16 —18 . Kürbis p. 100 Psd . 4 —8 , ESkarol per Schock 5 —6 , Endivien
per Schock 3 —6 . Birne « per 160 Psd . Tirol « 0,00 , Kochbirnen 5 —8 ,
Taselbirnen la 18 —25 , do, IIa 10 —17 . Aepsel , per 100 Psund ,
Tiroler la 18 - 40 , do. IIa 12 —18 , Most - , htefige , 3 - 5 , Koch . 5 - 10 . Tafel -
äpsel la 15 - 25 . do. IIa 10 - 12 , Amerikaner , per Faß 24 - 30 , Italiener , lose .
100 Psd , 9 —12. Wallnüsse , per Schock 0,00 , do. klein 0,00 ,
do. französische 0,00 , rumänische 27 - 30 , Paranüsse 52 —60 , Haselnüsse ,
lange , 100 Psund 43 —50 , do. runde 31 —35 , Preißclbeere », schwedische ,
100 Pfund 0,00 Weiutraiiben , italienische , per 100 Pfund 28 — 40,
Almeria per Faß 13 —17 , Ananas l, per Psd . 0,70 —0,85 , do. II 0,40 —0,50 .
Bananen , gelb , per 100 Psund 22 —25 , Kokosnüsse per 100 Stück 20 —25 .
Krachmandeln per 100 Psd , 70 —100 . Maronen , ttal . , per 100 Psd , 16 —20 .
Feigen , Kranz - , per 100 Psd . 21 —25 , do. Trommel - per 100 Psd . 40,
do. in Kisten 28 —60 , Traubenrosinen per 100 Psund 80 —120 . Zitronen ,
Meisina . 300 Stück 11,50 - 16 . 00 , do, 360 Stück 7,50 —16,00 , do. 200 Stück
12 . 00 - 16,00 , do. 150 Stück 7,00 - 10,00 . Apselsinen , Murcia , 200 Stück
9,50 - 11 , do. Valencia , 300 Stück 8,60 - 10,50 .

Witterungsaversicht vom 18 . November 1007 .
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Wetter - Prognose kür DienStag , den 10 . November 1007 .
Ein wenig kälter , vielfach nebelig , sonst ziemlich heiter und trocken

mäßigen östlichen Winde » .
Berliner Detterburrau .
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Wasscrstands - Nachrichten
der LandtZanftalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

_ BerNner Wetterburcau .

Wasserstand

M e m e l . Tilüt
P r e g e i . Jnstervura
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krossei ,
„ Frankfurt

Warth « , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
» Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau� )
� » Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

. BecSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

» Kaub
Köln

Neckar , Heiibronn
Main , Wcrlheim
Mosel , Tri «

' ) + bedeutet WuchS , — Fall . — •) Unterpegel .
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expcdltion des „ Vorwärts " ,
Berlin SW . 08 , Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Weihnachtsprämien
fOr unsere Abonnenten .

Wir empfehlen unseren Lesern

Frrdillaud Flkiligraths sämtlichk Merke
in vorzüglicher Ausstattung , gebunden in drei eleganten Leinen -
bänden , stat > zu dem bisherigen Preise von 5, — Marl für nur

Mark . ( Porto nach außerhalb 50 Bs. ) Die potitischen und
sozialen Gedichte Kreillgraths sollten die Arbeiter veranlassen , diesen
Dichter deS Kampfes mehr als bisher kennen zu lernen .

ferner liefern wir in einer neuen illustrierten Ausgabe ebenfalls
zum Vorzugspreise :

Fnrdrich Gerstäckers ZZerKe
In zwei Bänden gebunden und über 1000 Seiten stark , zum Preise
von . ' t . Zv Mark . ( Porto nach außerhalb 50 Ps. ) In seinen ro¬
mantischen Reiseromanen verbindet er die Schilderung verwegener
Naturburschen , namentlich des amerikanischen Westens , mit prächligeik
Naturschilderungen .

Von unseren früheren Primien - Ausgabcn haben wir noch einen
kleinen Rest am Lager und empsehlen wir : 221/20 *

Frau; Hrillparzers sämtliche Merke.
Neue illustrierte Ausgabe in zwei Bänden , herausgegeben und mit
Einleitung versehen von Rudolf v. G o t t s ch a l I. Das Werk ist
gut ausgestattet , umsaht über 1000 Seiten und lostet ebcnsalls nur
g, — Mark . ( Porto nach außerhalb 50 Pf . )

Fnh Kkuters samtliche Werke
in einer neuen illustrierten Prachtausgabe , zwei Bände , elegant ge-
bunden , zirka l2M Seiten umsassend , mit Illustrationen und aus -
sührlichem hochdeutschem Wörteebuch . Preis nur 3 » — Mark .
( Porto nach außerhalb SO Ps. )

An unsere Inserenten , weiche Inserate größeren Umfanges für die nächste

Sonntags = Nummer aufzugeben beabsichtigen , richten wir die höfliche Bitte , dieselben bis

Donnerstag nachmittag 5 Uhr in unserer Haupt = Expedition aufzugeben .

Verlag des „ Vorwärts " .

Größte Puppen - Fabrik Berlins .

P . R . Zierow ,
Berlin N. 37, Sshönhauser Allee 179 .

Eigene Fabrikation .
Größtos Lager von Kugelgetenkpuppen . Bälgen ,
Köpfen , Perücken , gekleideten Puppen , Puppen¬

artikeln und allen Ersatzteilen . 2Ö9L *

Qonaratliron bitte schon jetzt an meine
HtUI bll Firma gelangen zu lassen .

Engros und Einzelverkauf . Kein Laden .

L
BERLINER H
Ausstellungs - 1

OSE ä m .

Ziehung unwiderruflich 5. Dezember
und folgende Tage .

16891 Gewinne I. Gesamtwerte voa

300000 Mark

Hauptgewinne ä,60. ,000T:l0,00?, ' "
Liotterle - tieschaften , fast
allen ZignrrcngencliUftcn
n . d . dnreh Plakate kennt¬
lichen Verkanfssteilen r . n
haben .

fkefidea Kaeea �Ijsewo . » —
H*rrl . mtlde

Lage. 8Üc ! i8 . N1z * a�- �V
in - �spökt«
frei .

A«Trt «. Direktor
A. lfr «d BUr. Ckefer ?*

iir . ABfhVe. fetTwet Beatifth.
»uz Watiiriwilkowk 1»/, Wiiito «sn vern .
. �iki. ndDditer Hönau a«i
Gegenwart . 1180Sett�
r-n "/OnAhhild n �

brosch. , in
� . � � 4 ao feb. , an batd

\ tV - -- - -BUb NalurbeiUaaWaik
Drv » dei�K >jdeMr�e��

ca. irtWIbbUd. u,
« bunte
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KcilllCr rauchen :

„Ring Mataafa "
Zigaretten .

Hochfeine Qualitäten von 2, 3, 4, 5 - 10 Pf.

Zu haben in allen Zigarrengeschäften .

Fabrik : „ Tunis ' * Dresden .

Generalvertreter : N. Auerbach , Berlin N. , Elsasserstr . 24 1.

II , Ziehung 5. Kl . 217 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung Tom 18. Noremher 190T, romltug » .

Iw die Gewinne üher 240 Mark Bind den betreffendes
Nummern in Klammem beigefügt .

( Ohne Gewahr . ) ( Nachdruck rerbeten . )
1*0 443 ISOOOl 187 [408] TO [ 1000] »OS llST [400] 281

[3000] 73 SSS 02 471 884 978 87 [ iOOj 2181 894 549 836 907
3 102 63 277 414 14 28 967 4044 113 213 47 90 424 816
i ' . OOOl625 87 5041 tSOOO] 72 373 136001 88 97 518 33 (4601
780 818 30 934 46 V047 128 63 24? 329 442 60 80 UOOOJ
71« [2090] 982 7 051 269 331 407 80iS 37 362 343 « 8 41
591 960 9 222 464 618 82 BS

1O0U6 178 UOOOl 411 63 026 86 11197 272 334 « 488
701 40 61 88 633 [iufl ] 865 1 2336 »9 413 1400] 527 673 717
837 64 1 3124 38 838 402 SO 54 697 [1000] 737 846 14295
468 1400] 493 608 723 49 864 l 100. 1 44 940 1 5031 90 424
1414)] 646 629 936 1S268 64 304 17 (3000] 434 608 1 7 142
1400] 246 474 707 1- 66] 84? ( 16061 18131 M 678 1 9404 695
70« 865 629

2O0J5 [1600] 126 218 862 613 [ 1000] 29 826 951 82
2 1 072 374 567 939 (5668! 2 2 401 944 (1006] 23449 (4001
53« 093 24113 201 414 672 2 6024 226 70 74 363 (3000]
409 623 706 76 2 0261 310 402 Sil [400] 63 932 2 7040 58
47 7ä 93 172 78 474 518 62 730 611 ( 1000J 43 73 28092 334
719 830 967 20196 603 59 38

80071 23 IST 91 243 3 46 [406] 413 61« «4 94 712 986
3 1 493 3 2044 161 89 99 243 418 [400] 69 639 3 3098 308
444 438 42 62 634 871 657 3 4267 76 332 532 3 6018 04 73
134 ?61 9 [460] 41 56 471 666 645 3 6915 871 490 91 608
272 * 8 128 23 69 183 804 3 8029 69 247 62 823 60 904
39029 206 [560] 318 [506] 78 441 44 19 98 618

40399 397 (006] 4 1 623 183 212 (1660) 34 30« «4« 781
ilOCOl 834 (10081 4 2 051 56 416 54 641 773 854 991 43 283
311 469 672 [1060] 929 4 4 089 264 522 443 93 595 639 716
lt 76 4 5045 83 148 277 391 41)8 401 45 71 646 730 811 47
40053 316 506 16 730 99 [ 400] 982 74 (106®] 47 297 19 516
33 [ 10 096] 674 880 906 i l900 ] 48609 34 S« 227 318 20 478
510 4 9 097 194 240 [506] 455 58 1 98 (1000] 736

5t >0«0 171 3S5 410 54 51390 [406] 748 842 5 2003 297
638 ( 409 ( 65 94 916 83 93 55027 130001 92 241 64 436 56
S« 704 9 « 54036 81 15060] 18« (1600] 20, 94 372 86« 8»
UOOo] 730 802 (3006] 9. 9 5 5165 237 (560] 89 371 [10 060]
:>31 74? 13000] 55027 1400] 824 402 533 855 5 7003 29«
94» 798 5 8001 78 379 11000] 711 72 59319 «51 575 63«

60239 532 62« 46 748 13000] 61014 36 48 91 143 52 4«
S2 99 375 709 99 6 2 001 148 314 55 <32 648 11066) 74 741
818 75 939 63106 337 442 46 62 663 [466] 13 34 64016 160
019 59 1566] TO 9« 777 6 5107 19 537 779 6 6 924 46 115 825
33 41 III 710 96« [560] 96 99 67l « « «30 711 812 6912 #
76 310 373 336

70021 148 304 «41 504 7M 7124 « 323 48« 560 37 61
60« 1500] 72« 818 13000] 7 2003 124 242 73 89 [1000] 387
401 (500J 623 758 001 73 » 10 186 232 [3000] 438 61 791
>22 7 4037 154 [50. 1 41« 799 7 5267 1»9 76942 ' 69 ?88 417
20 4»; [560] 93 [490] 664 [jflOj 18 776 867 13000) 948
7 7990 227 94 367 95 742 699 7 * 665 [3066 ] 84 444 66 472
!>9 717 844 7 9100 17 232 «3 329 84 432 92 94 817 «0 837
84 [40«] 06

80 . 67 204 «45 681 787 8 1 264 522 86 83 TO« 82009
211 361 435 431 661 [1606] 83012 8« ! « 420 41 529 47 94
, .T7 930 8 4063 173 535 611 41 701 84 840 8 5184 [1000] 98
457 02 87 737 86 820 004 8 6023 270 90 [400] 361 484 620
80 864 917 8 7 091 813 452 67 72 519 625 [400] >386 [1000]
38415 39 [1009] 90 770 924 8 # 0 » 8 471 510 «14 23 741 979

ÖO031 26 105 258 [400] 85 311 [ 1000] 840 63 914 64
VI 234 74 97 347 677 [3960] 92 786 9 2024 332 [569] 484
571 [396] 711 20 020 9 3609 33 42 97 186 «46 833 907 47
42 75 9 4 101 311 436 CO [1000] 90 831 95186 [500 ] 428
812 78 730 77 9 6 137 216 [400] 74 429 032 75 793 9 7155
311 514 797 18 915 9 8131 299 362 (490] 480 [ 1060] 520
1 . 96) 44 734 41 43 [ 1060] 52 13060] 976 9 9083 1«S 223 564

XOO073 120 [5601 323 72 310 [500 ] 491 989 101489
» 80 701 898 958 1 08135 21» 89 94 308 28 498 674

738 103198 47 90 [ 1000] 258 ( 1000] 427 65 83 99 606
734 901 57 1 04244 574 817 095 105022 114 [4001 «7
218 344 1 06133 44 [400] 381 420 48 87 422 022 25 77«
950 [1000] 10/182 39« [500J «6 681 768 868 79 [10001
10801 , " » 383 554 109951 8« 11« 61 390 «20 «5 563
CSS TOS 14 20 59 802 23

Z 137/22 100 801 <00 [560] «21 78 757 900 111060
KX 21« 71 814 535 [3000] 799 112207 95 «28 751 [SOOO]
SOS 113150 [0901 421 569 21 «22 794 114344 434 764
86 «17 940 55 115054 CS 302 497 901 [ 1060] 116008
43 217 24 28 807 25 20 452 87 65 448 [3066) 57 895
117429 68 «25 720 98 813 [500 ] 989 118011 18 87 109' 6000] 221 011 46 02 119001 77 819 20 35 «76 [30001

120213 84 SIT [ lOOOJ 866 923 70 1 2 1 232 378 687
1.600] 735 910 122106 3« 477 679 707 906 84 1 23067
99 830 [300] 70 781 32 891 [ 500 ] 989 1 2 4079 [3001 87
(57 464 639 817 1506) 35 82 1 25131 93 [ 1000] 400 31«
57 1 2 6240 364 547 774 ( 36061 66» 69 127027 117 343

1666] 627 [5661 Sil >10661 40 84 1 2 8027 [500] 107 «64
711 18 [8066 ] 906 1 2 9018 117 570 608 11090] S4»

130058 | 5M| 392 SO OSO [1060] 883 0« 981 38
131105 97 382 779 97 69« 18060 ) 9St) 13 2071 229 81
. 8 333 751 1300] 806 4« 931 133140 [ 1000] 291 Otß 29
93 033 1 34099 250 74 542 1 35111 "09 05 386 117 «12
94 886 911 138110 3« 297 784 891 13 7301 94 «42 829
37 »24 06 138104 313 ««1 36t «43 6« 738 633 139283
487 [9661 703 834 338

140111 888 78 Ml ( TS M» 141318 IM 175 SM

41 766 142359 «16 [600] «66 63 83 787 «70 143137
213 «11 80 9« 642 74« [ 1000] 14474 « 979 14501 « 178
278 569 412 68 709 «7 6? 66 146283 538 673 147353
[ 1000] 320 778 819 931 [300] 148033 174 «43 64« 881
937 SO 14936 « «81 637 783 886

15 0451 340 843 1 5 1 487 [3000] 823 TS 34 818 70
152061 232 323 3» [3006] 41 71 «9 [ 16060 ] 803 35 903
153606 129 4« [ 1000] 71 244 71 724 31 154198 [ SOOO]
260 472 Sil 994 1 5 6213 897 «14 36« 87 788 056 1 5 6338
[506] ««« [1660] 542 1 57027 193 303 638 65 1 58103 279
33 394 483 339 608 1 5 9308 837 90 »90

160133 94 202 [300] 317 42 736 99 87« 958 161018
119 69 371 569 712 818 959 1 62080 [1000] 117 29 288
699 118 921 163001 150. ] 100 44 88 «19 685 833 104085
282 365 66 ISO«) 439 080 770 972 1 6 5042 228 323 CS
402 509 33 91 691 [509] 748 [500] 862 «8 931 166l « 3 266
302 6 817 1 67116 253 419 07 894 900 1 68 430 559 [300]
76 930 1 6 9031 98 110 240 306 10 80 407 793 846

170270 «8« 712 85 800 1 71119 «3 92 [ 1066] M
SSS SSO 983 1 72117 29 492 644 90 769 961 173068 281
329 725 72 1 74119 28 330 82 875 [300] 17 5013 241 320
5« 639 823 910 7« 178020 33« 440 87 588 706 81 972
177191 204 468 627 78 1 78802 92 714 18 817 910
179948 [360] 78 120 95 372 461 537 59 715 32 83 68

180181 51V 640 92 [1000] 181236 848 [500] 900
70 [1000] ISüT . l 184 58 [3060] 349 92 603 978 93
183651 813 52 990 1 84130 391 514 694 710 669 72 040
1851SS 392 645 752 97 913 42 92 1 8 6065 79 259 372
84 Ol 748 926 97 1 87181 383 670 736 1 88125 317 1500]
432 [ SOOO] 9« 383 737 «6 [366] 862 189118 31 81 «83
344 71 668

190231 [ 1000] 46« 325 916 51 7» 191081 14» 8»
[SOOO] 248 94 563 683 [500] 759 «24 64 953 1 92057 264
87 319 30 443 98 637 714 860 909 1 9 3 016 62 118 467
[SOOO] «52 194339 449 «9 575 838 1 95134 [1000] 77
591 [ 500] 911 44 1 9 6307 37« «52 197247 [500] «t
831 424 67 93 587 «CS 83 707 35 051 198189 830 [ 3000]
358 613 857 1 99005 359 601 42 [5961 56 962

200155 . 506] 36 [3661 242 67 341 63 416 546 4« 834
95 742 «34 3, 66 9 « [3006] 201432 38 2O2I04 256 428
[500] 203695 78 181 266 9,5 680 «97 99 2O 4300 95 424
693 869 73 2 0 5 343 [500] 352 567 645 2 0 6305 ,49 53 63 441
587 843 927 2 0 7081 117 422 561) 710 «81 208014 132 370
78 462 548 731 013 «8 [300] 209269 342 331 73 617 836
19 »37

210063 40 69 299 846 [309] 511 Mt »48 211002 108
57 423 537 1500] 831 736 811 2 1 2063 106 226 95 ,30 51«
28 75 902 2 1 3111 482 583 677 713 969 41 CO 214338 452
TS 934 215168 [500] 77 80 273 «71 [ 1000] 650 747 92
216129 [1900] 424 862 2 1 7111 281 354 433 587 646 774
88 998 2 1 8027 69 163 251 879 90 494 602 729 832 [ SOOO]
63 029 2 1 9007 244 [500] 305 70 866 925

220146 [10 900] «1 360 810 [500] 81 »38 41 82 94
221633 109 245 SU 353 68 74 638 82 933 2 2 2164 224 31
[ 1000] 536 49 «13 41 993 223025 (500] 88 126 370 43#
568 660 723 73 2 2 4074 233 627 32 810 2 2 520 « 226242
381 747 »59 2 2 7073 134 341 441 73» 34 228104 388 974
229001 7 33 80 83 157 2»2 310 82« 88 725 «61

230611 798 38 231314 «13 726 232l « 9 383 482 301
12 2 3 3 007 19 JOS «1 161 49 68 537 640 2 3 4118 248 «9
64« 815 »95 235133 [ 1000] 393 «53 9« 97 375 632 [5001 98
519 (9000) 23B1U » 1 539 7,9 [300] 23 7013 147 246 69
310 840 914 [500] 238073 [500] 444 530 702 919 2 3 9034
49 226 589 687 888 [1600] 065

240155 39 [ÜOOO] 7« «12 42 098 757 92 [ 500] 801 20 90
[ 3000 07 901 241172 [300»] 880 2 4 2 029 256 7» 319 «14
[3000] 614 703 «94 [300] 97 909 23 80 2 4 3024 73 170 [500)
• 30 68 832 40 2 44005 236 [SOOO] 99 544 57 60 06 «IS 21
721 801 9 2 4 5093 131 362 29 632 37 723 858 2 4 6021 429
247123 [ 1000] 40 580 421 771 815 [30«»] »0 903 23 48
248235 [500] 407 [509] 630 700 60 821 2 4 9 000 491 330

2 50191 220 301 411 317 [300] 49 037 796 807 89 90
25 1 055 194 236 50 39« 498 508 [KWUl] 961 2 5 2074 310
420 23 53« 42 759 2 5 3005 [ 8000] 128 363 505 728 llOOOl
805 6 71 254011 67 II , 490 351 741 889 2 5 5 228 350 471
»6t (3000) 92 [30«] 2 5 6109 470 77 9» [500] 95 518 37
[ 1096 ] 71 86 731 [1000] 47 53 842 2 5 7 495 569 [1000] 61«
44 7« 741 83» 2 6 8854 468 640 737 71 892 2 5 9078 80 U«
[308] 871 »99 »3

260923 2» 41 [300] 273 (300) «8« «8 98 SIT «T B«
261062 86 «70 »93 2 62133 205 324 510 [300] 710
26 3020 427 342 09« [ lOOOJ 264158 323 90 «41 [ 3000t
581 [300] 696 265098 »62 624 780 853 [300) 56 927
[SOOO] 81 [300] 2 66102 39 560 92 640 739 832 2 6 7028
48 34 169 [300] «38 «1 48 [560| 520 268l3 « 294 338 0»
403 65 , 882 2 69177 342 «87 50 »29 980 4« 55 62

27O000 361 831 60 98 860 79 999 2 7 1 299 639 61
957 73 2 7 2 234 1500) 91 403 [ >000) 391 92 739 »47
273020 170 [3000 ] 207 19 [1000] 50 586 OOS 782 27404 »
78 274 394 439 2 7 5043 48 ISO [3000] 2«8 47» 99 311 64»
848 2 7 6594 825 700 81» 99 277 12» 49» 89» 27818 «
32« 82 941 279021 158 »81 ««. [5001 60» »8 789 8«

280024 11» » UOOOJ 32 3, »» 298 768 810 »44
281121 2»1 »21 443 751 8« 86 88» 2625,3 [1000] «72
313 »8 021 [3001 28 3« 642 1509] »3 2S39 » » 1«? «0« 73«
9>M »7 2S4333 «3« 30 8» «07 72 26503 » 201 2 6»
379 «37 63 81 597 67» 286133 «0 218 405 I 1000] 551 «27
84» 99« 287086 «00 888 72» «l 99 93« 89

Im Gewinnrade verblieben ; 1 Prämie en 300 606 M. ,
1 Gewinn n 306 OOO. 1 * 200 606, 1 * 156 000, l 4 100 698,
3 4 3. 000, 1 4 «0 OOO. 11 4 36 00. , 16 h I« 000, 4» . 10 « M,
83 4 8066, 124« * 906«. 1133 k im , 2»83 4 Mfc

11 . Ziehung 5. KI . 217 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 18. November 1007, nnehmitUgi .

Nur die Gewinno über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
187 242 387 459 867 «91 [ 500] 92 703 38 6« 1007 BT

TW 235 362 611 [ 3000] 2035 63 134 «4 107 «83 540 803 790
72 92 836 939 82 3222 32 64 1500] 390 474 690 717 [500] 909
20 4304 93 410 [ 1000] 819 5) 34 210 337 [300] 695 771 65«
59 6140 277 648 8« 810 906 32 7013 41 27« [ 3000] 379 8#
• 03 8639 [1000] «7 [300] 138 292 «SB 0212 66« «47 881

10635 43 110 17 55 98 [ 1060] 842 859 »66 11341 60»
[ 1006] 7B0 936 1 2109 «4 74 25« 66 72 »9« [ 1000] 972 08
1312 » [ 3M] 96 M4 9» [ 500] 403 [ 300] 633 750 1 4011 90
193 21« 34« 4«7 510 61« TIS 96 850 950 [ 1000] 82 1 5220
»7« 320 60 627 [ 3000] 660 71 992 1 6000 267 333 370 76«
020 17165 231 95 332 420 647 1 8342 637 »79 19027 00
62 [3060] 210 3« 469 571 999

20311 94 « 3 331 «33 JSS 21112 «12 »80 969 991
2204 « 281 69 337 23102 31 38 [ lOOO] 247 62» «7 «# «9 701
961 [306] 24627 ISO »9 283 313 498 700 73 818 80 24107
211 48 406 64« 73 803 »11 26022 [1000] 184 231 36# 304
#33 [300] 703 27071 183 244 418 «34 728 2 S02 « 12» 20«
[300] 415 »6 62? 619 20 2 9514 539 sSOO] 71 «24 50 764

30051 »7 374 482 505 «52 728 «62 74 924 31172 871
872 32014 SO 31« 401 522 741 »87 33074 [500] 181 253
388 683 93 »11 70 34358 [SOOO] 323 «08 744 9« 962 [ 500]
35960 US «3 43« »9 617 47 856 938 74 3 6083 220 373
[ 1000] 497 «87 [5001 799 37177 314 [506] 86 528 75 650 57
755 927 «8 3 8003 239 «15 21 [ 3600] 732 95 970 3 0243 320
«Ol 84 734

40013 121 33 222 [3060] 33 913 83 [960] 71» « 8 4163 »
»3 193 244 308 461 717 4 2961 114 261 86 425 562 - 4 [1060]
«0 81 , [1606] 639 763 94 969 4 3026 153 46« 812 63 44287
383 [ ÖOOO] 498 45058 115 «1 [50»] 389 [366] 351 4» 654
TM 973 46100 738 54 [506] 70 «75 47170 150»] 452 37«
744 932 4 8068 183 38t 4SI 697 742 «4 967 49010 161
[3000] 343 730 32 978

50101 307 «« 41» [668] 6» 002 7 » 81 »7 9J0 «9 51191
227 77 SM 98 406 81 782 98 837 [500] 52077 108 18 »
[500] »23 [1009] 422 6«4 [ 1000] 762 847 5 3 000 63 82 8«
[500] 32« 487 671 840 5 4005 195 6» 591 2« 62 532 85
55032 [ 1000] 76 421 64« 700 63 847 »4 5 6136 280 47»
[ 508] 573 57100 [ 5000] 507 «9 702 [ lOOO] 927 58131 298
539 40C 17 ( 1000) 82 691 739 856 [1000] 093 59163 [500]
85 485 586 [300#] 694 703 «1 89 [500 > 930 54 «1

« 0091 154 «6 87» 436 315 89 «87 [500] 725 861 61831
84 [506] 329 63 511 [306] 62062 11» 347 «94 754 63053
«1 209 18 [500] 98 912 «54 795 «51 M» 64 ) 84 842 65057
90 166 93 285 500 635 42 49 888 89 937 6 6197 540 [506]
386 613 727 928 57 6 7627 249 53i 923 [1060] 68031 184
211 719 [5001 69 212 493 724 [3006] 08»

70146 498 55# 657 714 R94 7 l0 #S 185 683 «48 8# 924
72682 361 «) « 95 ) 7 3002 224 74 420 [ 1000] 561 602 954
»6 74164 204 [300] 31 »31 88» 78» [ 3000] 75178 545 88
77 490 91 628 80 52 71« ( 609] 827 76l2 « 269 378 039 48
(5001 772 [1000] 812 7 7036 182 331 415 50 807 7 8156 217
93 510 617 96 30» 78019 50 61 173 313 16 385 [1000] 673 859

80 ) 39 81 ) 3 # 230 683 [ SOOO] 82012 [ 1000] 83 244 308
«92 [580] 818 931 83088 102 20« 87« 88 «13 709 818 83 947
84283 407 96 97 «50 85 ) 12 9, 256 [ 1000] 41« 557 619 781
[1000] 854 69 934 40 [SOOO] 86340 463 704 8 7062 150 76
242 45 50 815 8 8186 [500 ] 91 SU 28 475 [300] 621 728 606
«0 73 89010 87 261 «2 89 686

90088 261 »8 540 783 9! 953 [ 500] 9 1 064 263 396 5ÖS
[1000] 931 83 9 2001 70 458 9 3111 393 [500] 463 746 810
94337 8?« [15 OOOl 9 6060 75 263 85 301 589 [500] 87»
Ö6« 0 « 16 284 579 622 751 72 »55 37309 451 63« 1500] 91»
9S 98119 84 487 583 737 88 92 938 [500] 60 99038 »78
627 77 TOS 869 994

100017 3» [500] 189 »29 »0 865 77» [500] 90 963
101155 73 210 460 83 755 801 [ 500 ] 8) 6 [500] 1O2108
038 613 61 •"13 11060] 987 lOdUTl 257 80 SSO «4« 991
104604 [500] 10 93 743 83 «03 80 1 05289 548 87 CZ9
744 833 96 934 1 08900 179 267 633 88» 10 7912 [300]
14 117 (5#0] 306 [50. ] 45« 11« 10S183 «99 [50#] 740 886
1091 » 341 ,11 43

11003 » 101 164 M Ml «2 405 10 8 « 20 87 [ 1000]
958 111039 209 359 029 112089 384 454 .65 MS «5 568
903 113190 [3000] 251 506 717 081 114047 220 [300]
»03 444 35« 78 658 [500] 72 744 116086 «92 14 728 984
116010 48 880 429 547 48 «SS 912 11725 « 75 639 [309]
704 17 004 118341 4SI M 380 700 51 840 119083 463
005 919 27 74

ia02 « 7 827 1 2 1 075 210 90 391 416 28 673 [1000]
001 B lUOO] 923 122012 ( SM] 29 (590) 48 237 87 slOOCi
639 [300] 736 [300] «4 1 23158 78 81 320 34 »7 403 «33
99 834 1 24181 177 31» «93 [3000] 399 708 823 [ lOOO] SU
992 ( 1900] 125520 «9» »51 »14 31 126 ) 0 » 823 780 981
93 127127 3» 220 8» [389] 57» 596 09t 128 ) 3 « 264 [500]
347 «58 598 [»80] 721 «71 12D0 « i 3. 08 ,1 127 M 23«
»07 7m# 958

130 ) 0 « [308] 211 598 7« <37 3#. I 80 128 S? [800]
»00 13107 » [390] 899 «77 [90#0] 090 13209 « 387 1800]
«45 38 »81 «4 MB »4t 99« 133748 134 ) 98 Ml s»«#]
428 «69 01» [ >#00] 133508 41« 048 [30«) 9» 788 67»
13 6003 374 433 597 69 6»l 707 1» 929 00 1 3 7039 92
890 404 719 99« 138 ) 29 374 564 [300 ] 80« 50 139038
107 32# 47 62 [3008] 42# 88 »37 893 7W 080

140007 48 S« 182 »04 8t «8« 341 [500] «7 #1»
slO#»[ 752 987 1 4 1 255 78# 91» «8 [509] 142730 »27
443 « » 19b 84« 6» 489 MT «fl » [ l «00l 88 M [1000] 794
»7» ns I44 « i » m n « n * lo #»] ts 7» 14Su » «rs s »

[3068]
[ 3000]

7« ' 070 892 146081 28# «28 91» [500] 147491
[3000] 31 041 148050 396 342 02 72» 14906 « 200 91
[500] 613 39 80»

15002 » 101 58 84» OB »S 604 00 [50#] 668 91 0?
00# [ 3000] 15 1 418 584 93 71» «8 97« 152039 08 190
227 SIT [300] «06 317 333 094 15312 « 3» [ BW) 310 [500l
63 72 [ 3000] 681 87 74« [1008] 9«l 154157 96 226 318
[1000] «61 «80 996 155590 12 156080 82 101 561 093
8» 88« »0» (500) »4 157422 «TT 321 72 95 07« [ 3900] 717
«3 887 9«« 158393 333 731 [ 1800] 82« »3 [ l «00] 159001
138 307 «87 897

16024 « 300 34» iei » 73 381 332 344 610 808 10 »90
73 162017 «31 813 38 83 91* 163 0« 397 893 1 6408 «
343 [500] 527 09 08 BOT 4» 165087 12# 222 #5 07 395
«19 3« 34» 58 838 703 »92 16 6921 190 228 57 609 79i
878 962 1 67048 398 318 35 754 813 918 1 68101 85« 667
718 40 943 160130 494 ( 3# 713 38

17013 » M 217 06 »»3 428 73« 51 871 17 1 687 411
17 303 887 »75 «I 17246 » 195 271 499 1 73207 339 47»
530 630 735 80 93 899 916 27 1 74182 89 25« 300 489 350
748 959 71 97 1 75007 14 24 370 503 00« 790 919 33
176018 [1000] 179 [ 1900] 09 506 95 793 923 46 1 7 7030
[3000] «8 12 83 84 SU 91 99 670 732 021 178453 643 719
179441

180079 202 29 353 481 BT« 849 736 [1000] SSO 181608
[390] »0 [504] 138 413 338 1 82194 18 74 83 289 405 77 30«
87« 706 54 884 91 183206 [300] 60 319 470 703 184130
52« 32« 982 »8 185 ! 1 » 372 [ 509] 471 612 03 [500] 733 878
»38 77 [ 1008] 186232 8» [300] 484 325 [ 8000] 003 810
»03 90 187220 61 515 800 fSM) 18 8914 258 847 447 013
25 43 708 [1000] 18007 » 101 207 [1009] 09 318 [500] 43«
3»« «39 717 050 917 [«04«]

100405 [1000] 147 30 «1 [ lOOO] 282 «00 «5 95»
19 1 214 91 445 1508] 8» [ lOOO] 74 [1004] 102954 108 »8
231 [ lOOO] 454 677 71» 46 103009 89 10« ! 4 99 253 «73
[500] 83 442 05 [500] »11 27 94» 104011 337 446 [300] 572
701 002 23 1 0 5435 01» 196155 3S4 783 91 02» [1000] 942
107224 [5000] 334 750 [500] 02« 34 021 108004 [500] 327
314 70 017 733 08 03» 10012 » 38 «3 20« «8» 308 44 3» 72»
[ 1000 ] 855 »07

20 0077 490 582 73# »38 20146 « 379 #02 48 789 78
868 2 0 2032 90 617 703 [ 1000] «60,54 [300] 927 2030 ) 0
170 [500] 344 339 417 800 2 0 405 ) 73 191 284 80 300
931 64 72 2O 5000 42 [300] 153 310 61 [SOOO] 9S5 «7«
930 [1000] 81 79 2 0 6332 418 90 706 [39»] 25 808 207091
400 040 718 »60 208011 168 336 623 779 SIT 31 00
»26 200281 453 638 920

21 0130 21» »75 628 [500] 32 72« [308] TT »S«
21104 « [5081 133 31» 34 431 035 2 1 2971 106 83 244
021 914 2 1 3011 420 553 «01 917 «9 «1 2 1 4009 32» [599]
654 702 45 34 70 9«2 [1009] 2 1 5006 167 391 443 51«
69 723 916 10 4« 49 2 1 6044 153 75 291 844 437 628 874
217287 «43 395 610 905 2 1 8 104 82 209 90 »34 314 094
»62 2181,0 390 [500] 40? 629 33 00 [500] 025 91» OS

22 0031 288 660 781 22 1 207 530 850 703 [300 ] 87»
»15 222131 353 [1009] 494 547 [500] »74 2230 - 7 431
90 [500] 634 972 224054 1«S 219 »7« 420 »Ol 42 68 952
59 225034 113 8# BS 34» 890 228334 66 08 227000
20» 228247 [SOOO] 868 «tl SSI 32 220338 348 623
[ 1000] 35 [509] 8» 79 »25

230221 90 [ 1009] 398 [ 1090] 434 2 3 1 313 96 52«
«II 729 90# 23 2027 168 385 400 887 932 2 3 3222 02 769
[500] 23 4579 473 718 »70 23S980 82 522 641 23 603. »
[190#] 17, 474 590 [ 10M] 171 925 54 2 3 7187 71 408
688 792 2 3 8093 43 590 512 674 88 882 2 3 0130 230 39«
(5#9l 981 76« [59#] 973 [590] 99 [3096]

240451 54 721 [300#] 580 96 2 4 1 013 24 203 259 42»
9« 554 001 242139 5» 374 735 004 2 4 3050 156 2 »
[ 3009] 42 897 403 1» 39 34 547 [1080] 2 4 4272 403 [500]
90 «»« 728 [500] 061 243008 24» 504 622 35 70 [300] 731
814 2 4 6050 97 868 678 717 «Ol [5001 970 247284 577
93 [1000] 467 OOS 35 56 »77 79 »67 24805 » 33# 780 820
63 24 » 0 » S 191 299 335 [ 500] 85! 925 7,

2501,1 SSS 90 #24 78 76« «14 25110 « 855 682 Tl»
#4 09 054 »74 252,11 «17 «# 7» 955 #97 85« 9» 99« [ 3000]
25330 » [1900] 300 2 5 4049 158 7« 54» 71» S» 818 00
»3» 2 5 5178 283 349 40# #0» 3» 713 052 [1009] 91 979
[6801 256183 41« 081 91» [990] 92 [1998] 905 257010
,27 087 70 «8» «9 595 75, 07» 9, 25013 # ,9 # [ 390] 51»
49» #51 03 [300] 00» 900 00 03 259044 107 72 2 »
687 «31

26007 » 280 2« [ 10«] S « 82« »2 »3 [18001 »12 [ 6000)
261B47 11» II 25 ,43 [999] T« 44« 690 40 823 50 74 9»
262040 13, 853 053 814 26312 » 225 83 475 549 2 6 4000
571 459 [300] 01 74« »31 205031 95 4417 30» 731 94 »5t
266401 85 617 [ 1000] 710 S1 81» 910 57 26712 # 25# 31»
37 410 [ 1000] 84 370 >« «67 706 «1 822 268 » » » 302 403
»23 [300] M4 80, 260344 Ol 762 84 «1 8*4

270270 053 «3» [30# [ 271m TS 341 «3 4M 00# 70
Tl» 27203 # [ »000) 74 ( 10001 »1, »13 « 73 1»? «3 11090]
» 1 SU 31 Ii 73» l5#0] >« m« [20N»| »0 »10 45 27491 «
• 9 9» »11 1» 47, 97 381 «28 [ 309] 27519 « »9 991 516 4»
»8 710 92, 27602 » 75 133 S89 [508] 4CO 51# 02» 377150
315 860 80 653 7S0 338 39 2 7 8 270 478 024 934 270004
7, 10» 877 43, 62« 763 812

28023 ) 3 [300] 300 047 347 [ lOOO] 903 13 281007
998 323 405 331 6» 844 [3000] »11 »47 282319 ,4 18
503 283,15 [30001 37 828 445 389 81 »17 284221 79
87» M [ 3000] 718 OS 308 1» 38 SS 2 85 ) 41 686 77« [ 5»»0]
»3 »4» «l 286013 «8 104 [1000] 473 64» [509] 721 5»
64 NT 667017 2 » 800 II 008 flOMl 790 8U 091



echrter .
Alles anf Kredit !

Garderoben

für Herren und Damen .
Neu aufgenommen ;

Sprechmaschinen , Pelzstolas , Kronen ,
Betten , Teppiche , Gardinen , Kleiderstoffe .

Geringste An - and Abzahlane -
Jeder Kttufer erhltlt ein WeihaacbtogeBchenk !

Besuch oder Postkarte .

Brnnnenstraße 109 , I .
763L * 6. Haus vom Rosenthaler Tor .

f H . & P . Uder , &sfV : ; »
Fabrik - Lager sämtlicher gangbarer Kautabake .

z Spezialii: Nordhäuser Kautaba
stets frisch zu billigsten Engros - Preisen . 12

iutfev ! = 3utter !
Wir suchen gute Abnehmer und liefern auf Jahresabschluß zu mäßigem

Durchschnittspreis . Postpakete 8' / , Pfund direkt 10 M. 80 Ps. Nachnahm «

Dampfmolkerei Apelern . G. m. b. H.
8932 « Apelern , Grasschast Schaumburg .

Preis IV Pf . pro Flasche .

das beliebteste ,

fiberall käuflieb .

706L «

i miuwu «

Größte Malzbier - Brauerei Deutschlands .

Ortüverwaltang Berlin .
Bureau : Berlin N. 54, Brunnenftr . 188, Restaurant Wille . Amt HIa , 4835 ,

Achtung t
Wir empfehlen bei Veranstattung von Vergnügen usw. den geehrten Vorständen , Komitees

und Saalinhabern unseren

kostenlosen Arbeitsnachweis , Brnttnenstratze 188 .
Geschäftszeit täglich von 10 ' /� —7 Uhr mittags .

Kapellen vom größten bis kleinsten Orchester stehen jederzeit zur Bersügung . Der Vorstand .

Gratis

» Etiick ii ' l - em firoSe dedpels- ilhie
Plauen , (eine Pasve . beim Sintouf einer
Sprechmaschine oder eine « lelbblvielea »

den MubkwerteZ aal Teiliablung .
• mmWocheneale nur 1 Mark . —

« egea Kakle billlgfte Breile .

1 . kur ? der6 ,
Hauplgeschäii ; Uo- aatd . «r . »r . <«1«,

am Hackeichen Marli .
i . »eichält :

in der Jtnnowltebrteka 1. K.

ygienische
Kcdnrfnartikel ,

Gumnilwaren , lOOOe Anerk .
\r. Prof . n. Aerzt . empf . , bill .
Apoth . S, Schweitzers Fab .
hyg . Präp . , Berlin 0. , Holz -
marktstr . 69- 70. Off . verlang .

Jedes Wort 10 Pfennig
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen S Pfg . t das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
fOr die nächste Nummer werden in den Annanme -
stellen IQr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E. pedltlon , Llndenstrasse 09,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tevt ' tltieiiillKarbenleblentgdbrtt
Niederlage ' Sroßr isi anklnrierniatze 9,
parierte kein Laden . Mauerhoss . st

G a rd i » e » da » o ( Arode nnkinrier «
ftraße 9. pariere «. Kew Laden .
Mauerhoff . ls

Steppdeeteii billigst Fabrik Groß »
Fraiikiurlcrstratze 9. parterre sl

Steppdecken
Große Franksurterstratze

Fabrik
2167K «

Herrenfahrrad , Damenlahrrad ,
wie neu . 45,00 . Holz , Blumen -
ftraße 36 b. •

Gaskronen , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Wachet . 00. LouiSBöttcher
(selbst ) : Boxhagenerstraßc 32 ( Babn -
verbindung Warschaucrstraße ) , Ret «
nickendorserftraße 116. Schönhauser
ZMee 80. Pot »damerltraße 8t , Rix -
dors . Kailer Friedrichstraße 247. «

Teppickie ! (sedic , balle ) in allen
Gräßtu iür die Hälsie de « WerieS
tili Tcppichinger Brünn , Hackeicher
Mark , 4. Babnbol «öcke . 261/1 «

Möbel , S. Grau , Gneisenau »
straße 10, billigste und beste Bezugs -
gUcllc . Kassa und Teilzahlung . «

Salonteppiche , extragroße Pracht -
cxemplare , 26,00 , wunderschöne
Zimnierteppiche 8,00 , hocheleganter
saceltiericr Säulentrumcau 30,00 ,
reichgestickte Uebergardinen , Spachtel -
storcs . Tsillgardinen , Steppdecken ,
Salonbiider . Sawnuhren , Diwan -
decken , Plülchtischdccken 5,00 , gediegene
Nußbaummöbel , Plüschgarnituren ,
PaueelsosaZ , Küchenmöbel , vollständige
Einrichtungen werden nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspeicher
Möckernstraße 25, direkt Hochbadn -
ftation Möckenibrücke , spottbillig ver -
kaust . 2792K�

Leihhaus Prinzenftraße 28, l , Ecke
Rittcrstraße : verfallene Psänder ,
Brillanten , Goldsachcn , Uhren , Ketten
spottbillig zu jeder Gelegenheit . [ 2805K

Totalausverkauf von Herren -
Knaben - Garderoben . BerusSbefleidung
zu enorm billigen Preisen Weiden -
weg 80, Laden . 2889. ( 1«

Möbelfabrik , Oranienilraße 58
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette WohnungS -
einrichiungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verlieben gewesenen . jast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigimg erbeten , ohne Kaus -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue EhaiselongueS 20. Schlaj .
losa 30 , Satteltalchensosa 45 ,
Paiiielsofa 55, hochelegante Gar .
nilur 75, Säulentrumeau 33,
Bettstelle mik Matratze 16, AuSzieh .
tisch 18. Muschelspind , Vertiko 30.
Gekanfte Möbel können drei Monate
koftensrei lagern . Teilzahlung ge.
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratts . 2892 K«

Sprechmafchiuen , Musikwerke ,
Teilzahlungen , Jnvalidenstraße 20.
Skalitzerstraße 40. 2898 « «

Hernnann Schlesinger , Türin -
straße 58, hat die besten Arbeits -
anzüge . _ 25742 *

Herren - Garderobe nä� Nag ,
saubere Arbeit , große » Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hanb
werter verdienen . Teilzahlung gcslallcb
F. Dörge , Dresdcncrslraße 109.

Broiizegastronen l ! ! Gaszug -
lamven ! 9,00 . GaSlyren I t ' /, . GaS -
heizofcn ! 6,00 . Fweilochgaskocherl 3,00 .
GaSbratosen I 8,00 . Wohlauer . Wall -
nertdealerllraße 32. 2920K «

Steppdecken , volle Größe , Ere
tonne 3,00 , Trikot 4,25 , SirnUiseide
4,25 , Wollattas 5,50 , Normalschlas -
decken 1,85 , Sonderangebote . Teppich -
hauS Emil Lesövre , Oranienstr . 158.

Kinderwagen , KiiiderbeNltelle ,
Puppenwagen , gebrauchte , zurück -
gesetzte . Schneider . Kursürilcii -
straße 172 ( Dcnnewitzstraßc ) 2S83K «

Möbeltischlerei liesert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tilchlerrncister ,
DreSdcnerstrage >24. nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Hochvornehme Herrenanzüge ,
errenpaletolS , seinsten Maßstoffcn
errührend , 18 —38,00 . Täglich , Sonu -

lagsverkaus . Deutsche » BersaiidhaiiS ,
Jügerstraße 63. I. 2773K «

Steppdecke « , großer Räumungs .
Ausvci kaus, Similiseide 3,85 , Woll -
atIaS5,35 , Schlafdecken 1,35. Sommer
u. Wolf , Dresdenerstratze 8 ( Kott -
busertor ) . 2906ft +

Federbetten , hochsesn , Stand
18,00 . Neumann , Hornstraße 2. «

Itt . VV, Deckbett , Unterbe », Kissen ,
rottosa Inlett . Pjandleihe Andrea » -
slrage 38. 2901K *

Laiidbett . Zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweijchiäsAg , t8 . 00. große
Laken 1,00 , Aussteuer , Damastbezüge .
Psandlcihe AndreaSstraße 38. «

Baucriibeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Frcischwinger ,
Regulatore 9,00 . Psandleihe Andreas -
straße 38. Fahrgeld wird vergütet . «

Spcichermöbel : Kleiderschränke ,
TaschensosaS , Nußbaumbüfett , Säulen -
trumeaus 36, —, Schreibtische , Plüsch -
ganiitur , Speisetijche , Sofatische ,
Muschelschränke 18, —, Englischbetten ,
Mnschelbetten , Mannortoiletten , Ruhe -
belt 10, —, Garderobcnspind , Flur -
garderoben , moderne Küchen , alles
spottbillig . Möbelspeicher , Brunnen -
straße 182. _

•

Winterpaletots , Anzüge speit .
billig . Psandleihhaus , Küstriner .
platz 7. _ 2911 «

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , Wäsche , Decken . Uhren spott -
billig PsandleihhauS , Küstrinerplatz 7.

Nähmaschinen . Vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postlarte genügt .
Brauser , Frankfurter Allee 101,
Laden . s44 «

Totalansverkauf meines Engros -
und FilialenlagerS : Gardinen , Stores ,
TüIIbctldeckcn 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. Weißenbcrgs Teppich -
HauS, Große Frantsuricrslraße 125.

Teppiche mit Farbensehleiu zum
vollständigen Ausverkauf jetzt mit
>0 Prozent Extrarabatt . Große
Franksurterstrahc 125. 2936K�

Totalausverkanf meines EngrvS -
und FUialcnlagcrS : Tuch - und Plüsch -
decken, Velvettnc - und Plüschporticren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Große Frank -
furtcrstraße l25 . 2937K *

Entzückende Blusen , Kostümröcke ,
Mäntel , selbftgesertigt , spottbillig ,
Maßanscrttgung . Litlaucr , Brunnen -
straße 4. Keine Ladenmiete . 14l2b

Steppbecken . Fabrikmuster , Stück
3. 25. 3,85 , 4,85 , 5,50 , 6,50 , 8,50 usw.
E. Weißenbcrgs Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125. 2938K�

Läuferrefte . 4 MS 6 Meter lang ,
jetzt spottbillig . Große Frankfurter .
straße 125. 2939K «

Reste sür Sosabezüge ausreichend ,
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Rabatt . E. WeißenberaS Teppich .
Haus , Große Fiankjurierstraße 125. «

Gaskronen , dreiffammig 4. 50,
Bronzclconcn 7. 60, Gaszuglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Wandarme 0. 55.
FabriklagcrGroßeFra »ksurlerslraße92 ,
Filiale Ravensstraße 6. 2720K «

Geschäfts dreirad , äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumenftraße 36b .

Sofas , gebrauchte , billig Große
Franksurterstratze 9. 2S14K «

Tatsachen beweisen ! Belohnt wird
der weiteste Weg durch Einkaus im
Psandleihhause Hermannplatz sechs. «

BtanbleibbanS ! Hcrmannvlatz
sechs. Staunendbillige WinterpalctotS ,
Gebrockanzüge , Jackettanzüge , Herren -
hosen , riesengroßer Setteiwerkaus ,
Uyrenverlaus , Schinucksachen , Pfänder -
verlaus , Teppichoertauj . Gardincnver -
kauf , AuSsteuerwäsche , Bettlnletle ,
Steppdecken,� Tischdecken . Sonntags
ebenfalls geöffnet .

WtntcrPaletotS ! Gchrockanzüge ,
Jackettanzüge , Herrenhosen . Staunend
billig . Pfandleihhaus , Hennannplatz
rechts .

WinterpaletotS 1 Jackctiauzüge ,
Gehrockanzüge . Maßarbeit I Hoch -
modern , spottbillig .
Hermannplatz rechts .

5och.
Psandleihhaus ,

WinterpaletotS ! Bettcnv erkauf ,
Brautbetten . Vcnnietungsbett . Bett -
stücken , cxtrabilliger Gardwenverkaus ,
Steppdecken , Tischdecken . Uhrciioerkaus ,
Kettenverkaus , Ringeverkaus , Näh -
Maschinen . Teppichvertauf . Psand -
leihhauS , Hermannplatz rechts . _

Fahrrad , wenig gefahren , 40, —,
verkauft PensionSanstalt , Kantstraße 55.

Materialwareu » , Grünkram -
leschäst sofort verkäuslich Charlotten -
iura , Wallstraße 6. _ _ - f29

Gelesenbritskäufe : Paletots . An .
zöge , Hosen , Koffer , Revolver ,
TeschingS , Uhren . Goldsachcn , Kessel .
spottbillig . Lücke , Orauienslraße I3l .

Reisrgläser , Operngläser . Reiß .
enge , Regulatoren , Frcischwinger ,
Harmonikas , Geigen , Zithern , Bilder ,
ieppiche , spottbillig . Lücke . Oranien .

straße lSl . IZSSb «

L- uadratrulc 18 Mari an . Zehn -
psennigtour , Linie 96 Bchrensttaße —
Mariendorf , Endstation Lichtenrader
Chaussee , verkaust Restaurateur Klose ,
Mariendors , am Chrislusktrchhos . _

«

" Hobelbänke verkaust Bayer . Weber -
straße 11- _

14096

Zähne eine Mark , gaumsrei 1. 50.
Lindcnstraße 1W�_

1414b *

Kastanienallee 21, vorn I, Frau�
lein Bölling verlaust : Plüschsofa ,
Ausziehtisch . Kleiderschrank , Vertiko ,
Stühle , Säulentrumeau , Garnitur ,
zwei englische Bettstellen , Wanduhr ,
AnNcideschrank , Waschtoilette mit
Spiegel , Sosattsch , Teppich , Chaise »
longucs , Schreibtisch , KaSkrone .
moderne Küche , billigst . Möbel noch
fast neu , 1408b «

Singermaschine umständehalber
12,00 . Lindenstraße 89 in . 14066

Grüfte eiserne Bettstelle und Kinder -
drahtbett billig verkäuslich Grüner
Weg 50/51 , Hos I links . i43

Piauino verkauft Scgcbrecht ,
Richthosenstraß - 14. _ _ _ _ ( - 63

Käufer . zablungSsähige , vermittelt
erfolgreichst Meckelburg Co. , Lo-
thringerstraße 72. Besuch kostenlos .
Kewe Provision . l4l0b

Zigarrengeschäft » Leines , acht
Jahre bestcbend . verkauft wegen
Krankheit . Pittmann , Wcißrnsee ,
Heincrsdorserstraße 7, an der Prcnz -
lauer Allee . Preis 250 Mark . Miete
billig . 1407b

Barbiergeschäft , 18 Jahre be.
stehend , 90 Abonnenten aus Stube .
Miete außer dem Hause , krankhettS -
halber sosort verläuslich . Lichtenberg ,

artenbeigstras - - . 68. HI 32
Wälüparzelle billig , kleine An -

zahluna , Auskunft Restaurant Pferde -
bucht ( Köpenick ) . 290/7

Parzelle mit Üaube . kleinem Teich ,
Stall , viel Obst , billig , Auskunst
Restaurant Pscrdcbucht ( Köpenick ) .

Pianinos 15 Marl monatlich ,
Pianinofabril Deberstraße 1/2lStraus -
bergerplatz ) . _ 88/10 «

Pianiuo . hohes , kreuzsattig , l30 . —
Mark , Turmstraße 8 I. 88/11

Kinderbettftclle , Kinderwagen ,
Puppenwagen , Sommer , Wiener -
straße 51. 1075b «

Versekiedenes .

Lern t die Muttersprache beherrschen !
Ersolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchttger
und gewisienhaster Privatlehrrr . Die
Stunde lostet eine Mark Eine Unter -
richtSsiunde wöchentlich genügt . Ge -
fällige Angebote sind unter (*. 4 an
Expedition oeS » Vorwärts « zu richten .

Knustftopferet von grau KokoSky
Tharlottenburg . Soetbelnaß » 84. l . «

Brillantr « , Psandscheine , Gold ,
Silber , Perlen , Uhren , Platins , lauft
zum Kurs Juwelen - Leihhaus ,
Friedrichstraße 40. Fernsprecher IV
8549 . 2 &32ß +

Patentanwalt Wessel . GitiimeV .
straße 94a 2555K »

Projektions - Vorträae . Softe Re¬
ferenzen aus Parteikreisen . Prospelte
versendet Micksch, Wcberstratze t3 .

BrretnSzhnmer , Sonnabend und
Sonntag musikalische Unterhaltung ,
cmpfiebU Restaurant Grabert , Ver -
tretcr Sul�, Wilmersdorserstraße 80,
Eingang ( sybelstraßc . f29 *

Junges Mädchen erlernt Schneidern
tmcntgeltltch bei Donner , Mcmelcr -
straße 69. 1- 133

Die gegen die Herren Mahl ,
Schlieter und Blume ausgesprochene
Beleidigung nehme ich biermit zurück
und erkläre dieselben sür Ehrenmänner .
OSkar Scholz , Swiiieniünderstraße 124.

VereinSbanS , {Jnvalidenstr . 146.
Saal für Hochzeiten . Versammlungen ,
Vereine Sonnabends , Sonntag » zu
vergeben . f - 113«

Bücherrebilor Schacser , Wilmers .
dors , Bc> lincrstraßc 33. Geschäfts -
bücher - Einrtchtuna , Wetterführung ,
Regulierung , Bilanzen , Revisionen
usw. 1395b «

Wäsche wird ohne Chlor saichcr
gcwaschcn , im Freien getrocknet ,
Laken , Leibwäsche . 4 Taschentücher
0,10 . Abholung Mittwoch . Zadcmach .
Köpenick , Elisabethslraße 9. 2948K

Wer leiht ehrlichen Leuten bis zum
i . April 1908 75 Mark gegen Zinsen ?
Sicherheit Möbel . Offerten unter
W. F. Postamt I, Rixdorf . +62

Reparaturen von Grammophons ,
Musikwertcn aller Art . Hennig .
Danztgerstraße 19. +60

Vermietungen .
Laben , Stube , Küche , 700,00 , ver¬

mietet Eichbaum , Schöneberg , Haupt¬
straße 10. _ 2949K «

Wohnungen .

Prächtige valkonwohnungen fo -
fort zu vermieten Soldinerstraße 32.

Zlnuner .

Möbliertes Zimmer . 1- 2 Herren ,
herrliche Aussicht , Baumschulenweg ,
Trojanslraße 6 II , Bahnhos . I89lb

Möbliertes Zimmer , 14,00 , Gas ,
Badebcnutzung , Rixdorf . Weichsel -
straße 5. _ ff62

Teilnehmer sürmobllerteS Zimmer
sucht Skalitzerstraße 20, vorn parterre ,
Witwe Anthguer . ff27

Schlafstellen .

Schlafstrllr , sauber « . jungen
Mann , l . 12. , Frau Psunder , Sormter -
straße l9 . Hos HI .

_ t27

Möblierte Schlasslelle , sauber ,
wanzenftei , Ditwe Jütz , Grüner
Weg 91. _

■

Möblierte Schlasslelle vermietet
Frau Jaeobey , Wiesenilraße 10, tll . »

Saubere Schlafstelle für Herrn
zum Ersten . Kochhannstraße 22, vorn f .
Schröder . Balkooztmmer .

Arbeitsmarkt ,

Stellengesuche .
Wasch - , Reinemachestellen sucht

Pusch , Johanniterstraße 18. 1411b
Piinder Slustilcwier bitte ! mn

Arbeit . Stühle werben abgeholl und
zuriickgeiieierl . A. Gläier , Muiack -
straße 27 l4üSb

Stellensngedote .
Korbmacher verlangt Reichert ,

Marzahn . _ _ _ _ __
14l7b

Tüchtigen Elnfchläger ( Goldleisteü )
verlangt Goldleistcnjabril Reichen -
bergcrslraßc 83. 1413b

Snsftanziirichter sucht Breidenbach .
Koloiiicstraße 22. ffl02

Grundierer ( Goldleiftensabrik ) ge-
übten , verlangt sofort Ruthcnberg
Nachs. , Weißensee , LaughanSftraße t28 .

Intelligenten Parteigenossen aus
dem sechsten Kahttreise bietet lohnenden
Rebenverdienst . Kunze , Rixdorf .
Pfluegerstrahe 11. tmlm

Junge Frau , als Answärtertn , sucht
Heinrich , XW. , Luiseuplatz 1. 88/9

Botenfrauen finden dauernde w' i
sehr lohnende Beschäftigung ( Tour
Schönebergerstraße ) Mittcnwalder -
straße 6. 88/12 '

Im Arbettsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 20 Pf . die Zeile «

Silberschleifer
gesucht . Clebr . Sanerland ,
Sebastiaustrafte 84 . 88/13

Deutscber

Holzarbeiter -Verband
Zahlsteile Berlin .

Wegen Streiks und Tifferenzeu
find gesperrt -

Für Bergoldcr - Seifert u. Beier ,
Huselandstraße .

Für Korbmacher - Schürwagen ,
Fruchtstr . 61, Werner , Palisaden -
jlraße 91, Leitloff , Teltower -
straße 31, Holze , Oranieiistraß .

Für Bodenleger : Die Bauten der
Firma Butterweich ( Zwischen -
meifter Pötsch und Rumpf ) .

Wilmersdorserstr . 93.
Psnlzbiwgerstraße . EckeLauenvurger -

ftraße .
Bambergerstr . 24.
Bau Götze «. Hertel , Tiebclftr . U.

Moabit , Jagowstr . 44.
Schönebcrg , Aschaffenburgerstraße .
Steglitz , Ziimncruiannstr . 9.
Bau Herold in Charlottenburg .

Reue Acmtstraße ( an der Bahn ) .
Tie Ortsverwaltnng

deS Holzarbeiter - Berba . - heS
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